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Wahlbetrachtung Stresemanns .
Unterredung mit einem franzöfischen Berichterstatter .

Di « »Expreß - Korrespondenz - teilt mit :

Außenmimster Stresemann hat dem ZZerNn « ? Vertreter des

. Echo de Paris " , de V i l l e m u s , ein « Unterredung gewährt . Der
Korrespondent stellt uns den seinem Blatte gedrahteten Bericht über
dieses erste offiziell « Interview eines französischen Iour .
nalisten seit dem Ruhreinfall zur Verfügung .

„ Ich habe den Eindruck , cherr Minister . " fragt « zunächst der De -
richterstatter , . daß die Stimmung zwischen unseren beiden Ländern
weniger g ü n st i g ist , als vor zwei Monaten . Erscheint Ihnen
diese ganz persönliche Ansicht als richtig ?"

„ Ganz bestimmt . Der Beginn der Untersuchung durch die
Sachverständigen war von Optimismus begleitet worden .

Jehl beflndel sich die ganze auswärtige PollkU in einer
Sackgasse . "

. Welche Resultate erwarten Sie , Herr Minister , von den nahen
Reichstagswahlen ? "

. Nach aller Wahrscheinlichkeit werden die Wahlen im Zeichen
der Verstärkung der extremen Parteien stehen . Die
Unzufriedenheit gewisier Volksschichten trägt zur Stärkung
der Opposition bei . Die Sozialdemokratie ist von einer
ernsten Schwächung zugunsten der Kommunisten bedroht .
Andererseits sieht sich ein großer Teil der Bevölkerung zu neuen
Parteien und neuen Idealen ( ? ) hingezogen . Es würde töricht
sein , wollte man leugnen , daß die u l >r an a ti vna l i stifch «
Bewegung beträchtlichen Zusfuß aus den Reihen der

Rechten und auch der Linken erhalten wird . Die Verstärkung des

rechten Flügels ist in der Hauptsache veranlaßt durch die

fortgesetzte Zerstörung aller Hosfnungen auf einen Derglelch
iu Jcagen der auswärtigen Dollkik .

Die Etappen der deutschen auswärtigen Politik sind nichts anderes
als «in wirklicher Leidensweg gewesen . "

Auf Einwendungen von meiner Seite fährt Stresemarm fort :

Man irrt sich in Frankreich , wenn man glaubt , daß Deutschland
einen Vergleich nicht gewünscht hat . Alle Regierungen haben ihn

gewünscht . Alle Außenminister haben ihre ganze Kraft in dieser

Richtung eingesetzt . Aber oll « Parteien , die aus dieses Ziel hin -

gearbeitet haben , haben eine fühlbare Abwanderung

ihrer Wähler erlitten , weil sie keinen Erfolg ihrer Lemühnn -

gen aufzuweisen hatten . Draußen spricht man viel von der natio -

nalistilchen Tendenz in Deutschland , aber dabei wird nicht genug

berücksichtigt , daß die Strömung niemals so stark geworden

wäre , wenn man es verstanden hätte , einen Vergleich mit Deutsch .

lond zu erzielen . Besonders würde die Stimmung zwischen unseren
beiden Ländern eine ganz andere gewesen sein ,

wenn nach der Aufhebung des passiven Mderstandes mehr

Rücksicht aus das genommen worden wäre , was die Ehre

Deutschlands ersorderte ,

nämlich die Befreiung der Gefangenen , die Rückkehr

der Ausgewiesenen und die sofortige Einleitung oon

Unterhandlungen , um einen Vergleich in der Frag « der

Reparationen zu erzielen . "
„ Ist es erlaubt . Herr Minister , zu fragen , was Sie oon dem

Bericht der internationalen Sachverstandigen er -

„ Ich möchte zunächst feststellen , daß die Art und Weise , mit

der die deutsche Regierung die Arbeit der Sachverständigen unter -

stützt hat , zeigte daß Deutschland im Hinblick auf das Problem de ?

Reparationen

keine Obstiukkionspostttk
betreiben will , wie es uns so oft vorgeworfen wird . Wir hoffen ,
daß diese Arbeit als Resultat aufweisen wird : Di « Vorberei »
tung des Weges für Verhandlungen zwischen den Re -
gierungen , die Lösung der Reparationsfragen durch Aufstellung oon
annehmbaren Bedingungen und die Anbahnung einer
friedlichen politischen und wirtschaftlichen Entwicklung . Es ist unser
lebhafter Wunsch , daß die Vorschläge der Sachverständigen bald be »
könnt werden . Auch für Frankreich und England kann es nicht er -
wünscht fein , nach dem IS . April eine Situation vorzufinden , wie
wir sie nach der Aushebung des passiven Widerstandes im Ruhr -
gebiet gehabt haben , und die einer wirtschaftlichen Kata »
st r o p h e gleichkommt . "

„ In verschiedenen Reden , Herr Minister , haben Sie die Un -
Möglichkeit betont , die Micum - Verträge über den 15. April
hinaus zu verlängern . Aber welche Lösung hasten Sie für
annehmbar ? "

„Eigentlich hätte der Bericht der Sachverständigen die ersehnt «
Lösung bringen müssen . Der deutschen Großindustrie ist es ab -
solut unmöglich , die Anstrengungen weiter fortzusetzen , die
sie seit einigen Monaten erträgt . Das Reich selbst aber ist a u ß e r »
stände , gegenwärtig irgendwelche Sachleistungen zu finanzieren ,
denn

es bedarf für mehrere Jahre eines wasserdichkcn Moratorium » ,
um selbst wieder zu Kräften zu kommen , nach all den Schwächungen ,
die es durch die Ereignisse der letzten Jahr « erfahren lzat . "

„ Wenn ich Sie richtig verstehe , Herr Minister , erscheint Ihnen
die Verzögerung der Veröffentlichung des SachoerstäMgen »
berichtes von besonderer Vorbedeutung ? "

„ Das ist richtig . Ich glaube in der Tat , daß der Bericht der
Sachoerständigen «ine Kare Situation hätte schaffen können durch
den Vorschlag , Deutschland die freie Verfügung über das
Ruhrgebiet wiederzugeben und durch die bestimmte Fest -
legung der Höhe seiner Schulden . Wir hätten ein viel
klareres Wahlprogramm haben können , als es fetzt der
Fall ist . In der augenblicklichen Unbestimmtheit wissen die Wähler
gar nicht , für was . sie kämpfen . "

„ Soll man , Herr Minister , für die kommenden Wahlen mit
einem Erfolg der Nationalisten rechnen , der ihnen die Re -
gierungsgemast in die Hände spielen würde ? "

» Nein , ich glaube nicht an diese Möglichkeil . Eine denkschnatto .
nale Mehrheit ist ausgeschlossen . Ein Eintritt der Deutsch natio -
nalen in die Regierung setzt ihr Zusammenwirken mit an- ,
deren bürgerlichen Parteien und den Parteien der Mitte voraus . "

„ Ich lese , Herr Minister , in der deutschen Presse , daß van neuem
van einem Garantievertrag zwischen Frankreich , England
und Deutschland die Rede ist . Wie stellen Sie sich zu dieser Frage ? "

„ Wir fordern die freie Verfügung über die besetzten Ge -
biete , aber wir sind

durchaus geneigt , mit Frankreich dasjenige Sicherheitsabkommea
abzuschließen ,

das bereits unter der Regierung E u n o erwogen wurde und das
auch ich ( wesentlich erweitert . Red . d. „ V. " ) in mein Programm
aufgenommen habe . Wir würden zu einem derartigen Abkommen
bereit sein , obwohl bereits der Vertrag von Versailles nach
meiner Auffassung Frankreich alle wünschenswerten Garantien gibt . "

Die Unterhaltung ist beendet . Der Reichsminister sagt noch ,
während ich mich verabschiede : „ Je länger die Ausweisungen
und die Freiheitsberaubungen deutscher Bürger andauern würden .
um so schwieriger wird es fein , zu einem Einvernehmen zu
gelangen . "

Die Expertenvorschläge .
Alles noch im Werden .

Paris , 29. März . ( Eigener Drabtbericht . ) Auf Grund von Infor -

mationen , die wir von zuverlässiger Seite erhalten haben , sind

wir in der Lage , folgende Angaben zu machen : Es trifft zu , daß das

Redaktionskomitee bereits mit den Entwürfen des Gutachtens

und der Vorschläge begonnen hat . Das bedeutet jedoch keines -

wegs daß bereits definitive Beschlüsse vorliegen . Die Beratungen

sind vielmehr noch im Fluß und jeder Tag bringt A b S n d « r u n .

fl e n der bisher in Aussicht genommenen Lösungen . Aus die Aus -

stelluno eines Zahlungsplanes im eigentlichen Sinne haben die Sach -
_ „ rr ■•. v • . ■„1*i i- S, : „ t l aefOTMYT? 11■TltTt

Sachverständigen für . . .
ins Gleichgewicht zu bringen und die Währung zu stobtlisieren ,
2. welche Einnahmequellen nach Durchsühruno der Sa .

nierungsaktion aus dem deutschen Budget abgezweigt werden kennen

für Reparativnssorderungen . Unter den Mahnahmen zu Punkt 1

stehen an erster Stelle die Errichtung einer internationalen
Goldnotenbank und der Vorschlag eines Moratoriums .
Der Statutenentwurf der Bank steht in seinen Einzelheiten noch nicht
fest . Sie soll mit einem Kapital von 40st Millionen Eoldmark ins
Leben gerufen werden , von denen 100 Millionen die Reichsbank in

Form von Immobilien und Inventar einbringt , 150 Millionen sollen
in Deutschland und weitere 150 Millionen im Ausland zur Zeichnung
aufgelegt werden . Als Betriebsmittel soll das Institut weitere 800

Millionen Eoldmark erhalten , die auf dem Anleiheweg in Deutsch .
( and und im Ausland aufgebracht werden sollen . Der V e r w a l -

jung erat des Instituts , dessen Sitz im Ausland sein soll , wird zu
al eich « ii Teilen aus Deutschen und Ausländern bestehen . Den

Porsitz führt «in Deutscher mit ausschlaggebender Präsidialstimme .

Ci « Frage des Moratoriums wird geoenwärtia noch stark um -

stritt ». Es tonnte bisher weder üb « Dauer «och über Ausmaß

dieser Schonfrist eine Einigung erzielt werden . Nach den englisch -
amerikanischen Borschlägen soll sie zwei bis drei Jahr « dauern
und Deutschland während dieser Zest aller Leistungen entbunden

sein .
Wenn als deutsche Iahres - Solleistung nach Ablauf des Mora -

toriums 2 % Goldmilliarden genannt werden , so kann das

schon deshalb den Tatsachen nicht entsprechen , weil die

Sachverständigen sich jeder zisfermäßigen Festlegung enlhallen

oben . Dies « Ziffer geht sogar beträchtlich über die optimistische

?chgtzuna der voraussichtlichen Erträge der in den Dienst der Re -

arationen zu stellenden Einnahmen hinaus . Es sind dies 1. ein

leil der Ueber ! ' ' " " �« der deutschen Eisenbahnen ( Minimum 66( 1 Mil¬

lionen Goldmark ) , 2. der Ertrag der Verbraussteuern auf die Gegen -

stände des Luxusbedarss : Tabak . Bier . Altohol usw . ( Voranschlag
100 &—1200 Goldmillionen ) , 3. die Zinsen einer als Sonderstener

auf den landwirtschaftlichen und industriellen Besitz einzutragenden
Zwangshypothet . Das würde bei günstiaster Entwicklung die

gesamte Jahresleistung auf zwei Milliarden kommen lassen . Unzu -

treffend ist serner . daß von den Sachverständigen ein « International ! -

sterung der deutschen Eisenbahnen angestrebt wird . Diese sollen

nach der Wiedervereinigung mit den Rhein - und Ruhr -

bahnen völlig vom Reich losgelöst und in Form einer Aktiengesell -

schast verselbständigt werden . Von dem auf 26 Milliarden ge -

schätzten Gesamtwert des Unterilehmens sollen die Reparations -

gläubiger 11 Milliarden in Form von Obligationen , 2 Mil -

liarden in Form von Vorzugsaktien erhalten . Die Obligationen sind

ohne Rücksicht darauf , ob das Unternehmen Ueberschüss « abwirft oder

nicht , mit 5 Proz . zu verzinsen und 1 Proz . zu tilgen . Das würde

für die Eisenbahnen eine Mindestbelastung von 660 Millionen jährlich
bedeuten . Aus den über diesen Betrag hinausgehenden Uebsr -

schüffen sollen zunächst 2 Milliarden Vorzugsaktien , die im Besitz des

Reiches bleiben , sodann die den Reparationsgläubigern zustehende

zweite Serie von Vorzugsaktien verzinst werden .

Der Kampf um öerlin .
Sozialdemokraten , an die Arbeit !

Heute vormittag steigen in Berlin Tausende von Ge -
nossinnen und Genossen treppauf , treppab , um das erste
Wahlflugblatt der Partei zu verbreiten . Sie leisten da -
mit eine Arbeit , zu der sie niemand sonst antreibt als ihr
eigener Entschluß und die ihnen keinen anderen Lohn bringt
als das Bewußtsein , daß sie damit für die Sache des arbeiten -
den Volkes das Ihrige tun . Sie wollen nach getanem Werk
nicht die Hände in den Schoß legen , sondern sie wissen , daß
dies nur der Anfang ist , und sie hoffen , durch ihr anfeuerndes
Beispiel immer neue Tausende in den Kampf hineinzureißen .
Durch sie werden die Berliner heute daran erinnert werden ,
daß es in der Reichshauptftadt eine starke sozialdemokratische
Organisation gibt , in der die alte Kampflust , die alte Opfer -
Willigkeit lebendig ist.

*

Neben den Wahlen im ganzen Reich haben die in Berlin

ihre besondere Bedeutung . Auch in demokratischen Staaten ist
es nicht gleichgültig , wie die H a up t st a d t fühlt und denkt .

Ihr politisches Fluidum wirkt unmittelbar auf die Reichsbehör -
den , die in ihr ihren Sitz haben und auf die Parlamente , die
in ihren Mauern tagen . Hier fallen die großen politischen Ent -

scheidungen , und die Stellungnahme der hauptstädtischen Be -

völkerung zu ihnen kann für sie den Ausschlag geben . Ein
reaktionäres Berlin , ein Berlin ohne starke Sozialdemokrati «
wäre der TodderRepublik . Hätten nicht im März vor
vier Iahren die Berliner Arbeiter durch ihren grandiosen
Generalstreik den Kapp - Putsch niedergeschlagen , was wäre

aus Deutschland inzwischen wohl geworden ?
Die Niederwerfung des Kapp - Putfches ist nicht die erste

Ruhmestat der Berliner sozialdemokratischen Bewegung . I « -
Kampf gegen das Sozialistengesetz stand das rote Berlin
voran . In den gewaltigen Straßendemonstrationen gegen das

preußische Dreiklassenwahlrecht zeigte die Berliner Arbeiter -

schast ein tiefes Verständnis für die B e d e u t u n g d e r D e -
mokratie im sozialen Befreiungskampf , ein Verständnis ,
das trotz aller Verwirrungsversuche ihrer großen Mehrheit
erhalten geblieben ist .

Wenn die große Wahlschlacht vom 4. Mai geschlagen ish
wird die erste Frage Deutschlands und des Auslandes lauten :

„ Wie hat Berlin gewählt ? "
♦

In alten Zeiten war die Kampfstellung klar : Hie bürger -

liche Parteien , hie Sozialdemokratie ! Im Porkampf der bür -

gerlichen Parteien standen die Freisinnigen : sie waren
die einzigen noch ernst zu nehmenden Gegner und behaupteten
von den sechs Berliner Mandaten wenigstens eines : Berlin
Mitte . Die Parteien der Rechten kamen so gut wie gar nicht
in Betracht . Die Konservativen erhielten 1912 in Berlin nur

3. 7 v. H. der abgegebenen Stimmen : neben ihnen stolzierte
die Wirtschaftliche Vereinigung mit 1,1 v. H. : die National -
liberalen kamen überhaupt nicht in Betracht . Die Freisinnigen
brachten immer noch 17,2 v. H. auf , die Sozialdemokratie
aber vereinigte auf sich 75,3 v. H. , das heißt mehr als drei

Viertel aller abgegebenen Stimmen .
Ein ganz anderes Bild ergaben die Wahlen vom 6. Juni

1920 . Diesmal erhielten die Deutschnationalen ( Konservativen )
11,5 v. H. , die Deutsche Volkspartei ( Nationalliberale ) 14,1
o. H. , die Demokraten ( Freisinnige ) nur noch 7,1 v. H. Die

beiden sozialdemokratischen Parteien brachten es zusammen

auf 60 . 2 o. H. , aber der erlittene Verlust kam nicht auf dag

Konto der Kommunisten , die damals mir 1,3 der abgegebenen
Stimmen mis sich vereinigten .

Die veränderte Konstellation ist zweifellos zum Teil auf
das neue Wahlrecht zurückzuführen . Einmal haben von den

weiblichen Wählern mehr als von den männlichen reaktiv -

när gewählt . Zum anderen hat das Verhältniswahl -

f y st e m auch den Parteien , für die der Wahlkampf bis dahin

aussichtslos war , den Anreiz geboten , die Stimmen , die sie

« mfbrinmen konnten , zur Gewinnung von Mandaten zu fnikti -

zieren oder doch wenigstens für die Reichswahlliste zu retten .

Dadurch ist der Kampf in Berlin verschärft und erschwert war -

den . Es hat sich aber auch gezeigt , welches Gewicht auf die

Aufklärung der weiblichen Wählerschaft zu legen ist-
Sie , die ihr politisches Recht einzig und allein d e r S o z i a l -

demokratie verdankt , nützt es trotzdem zu größerem Teil ,
als die Männer es tun , gegen die Sozialdemokratie aus .

Hier muß vor allem der Hebä angesetzt werden .

*

Im gegenwärtigen Wahlkampf treten nun noch zwei Par¬
teien in Erscheinung , die bei den Wahlen von 1920 noch nicht

oder doch nur andeutungsweise existiert haben : die D e u tsch -
v ö l k i s ch e n und die K o m m u n i st e n. Die ersteren wenden

sich vor allem an die Beamten und Angestellten , aber auch an

die Arbeiter , während die zweiten ihr Hauptaugenmerk auf die

Arbeiter gerichtet haben . Beide bewerben sich mit großen «

Eifer um Wählerschichten , die bisher in der Sozialdemokratie

ihre Vertretung gefunden haben .

Auch dadurch ergibt sich einer starke Veränderung des

Bildes . Wenn irgendwo , so waren die Wahlen in Berlin früher

em reiner Ausdruck des Klassentampses : zu den bürgerliche «



Parteiey hielten nur die Unterneh , nsr , die Hcni- besttzer , die

hohen Beomien , kurz die Leute in isebobcner Lebensstellung ,
die eigentliche Bourgeoisie . Alles , iX>Q. 5 in Verlin mit Kopf
und Hand einen kümmerlichen Lebensunterhalt gewann , stand ,
von geringen Splittern abgesehen , zun Sozialdemokratie . Der

politische Eegcnsatz : „ Hie bürgerliche : Parteien , hie Sozial -
demokratie ° " entsprach fast vollständig ? > em sozialen Gegensatz :
„ Hie Bourgeoise , hie Prolefariat ! "

Yetzt hat oie S patoemokratie nach rechts und nach lmks

um die Stimmen der Beamten , der Angestellten und der Ar -

beiter zu kämpfen . Die nationalsozialistische
und die k o m m u n i st i s ch e Demagogie drohen , die

festgefügte Front zu zersplittern . EePngt ihnen das , dann

hört die Arbeiterbewegung Verlins aui . in dem Maße wie

bisher ein politisches Kraftzentrum M fein .
Der „national - fozialifti ' che " Faschismus und der fow -

jetistifchc Kommunismus scheinen Todfej nde zu sein . Aber - -

ganz abgesehen davon , datz man Sowsttstern und Hakenkreuz

hinter den Kulissen schon so oft in trarz ' ichem Stelldichein ge -
fanden hat — ergänzt sich die Wir� ung beider Parteien
in der vereinten Schädigung der einzigen Partei , von der die

breite Masse des arbeitenden Volkes praktische , sachliche

Förderung zu erhoffen hat : der Sqzialdemokrotie . Was

haben diese beiden Parteien für diese �erstörungsarbeit . die

sie leisten , politisch zu geben ? Die eir : e die Hoffnung auf

einen Revanchekrieg , eingeleitet durch einen grossen
Andentotschlag , die „ ander « den Traum einer „ Weltrevolu -

liou - , die mir eimm Zauberschlag die kapitalistische Wüste
zum sozialistischen Paradies verwandeln wird .

Beide verz/ch�ten auf jede praktische Arbeit zugunsten
der Schichten , die sie i »i Reichstag angeblich vertreten wollen , sie
erklären , dass es ihnqn lediglich auf die Agitation an »
komme . Für d e n kle n d e Wähler scheiden sie damit von

vornherein aus .

Man kann gewiß Darüber im Zweifel fein , ob die So -

z > a l d e m o k r a t i e i ' stts in allen Entscheidungen der letzten
Jahre das unbedingt Richtige getroffen hat . Die Situationen

waren oft fo kompliziert , daß Meinungsverschiedenheiten
darüber , wie man ihnen am besten gerecht wurde , nur selbst -

verständlich waren ) Aber all - Bedenken im einzelnen ver -

schwinden sofort hinter dem Gefühl des S t o l z e s , e i n S o -

z i a l d e m o k r a t zu s e i � . wenn man die Parteien bc -

trachtet , die im Wahlkampf mkk der Sozialdemokaatie in Wett¬
bewerb getreten sind .

Die Sozialdemokratie verspricht ihren Manen keine

Zauberkunststücke und keine „ Patentlösungen " . Sie weiß , daß
das Flugzeug noch nicht erfunden , ist , das sie oradlinig und

sturmgeschwind zu ihren letzten Zielen trägt , Je weiß , daß
der Marsch dahin auf der harten Erde angetreten werden

muß und daß es oft notwendig ist . Hindern ! äe in weitem
Bogen zu umgehen . Ihre Anhänger wissen , da » es besser ist ,
sei es auch langsamer als man möchte , vorwärts zu kommen .
als unklaren Propheten nachzulaufen und auf Wunder zu
warten .

Man sagt gerade den Berlinern praktischen Verstand
und kritischen Sinn zu . Diese Eigenschaften zu erproben
werden sie bei den kmnmenden Wahlen Geb - genheit haben .
Gewiß läßt es sich nicht vermeiden , daß in Großsiädten Min -

derheiten , die dort eben auch schon eine stattlich « Masse bilden ,
jedes Modeschlagwort begierig aufnehmen und jeden neuesten
Schwindel mitmachen . Unser Appell an de » kritischen Der -
stand der arbeitendev�Zerliner muß ober verlchzdern , daß diese
verhängnisvolle Reifing zum politischen Unheil wird . Dafür
kann in den fünf Wochen , die uns noch von dem Entschcidungs -
tag trennen , wird nreudlich viel geschehen .

Um der großen Ziele wegen , denen wir ergeben sind , der

Befreiung des arbeitenden Volkes zuliebe gilt
es , sich ietzt der Schädiger unserer Beweguno zu erwehren und
am 4. Mai zu zeigen , daß es noch immer krastvoll lebendig ist ,
kämpfen und siegen kann : das alte soz�ialdemokra -
tische Berlin !

Der Manegephilofoph .
Bon Mich , von Lindenheck « » .

Ich kannte einen trefflichen Clown , der auf den Titel eines

Manegephllojophen Anspruch gehabt hätte . Aber von dem red « ich
nicht . Ich steh « vielmehr einigermaßen fassungslos vor einer An .

fchlagfäule und entziffere folgendes Plakate

Zirkus Busch .

Die neue Manegesensatianx Friderieu »,
der P hi los o p h von Sonffsouci .

Dos neue historische Manegeschaustück .

Dazu ist noch ein Bild : Fridericianische Grenadier « in langer

Reihe , die nach beigeschricbener Erklärung den Choral der Schlacht
bei Leuthen singen : » Nun danket all « Gott " .

Hm — etwas viel für « in Plakat : Manzegesensation — der

Philosoph — Nun danket alle Sott . Was ist nun die Manege -

sensation : der Philosoph oder der liebe Gott ?

Philosophie und Religiosität in allen Ehren — aber für Ma .

nogewirkung erscheinen mir beide Gebiete doch etwa » ungeeignet .
Wie drückt sich der Philosoph zirkusmSßig aus : durch Dressuren ,

Equilibristik , als Wasserpantomime oder wie ?

Dabei gebe ich zu , daß das modische Fridericus - Thema bisher

zu sehr nach unten abgewandelt wurde : der Kammerdiener des

Fridericus Rex , der Mndhund des Fridericus Rex , der Leibkoch
de , Fridericus Rex , der Stuhlgang des Fridericus Rex usw . usw .

Nach all dem öligen und kitschigen Klimbim » nach dem nationalistisch

zurechtgestutzten Pseudo - Fridericus wäre es wirklich « mmal an -

gezeigt gewesen , den wirklichen Fridericus , den Philosophen von

Sanssouci , auf die Bühne zu bringen , der grausame Witze über den

lieben Gott riß , der jeden nach „ seiner Fasson selig werden ließ und

der die deutschen Delange so wenig achtete , daß er für ein franzö -

fische « Bündnis da » Elsaß an den Erbfeind oerriet . Ohne Skrupel . . .

Also : Ich habe gar nichts dagegen , daß den sridericuebesoffencn

Hakenkreuzlern der echte Philosoph von Sanssouci entgegengehalten
würde . Aber als Manegesensation ?

Dielleicht siegt es nur an meiner Dummheit , wenn ich nicht be¬

greife , wie man Philosophie zum Manegespettakel macht . Doch
über « inen Einwand komme ich nicht hinweg : Wenn schon die

Philosophie im Deutschland des zwanzigsten Jahrhunderts manege -
fähig geworden ist . warum haben fich dann der Zirkus Busch und

sein « große Dichterin Paula das viel näher siegende Motiv des

zweihundertsten Geburtstag » Kant « entgehen lassen ?
» Immanuel Kant , großes pantomimisches Ausstattungsstück

unter persönlicher Leitung des Kommiflionsrals Busch , mit wunder -

baren Dressuren und bengalischem Schlußcffekt " , da » wäre eine

Sache gewesen . Etwa : Kant als Manegeaugust , mit dem » Ding

< « fich " jonglierend . Oder : Der kategorische Imperativ als Dompteur

Emmknger baut ab .

Der StaatSgerichtshof soll fort .

Amtllch wird gemeide ! : Dem Rcichskabiueti ist ein Gesetzentwurf

zugegangen , durch den der im Gesetz zum Schuh der Republik vom
21. lluli 1922 elngesehie Slaatsgerichishos aufgehoben werden soll .
Damit würden an Stelle dieses Ssndergerichls wieder die ordent -

lichen Gerichte zu trelcn haben . An den im Gesetz zum Schuh der

Republik vorgesehenen Slrafbefilmmungen wird hierdurch nichi » ge -
ändert .

Der Staatsgerichtshof hat sich zweifellos in allen Kreisen

durch die Gründlichkeit und Unparteilich . ! eit

seiner Prozeßführung Ansehen verschafft . Wir konnten noch

vor wenigen Tagen ein einwandfrei reaktionäres Berliner

Blatt zitieren , das den Staatsgerichtshof in Leiozig mit dem

Münchener Volksqericht verglich . Die b a s u v a r i s rfi e

Justiz von der Isar kam dabei nicht zum besten weg . Der

Staatsgerichtshof hat es zweifellos verstanden , die politischen

Prozesse , die er bearbeitet hat , so zu behandein , daß s e i ne

Urteile überall respektiert wurden . Di « Maß .

nahmen , die Herr Emminger vorschlägt , werden das Miß -
trauen geaen die Justiz wieder um ein Beträchtliches ver -

mehren . Die politischen Prozesse werden bei ihrer Aufteilung
an die ordentlichen Gerichte nicht mehr von Stellen behandelt

werden , die Sachkenntnis und Erfahrung sich erworben haben

und deren Unparteilichkeit außer jedem Zwesiel steht . Die

E i n h e i t u n d A u t o r i t ä t des Staates erhält durch Herrn
Emminger einen neuen Stoß . Zwar muß der Iesetzentwurf

noch den Reichsrat und den neuen Reichstag passieren . Aber

es kennzeichnet schon den ganzen Geist des Reichsjustiz -
Ministers , daß er offenbar vom neuen Reichstag die Zu -
stimmung zu dieser Schädigung des Ansehens der deutschen
Rechtsprechung zu erhalten hofft . Die Wahlen werden hoffent »

lich auch diesem Herrn einen Strich durch seine Rechnung
machen . _

Parteitag der Volkspartei .
„ Geist der Einigkeit und Geschlossenheit " .

Der Bericht über die offizielle Tagung des vtetsparteilichen

Parteitags in Hannover bestätigt indirekt dl « Meldungen unseres

gestrigen Abendblattes . Der offizielle Parteitag wird mit kluger

Regie als Schaugericht für die Oeffentlichteit im

„ Geist der Einigkeit und Geschlossenheit " aufgezogen . Don den

Fragen , die dieser Parteitag eigenttich lösen soll , ist mit keinem

Wort die Rede . Es werden die von uns bereits angekündigten
Referat « gehalten , Diskussion wird nicht beliebt .

Stresemann eröffnet den Parteitag um 10 Uhr mit einem

Hoch auf dos deutsch « Bclerlarrd , mid beantragt namens des

Zentralvorstandes , den Vorsitz Prof . Dr . K a h l zu übertragen . Kahl
hält eine pathetische Ansprache , die von »geschlossener Einmütigkeit "
spricht und den Versuch macht , mit vielen Worten nichts zu sogen .
Eine Entschließung zugunsten der Ruhrgefangenen wird

ebenso angenommen wie ein Telegramm an Hindenburg , der

bekanntlich in Hannooer wohnt . Eine Entschließung des Partei -
tage » wendet steh gegen die welflschen Bestrebungen , die

vierzehn Tage nach den Reichstagswahlen in einer ersten Absttm -

mirng den Versuch machen wollen , Hannover zu einem selbständigen
Staat umzubilden . Es folgt ein Reterat des hannoverschen Reich »-
tagsabgevrdneten D u s ch c über die Nöte der Landwirtschaft . An
dem Referat ist nur bcachtenswert , daß die Dolkspartei sich darin
zu Schutzzöllen für landwirtschaftlich « Produtt « bekennt .

Der Relchsiagsabgeordnete B e y t h i « n referierte über den

„ gewerblichen Wittelsiond " . Er entdeckt , daß - der gewerbliche Mttel .

stand »infolge der sozialistischen Tendenz der Nachkriegszeit " ( da

staunt man wirklich . D. Red . ) » am meisten gelitten habe " . Wahr -
scheinlich meint der Referent damit die Stinnes - Inflation .
für deren A u f r « chter ha lt u ng die Lolkspartei so
lang « wie möglich « ingetreten ist . Der Referent ver -
langt den Abbau der Regiebetrieb « von Reich , Ländern
und Gemeinden . Vor allen Dingen bei Neubauten hoben « » ihm

mit gezähmten Löwnv Tigern und Walrossen . Oder : Die rein «

Vernunft als Kunstreiterin durch Reifen springend . Danach : Ballett
der Kategorien . Am Schluß : Sensationeller Sprung der » Prak «
tischen Vernunft " aus der Zirkuskuppel in die wassergefülltc Ma -

nege , aus der sie als » Reine Dsrnunft " wieder auftaucht .
So hätte man ein ganzes Volk zu Kant , zum kategorischen

Imperativ erziehen können . Das wäre «in « seelische Erneuerung
im Ludendorstschen Sinn « gewesen . Aber vielleicht ho ' t man es
noch nach . Denn «in einziges philosophische » Ausstattungsstück
dürfte in dieser schweren Zeit nicht genügen . Erst wenn die Paarung
zwischen Philosophie und Roßapfol vollzogen ist , wird Deutschland
wieder frei sein . Darum an » Werk ! Fridericus — Philosophie —

Manegeausstattung : in hoc eigno vinces !

Paul Verlaine .
Geboren am ZO. ZNärz 1844 .

Eine von zarter Mutter sorgsam behütete Kindheit leitet da »
Leben des in Wetz als Sohn eines französischen Offiziers Geborenen
ein , und nach der Still » und Reinheit dieser Jahre hat später mitten
aus wildestem erotischen Zynismus und alkoholischem Jammer her -
aus der Dichter ergreifenb « Klänge der Sehnsucht gefunden . Der
Kindheit folgen anigerührte Jahr « in Paris , wo Paul Verlaine
Schüler eines Pensionats wird , wo ihm von außen her der erste
Anstoß zu Ausschweifungen kommt , wo er auch den ersten Ansporn
zum Dichten empfängt .

Berlain « wird Beamter im Pariser Rathause , und er hätte die
Weltliteratur um das Beispiel eine » jener bereichern können , die da
gingen „ morgens zur Kanzlei mit Akten , abends auf den Helikon ' —
wenn nicht gerade in diesem Augenblicke sich das französtsche National .
gift , der Absynth , seiner bemächtigt hätte , um ihn nicht mehr los -
zulassen , bis er die crbannungswürdiqsten Tiefen menschlichen Dasein »
durchgekostet hatte . Es erscheinen Gedichtsammlungen von ihm , die
„sictes galantes " , und sein reinstes Werk , die » Lonne Chanson " ,
kleine Liebesgedichte , in denen die französische Lyrik nach langer Zeit
ihre ersten zarten Naturiaute wiederfand . Und hier setzt nun die

geradezu dämonische Entwicklung eine » grauenhasten Dichterleben »
«in : der Derlust seiner Boamtenstesiung während der Pariser Kom -
munardenzeit und der Eintritt Rimbauds in fein problematisches
Dasein reißen ihm den Boden unter den Füßen weg . und gemeinsam
mit dem jungen Kroftmenschen . diesem größten Literaturoerächter ,
beginnt er , sein Brot , sein « Familie , seinen Ruf , alles bedenkenlos
hinter sich lassend , ein Vagabundenleben durch aller Herren Länder ,
durch die niedrigsten Spelunken , Gefängnisse , Straßengossen , bis er
in Brüssel in einem delirischen Anfalle den Freund mit dem Revolver
niederzustrecken versucht . Zwei Jahre bang nehmen ihn Kerkermauern

auf . Er oerläßt seine Hast al » Büßer , . willens , sein « Sünden in
einer ewigen Marienanbctung reinzuwaschen . Vorher will er noch
— und dos ist die närrischste Pointe dieses an inneren und äußeren
Umwälzungen reichen Lebens ! . — den iScnosscn semer Sünden be -

kehren : er trifft ihn in Stuttgart , wo Rimbaud damals Sprachlehrer
war , beginnt sein Missionswerk in eisgx üblen Destille und prügztt
sich schließlich mit dem Segenstand « seiner religiösen Mission an den

We gemeinnützigen Betriebe «u«geta ». vte stet «

Wohnungswirtschaft muß sobald wie möglich
wieder hergestellt werden . Das Reichsmietengesetz muß
fallen u. s. s. Der Mittelstcmdsreserent der Volkspartei bemüht sich

jedcnfalls , die von der Wirtschaftspartei drohende Konkurrenz
dadurch abzulenken , daß er genau so die primitivsten Mittelstands -

forderungen aufstellt . Das wirkt besonders komisch bei der Partei .
die in der Großindustrie , in den Stinnes - Leuten die schwersten
wirtschaftlichen Gegner in ihren eigenen Reihen
findet .

E » folgen Referate des Reichstagsabgeordneten Thiel über
di « „ Arbeitnehmer der deutschen Wirtschast " , des Abgeordneten
M o r a t H über . Beamtenfragen " , des Abgeordneten E v e r l i n g
über den »geistigen Mittelstand " , und von Dr . Düringer über
den „ Schutz des Sparers ur . d Kleinrentners " . Kurz und gut , bis

Lolkspartei denkt : „ Wer vieles bringt , wird sedenr
etwa » bringen . " Sie stößt sich nicht daran , daß dl « Referate
untereinander die größten Widers prüche und Gegensätze ent -

halten . Alles wird liebevoll aufgenommen , und der ganze politische
Hochstand des deutschen Bürgertums zeigt sich auf dem Parteitag
dieser Partei der „ nach Bildung und Besitz maßgebenden Schichten '
in einem Telegramm , das unter stürmischem Beifall verlesen wurde ,
in dem Stresemann , der „ große Führer " , gefeiert wird :

Dem Prinzen gabst die Heimat vn .
In Sachsen schlugst Du mächtig z»,
Da , neue Geld gabst Du dem Land .
Hell , Stresemann , mit Herz und handl

So sieht sie ans , die Deutsch « Dolkspartei !

Prag trauert um Tusae .
Prag , 29 . März . ( Eigener Drahtberlcht . ) Die innere Stadt

Prag stand am Sonnabend ganz unter dem Eindruck der Trauer -
feierliqkeiten für den verstorbenen Gesandten T u s a r . Vom
frühen Morgen an staute sich die Mengt vor dem tschechisch »
sozialistischen Dolkshause . Bis weit au » den Darorten waren die
Arbeiter gekommen , um von Tusar » sterblicher Hülle Abschied zu
nehmen . Das V o l k s h a u , in der Hyberner Sasse war in schwarz
dekoriert . Aus dem Musikpodium , von dem Tusar so oft zur Ar -

beiterschaft gesprochen hat , tagen die Kränze aus Berlin . Im

Gartensaal stand aus hohem Katafalk der mit roten Nelken bedeckte

Sarg , zu dessen Seite je acht Legionäre und Arbeiterturner Ehren -
wache HIellen . Am Kopf des Sarges war ein Hain aus Palmen
und Lorbeerbäumen . Ringsherum lagen Kränz « , darunter der des

Präsidenten der Republik , M a s a r y k , ein anderer von der

tschechoslowakischen Regierung . Schwarzrotgold leuchteten die

Farben der Schleife vom Kranz des Reichspräsidenten E b e r t.
Um 3 Uhr nachmittags begann die Trauerseierllchkeit . Der

Verband der tschechoslawakischen Arbeitergesangverein « leitete die
Feier mit dem Gesang von Smetanas » Ruhm Dir " ein . Im
Namen der Regierung sprach dgnn der Minister des Innern
M a l y p e t r , dem im Lustrage der tschechischen sozialdemokratischen
Partei Unterrichtsminister Genosse B e ch y n i « folgte . Gleichzeitig
sprach zu der vor dem Haus « oersammelten Arbeiterschaft Senator

Genosse Dr . S o u k u p. Nach Beendigung der Trauerfeier wurde
der Sarg , während Arbeitersöngcr das »Lied der Arbeit " sangen .
binausgettagen und der Zug jetzt « sich durch die Stadt in Bewegunq .
Dem Sarge folgten außer der Famili « der Außenminister De .
P e n e s ch als Vertreter des Präsidenten , die Mitglieder de »
Kabinetts und des diplomatischen Korps , Abgeordnete und Senatoren ,
die Abordnung der deutschen Sozialdemokratsschen Partei , das

Präsidium des Abgeordnetenhause » , Vertreter der Armee und der

Zentralbehörden . Dem Sarg « voraus gingen tausend « sozmte
demokrattsche Arbeiter . All « Straßen , durch die der Leichenzug sich

bewegt « , wiesen ein riesige » Spalier auf . Am Wenzels - Platz löste
sich der Zug • auf , nur die intimsten Freunde gririteten die L« ich «
Tufcr » ins Krematorium , wo sie dem Wunsch « des Lerstorbeiten
gemäß , den Flamme » übergeben wurde .

»

Die Berliner Gesandtschast der tschechoslowakischen Republik
wird vorläufig nicht besetzt werden . Man wartet mit der

Berufung eine » neuen Gesandten bis nach den deutschen Reichs -

tags wählen . Mit der Leitung der Gesandtschaft wird vorläufig
Legationsrat Dr . H a v l i c z e k bettaut .

Ufern de » Neckar », bis er blutend und elend wie ein Hund am

Platze bleibt .
Er kehrt nach Paris zurück , müde , vom Leben zerschlagen , büß -

fertig , und es entsteht die » Sag « sie ", die » Weiße Krone französischer
Lyrik " , wie Derhaeren begeistert ausruft , «in Wert , in dem tiefe
Religiosität und ein « weiche Trauer sich in unendlicher Süße mischen .
Abtt der Dichter bleibt dem grünen Gist verfallen , ttinkt weiter ,
treibt sich mit Dirnen m allei Ocfsentlichkeit herum , gibt als Privat -
druck „ Femmes " und » Hombres " heraus , das Schamloseste , was je
«in Dichter zu schreiben gewagt , umkleidet sich in seinen „ Bekennt -
nissen ' mit entliehenen Togen , umbramt sein Leben mit tausend
armseligen Eitelkeiten und stirbt schließlich 1396 , oerlassen , zermürbt
von einem Leben , in dem die höchste Höh « von der elendesten Tiefe
gefolgt war , in einer dunklen Mietsmansarde .

Sein Wert war eine einzig « große Konfesstan . aber nicht mit
dem abgeklärten Zug « Goethescher Dichtung , sondern eine wild in «
einandergreisende Kette seligster und erbarmungswürdigster Auf -
brandungen einer vom Leben und vom Trünke langsam zersetzten
Natur . Wie sein eifrigster und bester deutscher Mittler , Stefan
Zweig , schreibt : »Allen Gefahren warf er sich willig in den Arm ,
den Frauen , der Religiosität , dem Trunk und der Literatur : all dies
hat ihn erdrückt und zerrissen : aber die Blutstropfen sind herrlich »
Gedichte , unvergängliche Geschehnisse , kristallklares urmcnfchliches
Empfinden . " _ Z.

Dersikaler Verkehr . Der riesige Personenverkehr der New Yorker
Untergrund - , Hoch - und Straßenbahnen wird durch ein « weitcre
Verkehrsform innerhalb von New York selbst bei weitem überttvffen .
und zwar durch den Personenverkehr in den Fahrstühlen . In der
Stadt der Wolkenkratzer geht tatsächlich der stärkste Perjonenverkehr
in den Elevatoren vor sich. Mehr Leute benutzen alltäglich diele
Einrichtungen , um zu ihrer Arbeitsstätte zu gelangen , als Leute sind ,
die mit den Bahnen ihren Bureaus und Werkstätten zu - und enteilen .
Di « Zahl der Fahrstuhlbenutzer in New York wird auf 9 Million ' n

pro Tag geschätzt . In ganz New York gibt es reichlich IZOOsi
Fahrstühle , d. h. um einig « Hunden weniger als Sttaßenbahn - ,
Untergrund - und Hochbahnwagen . Die Gesamtlänge der Aufzüge
selbst ist größer al » die Gesamtlänge aller Hoch - und Untergrund -
bohnlinien : die von ihnen alltäglich zurückgelegte Gesamtstrecken -
Entfernung dürfte aus SV000 englische Meilen zu schätzen sein . —
Der starke Fahrstuhlverkehr spielt sich nach fast ebensoviel Regeln
ab . als Fahrstühle find . Jeder der Riesenbauten ist eine D- rkehrs -
einheit in und für sich . In manchen , wo vom stützen Morgen bi »
zum Arbeitsschluß ein nach Tausenden zählender Andrang herrscht
und wo die Aufzüge mit einer Schnelligkeit von bis zu 700 Fuß
( also über 200 Meter ) tn der Minute verkehren , ist ein Signal ,
system ebensosehr notwendig wie auf den Eisenbahnen . Hier ver -
kehren die Auszüge nach jesten Fahrplänen , die ein Betriebsleiter
überwacht .

Zum Besten der Deutsche « Slrichsllllle sinket Sonntag , de « S. Aprll ,
mittags 12 Uhr , in der Wandelhalle de ? Rcichstagsgebäudes «In Son -
? « rt von Eugen b ' Alber « »nie : dem Brotettorat der StauV . elchZ -
Präsident und der Damen der RctcftSregrcrung statt .

Zum Dirritv : der Mlwcheuer Akademie der bildenden Künste ist der
Tresessor an der Technische » Hochschul « Dr . Leftelmeyer eruaunt
Word « » .



Das Urteil gegen Aeigner .
Drei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

Lelpilg . 29 . mti . ( Ngeaer Drahtberlchi . ) Die Urteit » .
verkSuduog Im Zeigaer - Prozetz erfslgle um 1 Uhr Z0 Mnuteu .
Vr . Zeiguer wird wegen eines Vergehens nach ß ZZZ Abs . t
des Strafgesetzbuches und wegen zweie , verbrechen nach ß 3Z2
«bs . l zu drei Zahreu Gefängnis und drei Jahren
Shrcurechtsoerluft verurteilt , VlSbtos wegen Velhllfe uud

wegeu llaierfchlagung zu zwei Jahren Oefängnt « uud

zwei Jahren Ehrenrechtsverlusl . Beiden Lagetlagku wird die

Unterfuchungshast voll augerechnet .
In der Begründung des Urteil , heißt es «. a. :
Das Gericht hat sich nicht auf die Aussagen von Möbius ge »

stützt . Es hat seinem Urteil nur dasjenige zugrunde gelegt , was
seiner Ansicht nach wirklich als feststehend zu betrachten ist . Sn der
Sache der Vernichtung der Militäratten hat es gewinn -
tüchtige Motive nicht anerkennen können , Verjährung ist in

diesem Fall « laut Reichsgerichtsentscheidung nicht eingetreten .
Dr . J eigner war vom S. Februar 1922 bis 12. Februar 1923 Land -
tagsabgeordneter . Der Staatsanwall war w dieser Zeit nicht in der
Lage , gegen ihn vorzugehen , wenn er auch von diesem Vergehen
Kenntnis erlangt hätte . Dem Zeugen Weiner war zu glauben . Au »
rein psychologischen Gründen ist dieser Fall nicht »mmöglich , weil
Dr . Zeigner bei seiner labilen Psyche Versuchungen und
Lockungen ausgesetzt und zu unüberlegten Handlungen fähig
ist . Datz vi « Tat ihm zuzutrauen ist , beweisen allch die in der Folge .
geit von ihm begangenen Handlungen . Der Fall Trommer ist hin -
fällig , doch bleibt hier mW im Fall Meiner em nickt unbegründeter
Verdacht bestehen . Das Gericht ist trotzdem den Darlegungen der

Verteidigung gefolgt und hat angenommen , daß Dr . Zeigner den
gefährlichen Schritt schon aus dem Grunde nicht unternommen haben
formte , da von Trommer nichts herouszubekomnien gewesen wäre .
Möbius Darstellung in der Hauptverbandlung mag deswlb richtig
gewesen sein , Im Falle Friedrichsen - Driborski ist das Gericht zum
Freispruch gelangt . Es hat keinen Gnmd anzunehmen , daß Frau
Friedrichs «, die Unwahrheit gesagt habe . Es ist aber zu berück -

sichtigen , daß die Sachen während der Abwesenheit Dr . Zeigners
in seiner Wohnung hinterlegt worden sind und er sie wirklich nicht

angenommen hat Daß er sich, wie er behauptet . Möbius bei der

Zurückgab « der Sachen bedient hat . ist den Eigenschaften zuzu .
schreiben , di « der Sachverständig « Dr . Schütz hinsichckich des An -

geklagten geschildert hat . Diese Eigenschaslen veranlaßten ihn . einen
anderen Weg zu gehen , als ihn ein normaler Mensch aemacht Hölle .
Auch Möbius mutzt « von der Veihilfe in diesem Fall fresgesvrochen
werden . Ebenso konnte er nicht wegen Unterschlagung der Schmuck -
fachen schuldig befunden werden , da er sie von Dr . Zeigner er -
halten hat .

Dann wendet sich die Urteilsbegründung dem Fall Brandt
zu . Der Vorfall ist auf Grund des Bernchmunqsprotokolls des
kranken Brandt festgestellt worden . Dieser Zeug « hat zwar im
Nebensächlichen nachgegeben . Ist aber in wich ' igen Punkten uner -
fchüt ' erlich geblieben , obwohl er wissen mutzt «, datz er sich selbst
strafbar mache. Aus den Worten , die Brandt mit Dr . Zeigner im
Cosa Lpo ' d wechselt «, und aus den Ausladen Zeigners selbst , datz
«r lckon im Cef « Lippold das Gefühl gehabt Hab «, daß die Sache
nicht sauber sei und er auf der Straße einen Teil des Geldes Möbius
o ' s Schweigegeld gegeben Hab «, geht hervor , dotz er da » Geld an -

genommen hat - und darüber m disponieren sich für berechtigt hielt .
Ebenso ist die Aussage des Brandt im Falle der

Annahme der Gans

ausschlaggebend . Diele Annahme erfolate , nachdem Zeigner schon
den Vorfall mit dem Geld erlebt hat - « Trotzdem traf er mit Brandt
am Bahnhof zusammen , nahm die Gans in Empfang und disponierte
über tef mdem er sie an Möbius verschenkt «. Das Geld ist aber

nichl für ein « «infoch « Amtshandlung angenommen worden , fondern
für ein pflichtwidriges amtliches Ermeffen . Dr . Zeigner hat
sich nicht bloß durch sachgemäß « Gründe , sondern auch durch Ge -
schenke beeinflussen lassen . Der Beweis ist durch Von falschen
A stenvermerk erbracht . Ein Fehler hat Zdgner bei seiner
kZntlligenz , seinem Fleiß und seiner Gewissen hastigkeil , mit der er
die vermerke K den Gnadeuakleu zu macheu gewohnt war , nicht
unterlaufen können , um so mehr in dieser Sache , in der er einen

selbstverständlichen Groll gegen den takt ' osen Brandt haben mußte .
Ter Vermerk ist objektiv und subjektiv falsch . In bezug
out den Möbius liegt keine Anstiftung , sondern nur Beihilf « vor .
Möbius ist nicht der Mann , der einen so intelligenten Menschen
wie Dr . Zeigner bestimmen könnte .

Zum Freispruch ist da » Gericht auch im Falle
Schmarl gekommen . Hier liegt kein « Amtshandluna vor . aller -

dings hat Dr . Zehner für seine Befürwortung durch das Pelz .

fut�er «inen Vermögensvorteil erlangt Hinsicht ' ich
des Damenpelzes ist anzunehmen , daß Zeigner wirklich den Pelz
zurückgebrachl hat . daß er sich auch erboten habe , die Kosten für
vi « Umarbeitung zu zahlen und seine Frau , die im Gegensatz zu
Dr . Zeigner die wNrnssiarke Dame zu sei » schelul sich den Pelz
zurückgeholt Hab«. Ei « ho « also nicht nur gegen da » Wissen ,
sondern auch

gegen den willen Dr . Zelguers gehandelt .
Was die Strafzumessung betrifft , so hat da » Gericht

stark geschwankt , ob dem Angeklagten Zeigner mildernd « Umstände
zuzubilligen seien . Es handelt sich hier nicht um einen xbelieblgcu
Deamlen . foitfcem um einen hohen Beamten des Landes , der über die
Reinheit der Rechtspflege zu wachen hatte und nun durch feine Ber »
fchlungen dem Ansehen des ganzen Landes , dem Ansehen der Zofliz
schmnen Schaden zugefügt hat . Nachdem der Fall Zeigner in der
Presse bekonntgeworben war . konnten sämtliche Deamle , und bcstra -
ders die Zustlzbemutcu . sich außerhalb de » Landes ulcht zeigen , ohne
sich starken Vorwürfen über die Vorgänge in Sachseu ausgesetzt zu
sehen . Dies « Vorwürfe waren ebenso berechtigt wie beschämend für
di « stüher « tadelwf « Rechtspflege in Sachsen . Nicht zu Unrecht de -
denkt das �Strafgesetzbuch den bestechlichen Beamten mit

schweren Strafen . Auch der Entwurf zum neuen Strafgesetzbuch
vertritt die gleichen Grundsätze hinsichtlich der Notwendigkeit , den

guten Namen der Beamten unter allen Umstanden zu wahren .
ffi - gen diese Grundsätze hat Zeigner als Jusli Minister aufs gröblichste
gefehlt . Wenn das Gericht trotzdem ihm mildernde Um -

stände zugebilligt hat , so geschah es au - dem Grunde , well
Dr . Aeigner

in dreifacher Hinsicht als Opfer der Verhälstilsie
Zu betrachten ist . Nnchnt ist er . da » Opfer sMer Veranlagung
geworden . Er ist Psychopath . Bei seiner Begabung hätte er
sich in anderer Lebenslage vielleicht auswirken und segensreich tätig
fein können . Er besaß aber nicht die Willensstärke , die
Entsch' utzfähiakeit , die der Posten ewes Ministers erfordert
Seine leichte Lenkbarkeit , die Triebhaftigkeit seines Handelns , die Un¬
fähigkeit . di « Folgen seiner Taten zu überlegen , führten ihn zu ähn -
üchem Verhalt « , wie im Fall « Friedrichs «». Dann war er

dos Opfer de » Systems .
Das Gericht hat nicht die Gepflogenheit , in seinen Be -
gründungen aus potikischss Gebiet hlnüberzuspieleu . Es hat auch
wahrend der Verhandlung oermieden , «s zu tun . Jehl erscheint e »
aber zwrckmStzlg und Mtgemätz . weil es zuguusten de » Aageklagleo
geschehen mutz . Er ist für seinen Posten auserwählt worden , nicht
weil er dazu die geeignete Persönlichkeit war oder weil
er durch eine sahrelange Beamtenlaufbahn dazu berufen gewesen
wäre . Di « Wohl war durch idue pssttssch « Zugehörigkeit erfolgt .
obz- ' eich jeder erkennen mutzte , datz er für diesen Posten nicht brauch .
bar war . Wenn die Partei stich nicht hätte entschließen können , aus
per Suche nach einer geeigneieren Persönlichkeit sich an die ander «
hälft « der Partei zu wenden , di « in ihrer Zahl kaum der

Majorität nachsteht , so hätte sie sich einen polwsch völlig mtadel -
haflen Juristen wählen sollen , der uubescholten uud für den Posten
geeignet gewesen wäre . Dr . Zeigner war aber ein junger Maan . der
noch nichts geleistet Halle , der Partei nicht zn einer Zeil angehört
Halle , wo es keine leichie Sache war , ionderu er war gleich tausend
anderen zu ihr während der Revolutiouszeit gekommen . Auch
innerhalb der Partei bestanden ernste Bedenken gegen
den jungen Menschen und den jungen Sozialisten , ihn auf den hohen
Posten zu setzen . Man hätte in seinen Personalakten nach -
lesen können , datz er al » willensschwacher und entschluh .
unfähiger Mensch nicht geeignet war für einen hohen Posten .
Bedenkt man , daß Dr . Zeigner um des Prinzips willen zu
seinemPostengekommen ift . so mutz man das zu seinen
Gunsten ausschlachten . Schließlich ist er das Opfer des
Möbius geworden . Trotzdem bleibt aber ein peinlichst unge -
klärt «? Rest Es ist unbegreiflich , wie es dazu kommen konnte , daß
Möbius dem Stoatsamvolt und dem intelligenten Menschen Zeigner
gegenüber diese Rolle spielen konnte .

Schließlich kam der Gcrichtsvorsttzend « zu dem Strafmaß .
Im Falle der Aktenvernichtung erkonnte das Gericht auf S Monate .
für die Annahme de » Geldes auf IM Jahre und für die Gans auf
1 Jahr Gefän�nrs. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden Dr . Zeigner
aberkannt , weil das Gericht der Auffassung war , daß er auch als

Psychopath soviel Ueberlegung hätte aufbringen
müssen , um sich über die Folgen seiner Handlungsweise klar

zu sein .
Als der Gerichtsvorsitzends die Urteilsverkündung verlesen hatte ,

beantragte Rechtsanwalt Marschner die Haftentlassung
Zeigners , weil eine Kollisionsgefahr nicht mehr vorliege und Flucht -
verdacht nicht bestehe . Zeigner müsse jetzt die Möglichkeit gegeben
werden , sich in ein Sanatorium zu begeben , um für di « Derbühung
der Strafe gekräftigt zu sein .

Das Gericht lehntedteHaftentlafsungab .
Die Verhandlung gegen Dr . Zeigner stand von vornherein

ungünstiger , als nach dem vorliegenden Belastungsmaterial zu
erwarten war . Drei der Richter sind von der Verteidigung
wegen Verdachts der Befangenheit abgelehnt worden . Trotz -
dem haben sie selbst , die als d e u t s ch n a t i o n a l e und

deutschvölkische Agitatoren bekannt sind , sich als un «

defangen erklart und hatten nun über ihren politischen
Gegner Recht zu sprechen , der zudem längere Zeit ihr Vor -

gesetzter war und einigen von ihnen dienstliche Vorhaltungen
machen mußte . Selbst beim besten Willen konnten sie
nicht ganz unbefangen sein . Und die Ausführungen des Ur -
teils , die das politische Gebiet streifen , zeigen ja , daß sie eng -
herzig inden AuffassungenihrereigenenPartei
verstrickt sind .

Das Urteil wird überall im Lande als ein überaus
hartes empfunden werden . Zweifellos war Dr . Zeigner
ein willensschwacher Mensch , dem ein unglücklicher Stern eine

politische Rolle zugeführt hat . Seine innere Haltlosigkeit
suchte er , wie das vielfach bei ähnlich veranlagten Menschen
der Fall ist . durch eine besondere Stärke auf ärmerem Gebiete

auszugleichen . Deshalb auch wohl sein besonderes Hervor -
treten als Ministerpräsident , das für den politisch Kundigen
dasselbe Schwanken aufzeigte , wie es sich in seinem Verhallen

gegen Möbius darstellte . Es ist selbstverständllch , daß auch
wir Sozialdemokraten von jedem Beamten p ein -
l i ch st e K o r r e k t h e i t in allen Dingen fordern . Auch ohne
das Urteil wäre Zeigner für die Partei erledigt gewesen .

Aber wie man auch Zeigners Verhalten beurteilen wag ,
die juristischen B e w e is e für sein « Vestechlickkeit sind
doch mehr als dürstig . Und deshalb erscheint das Strafmaß
als ungeheuer hoch - Selbst wenn man annehmen will , daß
Zeigner Fnkorektheften begangen Halle , so ist dock der straf -
bare Dolus kaum in einem Falle erwiesen . Das Gericht hat
trotzdem ihm nicht nur eine Gefängnisstrase auferlegt , wie sie
in dieser Höhe nur sehr selten Schweroerbrechern zuerkannt
wird , es hat ihm auch di « bürgerlichen Ehrenrechte
abgesvrochen . Damit soll der Verurteilte , dem man sonst
allerhand mildernde Umstände zugute hielt , besonders gebrand -
markt werden . Und ein Jüngling in der Schsrlpresie frohlockt
über diese besondere Brandmarkung ganz aus den deutsch -
nationalen Gefühlen heraus :

- Er ist also nach bürgerlichen Begriffen mausetot , denn eine
derart verloren « Mannesehre ist für ewige Zeiten
dahin . Auch wenn er nach drei Iahren wieder da » formale Recht
zu staatsbürgerlicher Betätigung erhält , so bleibt er ein Au » -
gestoßener . Dieser Punkt ist entscheidend . .

Freilich : dieser Punkt ist entscheidend ! Er sollte es wohl
auch sein . Wenigstens wird man das in allen Kreisen emp¬
finden , die sich des freudigen Aufschreis erinnern , den die ge -
somte Reaktion ausstieß , als die erste Nachricht von den Be -

schuldigungen eintraf , die gegen den Sozialdemokraten
Zeigner erhoben wurden . Wäre Zeigner nicht als Sozial -
demokrat Justizminifter gewesen , so wäre über sein « Hand »
lmrnen wahrscheinlich längst Gras geworfen und kein deutsch -
nationaler Journalist - aus Verlegers Recht " würde über den
Fall noch eine Zeile schreiben .

Es gibt freilich auch Richtsozialdemokraten . die über das
Urteil ähnlich denken , als wir . die mll dem Politiker
Zeigner durchaus nicht übereinstimmten . So schreibt zum
Beispiel das Berliner Zentrumsblatt , die - Germania " , über
das Urteil : /

Zeigner ist erledigt Das Urteil ist gesprochen , nicht nur von
dem Gericht in Leipzig . . . Und dennoch muß man sagen , daß da «
Urteil des Gerichtshofes außerordentlich hart er -
scheint Der Verlauf de » Prozesse » bietet nicht den geringsten An -

halt für Zweifel an der Objektivität de » Gericht ». Wer war es

richtig , di « Strafkammer mll Richtern zu besitzen , di « früher
dienstlich mit dem AttgükTagTen , äl » er noch Vorgesetzter
war , in nicht gerade angenehmer Weise zu tun hotten ?
Es hätte auch der Anschein vermieden werden müssen , als ob

Vergeltungsjustiz geübt werden solle . Zeigner ist politisch
tot , aber es ist fast zu befürchten , daß da » Gerichtsurteil ihn in den

Augen seiner fanattsierten Anhänger zu einem politischen
Märtyrer macht Da » Ergebnis der Verhandlung hak nicht die

lleberzeugung hinleriasien , daß da , harke llrfri ! Im Verhältnis zu
der Schwere der vergehen de » Angeklagten steht Rochmals : Wir

zweifeln nicht im geringsten , daß das Gericht nach pflichtgemäßem
Ermessen gehandelt Hot, aber wir haben auch nicht die lleberzeugung ,
daß das Rechtsempfinden de » Volke » diese » llrieil als gerecht emp -
findet So ist zu befürchten , daß in weiten Kreisen der peinliche
Eindruck entsteht , mit der harten Verurteilung solle nicht der An -

geklagte Zeigner . sondern der povttker und Sozialdemokrat geKossen
werden . . . .

Das ist sehr höflich und sehr deutlich . Wir haben ihm
nichts hinzuzufügen , was den Eindruck dieser Sätze noch oer -
stärken könntet

Die Devisen öer Yktler - Leute .
München , 29 . März . sEigener Drahtbericht . ) Die widerlichsten

Eindrücke während de » Hicker - Prozefsis erhielt man von der an¬

maßenden Sprach « , mit der di « Angeklagten immer und
immer wieder die ab s o l u t e Selbstlosigkeit ihrer nationalen

Betätigung betonten . Selbst der Staatsanwalt fiel auf diesen
Schwindel hinein und das Gericht machte mehr als einmal seinen
stillen Kotau vor dieser Selbstbeweihräucherung . Wie sehr sich in

Wirklichkeit die Tätigkeit als sogenannter Führer des Kampfbundes
lohnte , erhellt aus einem vom . Bayerische » Kurier " unter

Gewähr der Echtheit veröffentlichten Dokument aus den Äeheimakten
des Kampfbundes , das «ine detailliert « Etatsaus .
st e l l u n g de » militärischen Stabs » des Herrn Kriebel für den
Monat Ottober 1923 enthält Daraus ergibt sich, daß die Ge -

hätter der Angestellten des Kampfbundes in Schweizer Frank
sistgesitzt waren . Oberslleutnant Kriebel «rhiell 200 Frank .
die übrigen ISO Front Dabei wird silbst zugegeben , daß ein
Teil dieser festbesoldeten Kampfbünder entweder nur h a l b t ä g l i ch.
oder so gut wie gar nicht beschäftigt waren . Der Monatsbedarf de »
Stabes einschließlich Materialien betrug im Ottober 117S Schweizer
Frank . Man denke , daß der Oktober der Höhepunkt unserer
Valutakatastrophe darstellte und infolgedessen 200 Schweizer Frank
eine Summe darstellten , die den höchsten Beamten in snnem Gehalt
weit hinter sich ließ . Die Kriebel und Konsorten ließen sich also
für ihre keineswegs anstrengende Tätigkeit geradezu glänzend be -

zahlen . Jetzt versteht man auch , weshalb Hauptmann Röhm seiner¬
zeit es vorzog , den Rock des Neichswehröffizlers auszuziehen , um
sich ganz der sigenannten vaterländischen Tätigkeit zu widmen .

Ein Hilferuf .
Gegen de » bolschewZstischcn Terror .

Die brutalen Unterdrückungsmethoden der bolschewistischen Re¬

gierung gegen die Mitglieder aller sozialistischen Arbeiterparteien
haben sich in den letzten Iahren nicht etwa abgeschwächt , sondern nur
gesteigert Di « Bolschewik ! übertrumpfen ihre Lehr -
m e i st e r , die zaristischen Henker , um ein Diclfachcs . Die Auslands -

delegationen aller russischen sozialistischen Parteien rxraffentlichen
einen Hilferuf , dem wir folgende Stellen entnehmen :

Die Solowetzkitrogödi « krönt das Gebäude der Diktatur .
Die grauenhaften Lorfälle , die sich im letzten Lahr in den Gesang -
nissen und Verbannung Sorten abspielten , haben auf die macht -
trunkenen Führer der Kammunistischen Partei , die das ungeheuer
entrechtete Land regieren , keinen Eindruck gemacht . Die Bilanz ist
grauenhaft : FortgesetzteHnngerstreiks als einziges Mittel
zur Verteidigung der Menschenwürde , das von Hunderten po' ittschen
Gefangenen angewandt wurde ; entsetzliche Fäll « von Selbstver -
brennung , durch die die in Pertaminsk internierten Anarchisten
sich von den Schrecknissen des Regimes zu retten suchten : der
Selbstmord des achtzehnjährigen Jünglings Aaronowitsch in Kem .
der S e l b st m o r d des jungen Sandomir in Solowetzki , der S e l b st «
mord Sergej Morofow « . «im ! » der zwölf „ Todeskandidaten in
Moskau , der durch seinen freiwilligen Tod die Aufhebung des „ be -
dingten " Todesurteils für siine Genossen in dem bekannten Prozeß
der Sozialrevolutionäre vom Sommer 1922 bewirkte . Endlich di «
ungeheuerliche Zunahm « der geistigen Erkrankungen , die
in den Gefängnissen zu verzeichnen ist . Aber dies alles genügt nicht ,
um die Herrscher im Kreml zur Einstellung dieses Vernichtungsfeld »
zuges gegen die Sozialisten zu veranlassen . Mutz nicht angesichts
der Solowetzkitragödi «, die

den willen der Regierung zur Ausrokwng der russischen Sozia -
Usten , Auarchistcn und anderer Gesaugener vor aller Welt

offenbart hak , �

der internationale Sozialismus , das internätioncl « Proletariat
Protest erheben ?

Mögen die Verteidiger des Kommunismus nicht sagen , daß der
Terror ,n Sowfetrußland durch die - gesetzliche " Selbstverteidigung
eines von Feinden umgebenen Staates hervorgerufen sii . War diesis
Argument schon früher eine Heuchelei , so um so mehr sitzt , wo
Sowjetrutzland von der kapitalistischen Welt offiziell anerkannt wird .
und�die Regierung , die die arbeitenden Massen versklavt hat , laut
verkündet , daß sie fester dastehe als je zuvor . Gerade jetzt
aber hat der kommunistisch « Terror , der seine Spitze gegen die Sozia -
listen richtet .

fo sürchkerNch « Formen angenommen , wie s - lken sogar in den
schlimmsten Iayreu des Bürgerkrieges .

Deshalb muß die Ricdermetzelung der Gefangenen auf den Solo -
wetzkiinsiln das gesamte internattonale Proletariat in Erregung
versetze , u

Di « sozialistisch «, Parteien und Arbeiterorganisationen müssen
auf ihren Kongressen und Konferenzen , in Volts - und Vetriebsver «
sommlungen . in ihrer Press « und in ihrer politischen Mosscnagitation
mit verzehnfachter Wucht ihr « Verteidigung der in den Gefängnissen
und Derbannungsorten Sowjetrußlandv leidenden politischen Ge¬
fangenen fortsitzen und die Aufmerksamkeit der werktätigen Massen
Europa » und Amerikas auf ihr Schicksal lenken . Die Tragödie
in Solowetzki , diese « Symbol de » Regimes der
Parteidittatur und des Terror » , ruft gebieterisch
zur Tat auf . Di « Pflicht der internationalen
brüderlichen Solidarität verlangt von euch eine
neue entscheidende Aktion .

Die Auslandsdelegalione «
der Sozialdemolralischru Arbkikerportel Rußlands

der Partei der Sozialrevolutionäre
der Partei der linken Soziolreuslukouäre und des Bundes der sozial -

revolutionären Maxlmolisten des Jüdischen Arbeikerbuudes .

Gerverkschosten bei öer Micum .
Bochum . LS. März . tEigener Trohtberickt . ) Tie vier Berg -

arbeiterverbäud « sind an die . Mir um " mit dem Erwäien heran »

getreten , an den kommenden Beraiungen über die Neugestaltung
der Micum - Berträg « teilnehmen zu tonnen . Di « . Mieum "
hat die Verbände informiert , daß ihr eine Unterredung mit den

Gewerlschaflen erwünscht sei . Die Besprechungen zwischen den
Vertretern der Bergarbeilerorganisationen und der - Micum ' werden
am Montag in Düsseldorf beginnen .

fluftraiischer �rbeiterwaWeg .
London . 29. März . sEigener Drahtbericht . ) Da « Endergebnis

der oustroUichen Wahlen zeigt , daß die Arbeiterpartei rinen großen
Wahlsieg errang . Sie erhielt 25 Mandate gegenüber 10 der
Regierungspartei und 13 der Farmerparte « . Ein Regierung s «
Wechsel ist wahrscheinlich .

Letzte Nachrichten .
Eine Wiener Giftmordassäre .

Di « Wiener Blätter berichten al » aussehenerregendes Ereignis
in der Wiener Gesellschaft über die Verhaftung der Frau des
Präfioenteu der Landwirtschafts stelle , Getzmann .
unter dem Verdacht , die Vergiftung ihres Mannes durch
Beimischung von Arsenik zum Kaffee versucht zu haben . Geßmann
ist der Sohn des verstorbenen früheren Minister » und Führers
der christlichsozialen Partei , Albert Geßmann , sein «
Frau ein « Baronin Puütamer .



GewseGHostsbsVegung
Es wirü nachgerade Zeit !

Das Wolffbureau verbreitet folgende Meldung : „ Die seit einiger
Zeit zwischen dem R e i ch s p oft mi n i steri um und den Organi¬
sationen der Post - und Telegraphenarbeiter gepflogenen Tarif -
Verhandlungen konnten nicht zum endgültigen Abschluß ge -
bracht werden , weil die Reichsregierung aus währungspolitischen und
ollgemein wirtschaftlichen Gründen der in Aussicht genommenen
Lohnrcgelung ihre Zustimmung nicht erteilen konnte . Dos Reichs -
Postministerium ist mit der Wiederaufnahme der Verhandlungen mit
den Tarifverbänden beauftragt wrden "

Diese Verschleppung einer längst fälligen Erhöhung der Bezüge
wird dadurch nicht besser , daß man sie mit abgestandenen Redens -
arten „ begründet " . Und wie steht es mit den Eisenbahnern ?
Wie lange sollen die Eisenbahner noch auf die Aufbesserung ihrer
Himgerlühne warten ? Oder sollen Verzweiflungsausbrüche , wie die
in Württemberg , sich verallgemeinern bis das Reichsverkehrsmini -
fterium sich auf seine Pflicht besinnt ? Wie lange will man die
Eisenbahner noch warten lassen ? Wenn die Reichsregierung die wirt -
ichastlichen Schwierigkeiten anruft , dann ist sie daran zu erinnern ,
vaß sie nichts getan hat , um die überteuerten Materialpreise
einer gründlichen Nachprüfung zu unterziehen .

MTB . meldet aus Mannheim : Die Rangierer des Güter -
bahnbofcs und die Belegschaft des Betriebswerkes haben Freitag
die Arbeit niedergelegt . Etwa 1000 Mann sind ausständig . Grund
des Streiks sind Lohnstreitigkeiten . Nach einer anderen Meldung
fürchtet man auch in ch a m b u r g für Dienstag eine Arbeitsnieder -
legung .

_

Ter Konflikt im Holzgewerbe .
Mit dem jetzigen tariflosen Zustand im cholzgewerbe hat sich

eine Generalversammlung der Arbeitgeber am 2S. März beschärrigt .
Herr Paeth Hai » seinen Leuten klargemacht , daß das Berliner
Gewerbe für einen tariflosen Zustand nicht reif sei und infolgedessen
eine „ zwangsweise Ordnung " hergestellt werden müsse . Di «
pessimistische Stimmung der Versammlungsbesucher für ein « Aus -
fperrung hat den Führer dieser Bewegung wohl eines Besseren
belehrt , denn nicht mit Unrecht erklärten Versammlungsteilnehmer ,
daß während eines Kampfes die Abwanderung einer großen
Zahl Arbeitnehmer , die doch jetzt im Tischlergewerb « gebraucht wer -
den , nach anderen Industrien erfolgen würde . Selbst die scharf¬
macherischen Reden von K i m p e l und Schulze oermochten die
Stimmung der Versammlung nicht zu heben und man hat sich
schließlich mit der Annahme einer Resolution begnügt , die Herrn
Paeth das Vertrauen ausspricht , und beschlossen , die Verhandlungen
fortzusetzen und im Fall « einer Nichteinigung der Leitung zur
Aussperrung Vollmacht zu erteilen . In den Verhandlungen
zwischen den Parteien am 26. und 27 . März zeigten di « Arbeitgeber
in der Lohnfrag « nicht das notwendige Entgegenkommen . Bezüg -
lich der Arbeitszeit machten die Arbeiiervcrtreter Anspruch auf die
g«sstzl !(l )e Arbeitszeit . Eine Verständigung kann » nicht erzielt
werden . Die Verhandlungen sind wiederum ergebnislos verlaufen .

Soweit uns bekannt , haben die Arbeitgeber nunmehr den
Schlich tungsausfchuß angerufen , der mit einer nie ge -
kannten Geschwindigkeit schon zu morgen , Montag , Termin ange -
setzt hat . Ob die Verwaltung des Holzarbeiterverbandes an dieser
Stelle verhandeln wird , hängt von der zur Verhandlung stehenden
Streitfrage ab .

An die Holzarbeiter Verlins !

In Nr . 24 der „ Noten Fahne " maßen sich Schmierfinken dos
Recht an , über taktische Maßnahmen unserer Verwaltung bei ocr -
flossenen Kämpfen zu urteilen . Insbesondere wird der jetzt erst ab -
geschlossene Kamps in der Berliner Musikinstrumentenindustrie einer
eingehenden Kritik unterzogen . Wörtlich heißt es : „ Wohin die be -

währte Kampftaktik führte , zeigt der Verlauf des Musikarbeiter -
ftreiks mit erschreckender Deutlichkeit . "

Wie war der Verlauf und das Ergebnis des Kampfes ? Di «
von Arbeitqeberseite vorgenommene Aussperrung sollte die

Z4 - Stunden - Woche bringen . Nach elfwöchigem Kampf mußten
di « Arbeitgeber kapitulieren . Der Achtstundentag ist gesichert .
Ferner sind Ucberstunden , die im Bedarfsfalle geleistet werden ,
mit 10 Proz . Zuschlag zu zahlen . Im übrigen ist die bei
der Aussperrung angewandte und von den Hintermännern der
„ Roten Fahne " verpönte Taktik einmütig von der kam -

munistischen Branchenleitung befürwortet wor -

den , gegen die auch ich als „ Fachmann " — wie mich jene be -

zeichnen — keinerlei Bedenken hatte .
Unter den üblichen Schimpfkanonaden wird der Schwindel ver -

breitet , daß noch heute Musikinstrumentenarbeiter wegen Abwehr
der S4 - Stunden - Woche im Kampfe stehen . Zur Steuer der Wahr -
heit stelle ich fest , daß der Ortsverwaltung bisher aus keinem
Betrieb die Meldung gemacht wurde , wo Arbeitgeber die S4 - Stunden -

Woche gefordert hätten ; des weiteren , daß die Wiederaufnahme der

Arbeit in allen Betrieben erfolgt ist . Das Verlangen der Arbeit -

geber . bei Beginn der Arbeitsaufnahme von ihren Belegschaften
Ueberstunden bis zu öl Stunden mit den üblichen Zuschlägen s o -

fort zu leisten , ist sowohl von der Ortsverwaltung wie auch vom

Zentralvorstand unseres Verbandes in gebührender Form a b g e -

wiesen worden .
Die Moskauer Zermürbungsstrategen suchen offenbar Material ,

um sich die Gefolgschaft ihrer Anhänger zu sichern und schrecken
hierbei vor den erbärmlichsten Lügen nicht zurück . Alle ehrlichen
Kollegen auf kommunistischer Seite , insbesondere die der Musik -
instrumentenindustrie , werden solche Notizen entsprechend ein -

schätzen .
Die setzige Tarifbewegung im Holzgewerbe scheint den

Oppositionsstrategen Kopfzerbrechen zu machen . Zur Beruhigung
möchte ich nur sagen , daß die Gesamt - Ortsverwaltung ( einschließlich
der Kommunisten ) der Verhandlungskommission eine Marschroute
vorgezeichnet hat , die der Berliner Holzarbeiter würdig ist . Jedoch
will ich nicht verhehlen , daß bei einem etwaigen Kampf um Ver -

besserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen nicht an ein « Welt -
rcoolution gedacht ist . _

Karl B o e s e.

Die Gewerkschaftsspalter a « der Arbeit .

Am Freitag hielten die kommunistischen Spaltpilze die vorher
pompös als „ allgemeine Mitgliederversammlung
des ZdA . " angekündigte Zusammenkunft ab . Die Macher der Vev

sammlung müssen sich von vornherein nicht viel versprochen haben ,
denn sie haben vorsichtshalber nur einen ganz kleinen Saal ge -
mietet . Die Deriammlung war , trotz der Flugblatwerbreitung , nur
von zirka 400 Personen besucht , also noch nicht ein Prozent der

Mitglieder .
Das Referat hatte der seines Amtes enthoben « Kommunist

Kasper . Daß er an dem Hauptvorstond sowie an der Geschäfts -
leitung der Ortsgruppe Berlin und der großen Mehrzahl der Orts -

Verwaltung der Ortsgruppe kein gutes Haar ließ , ist selbstverständ -
lich . Worte wie Heloten , Mamelucken , Kreaturen wechselten in bun -
ter Reih «. Die Herren Kommunisten brauchen nun einmal zum
Zwecke einer geregelten Verdauung solche Schimpfwort « . Im übri -

gen bot die Derfammlung ein Bild der bekannten kommunistischen
Regie . Selbswerständlich mußte auch ein sogenanntes DSPD . - Mit -
glied antreten , das furchtbar auf die Bonzen zu schimpfen hatte ,
und aufforderte , den vorgelegten Revers nicht zu unterschreiben .

Als Ergebnis der Versammlung ? ann festgehalten werden , daß
die kommunistischen Drahtzieher ihre Nachläufer auffordern , zu -
nächst unter allen Umständen im ZdA . zu bleiben . Di « Funktionäre
sollen die bereits kassierten Beiträge an den Verband abliefern .
( Das Gegenteil wäre Unterschlagung . ) Für nächsten Freitag hat
man bereiis «in « neu « Versammlung , wieder in einem ganz kleinen
Saal , vorgesehen . Daß die KPD . - Leute die Spaltung organi -
sieren , geht auch daraus hervor , daß sie alle Funktionäre auf -
fordern , die Reverse ununterschrieben an einen ihr «r Vertrauens -
leute einzureichen und dabei anzugeben , welche Betriebe die Funktio »
näre vertreten und wieviel ZdA . - Mitglieder in dem Betriebe vor -
Händen sind . Zum Schluß wurde die übliche schwülstige Ent -
schließung angenommen . Im übrigen gaben die Herren Kommu -
nisten ihrer Meinung Ausdruck , daß der Bsrbandsoorstand , wenn
etwa einige hundert Funktionär « den Revers nicht unterschreiben ,
vor den letzten Konsequenzen zurückschrecken würde .

Die Herren werden sich nach beiden Richtungen täuschen . Die
Leitung des Zentralverbandes der Angestellten ' wird den Kampf ,
den die Kommunisten in di « Organisation hincing «trqgsn haben ,
durchführen mit Unterstützung der großen Masse der Funktionäre
wie der Mitglieder , die nicht Selb st zerfleischung , sondern
den Kampf gegen das Unternehmertum wollen . Der
versucht « Entrüstungsrummel gegen die Verpflichtung , di « Statut « n
und Gewerkschaftsbeschlüss « einzuhalten und alle organisations -
schädigenden Bestrebungen zu bekämpfen , zeigt deutlich genug , daß
es der KPD . nur auf die Spaltung ankommt . Sachliche Kritik ,
so scharf sie auch sein mag , wird niemandem verwehrt . Nach der
politischen Einstellung wird niemand gefragt . Aber die Zerstörung
der Organisition und ihre Spaltung , damit wird ein für alle -
mal Schluß gemacht .

Schildermaler und Amnacher .
Seit dem 31. Oktober 1923 besteht in dieser Branche kein

Rahmenvertrag mehr . Alle Versuche der Organisationen , für etwa
400 Mitglieder zu geordneten Arbeitsbedingungen zu kommen , schei -
t ? rten an dem Starrsinn der sich äußerst stark Fühlenden Arbeitgeber .
Die im Jahre 1920 eingeführten und vorher schon bestandenen sozia -
len Bestimmungen , wie Urlaub , Bezahlung event . Krankheitstage ,
sollen beseitigt werden . Die Arbeitgeber gaben vor . daß die Trag .
sähigkeit dieser Luxusbranch « van der Einführung des Neunstuniden -
tage ? abhängig sei .

In ihrer Bronchenversammlung am 27 . März haben die Arbeit -
nehmer nach reiflicher Ueberlegung « instimmig beschlossen , den Ar -
beitgebern die Rahmenverträge zur Unterschrift vorzulegen und bei
Ablebnung anginem von der Branchenleitung noch zu bestiminenden
Tage in den Streik zu treten . — Telephonische Auskünste erteilen :
Verband der Porzellanarbeiter . Nmmynstr . 8S, Tel . : Moritzpl . 10 303 ,

Deutscher Verkehrsbund , Sektion V, Tel . : Moritzplatz 4747 .

Sftbezir ! « mit Ztvrdsfte » imb v- Nlcht «or - rte : 7 Hhr bil Schul, , Sana -
riterstrose 88. Bergvldee und Ra hm « » « ach « r : S Uhr b«i Arllgrr ,
Engelufcr . filaoittaibetiet : 5 Uhr im Reichenberger Hof. Stell .
rna ch e r : 7 Ahr bei Hummel , Sophienstr . 5. Etockarbeiker : Uhr
Schule Marlusstr . 49, Eingang Mädchenschule , Zimmer 18. pari . Alle auf
Lisi « I gewählten Delegierten mllssen erscheinen . Außerdem sind alle Partei -
genossen und die auf dem Boden der Amsterdamer Internationale stehenden
vewertschastokollegen eingeladen . Der Werbeau- schust .

Musitiusteumenieiiarbeiter ! Montag nachm . 5 Uhr Sitzung der Branchen -
kommisston bei Schilling , Rungesir . M. Dienstag nachm . 5 Uhr im Reichen »
berger Hof, oberer Saal . Branchenoerfammlung der Älaviaturarbeiter . Am
selben Tage , Dienstag , um s Uhr nachm. , im unleren kleinen Saal , Zusammen -
lunft der Betriebsräte der Mechaniibranche . Die Branchenleitung .

Baugewerksbund , Fachgruppe Stuck - und Sipsbau . Montag , abends o' e Uhr,
im „Dresdener ftofino ", Dresdener Str . 96, MiUUiederversammlung . Tages¬
ordnung : „ Das Ergebnis der Verhandlung mir den ArdeUgebern . " Do die
Versammlung von weittragender Bedeutung ist. ist es Pflicht aller Mitglieder ,
auch der Bildhauer , diese iu besuäxn . Mitgliedsbuch legitimiert , ohne das -
selbe lein Zutritt . Die Eruppenleituna .

Zentralverband der Angestellte ». Funktionäre sämtliche Sektionen der Fach .
«ruppe Metall . Montag abend 7 Uhr Funktionärvcrsamuilun « in Haverlonds
Festsälen , Sitae Friedrich - Sir . 33 ( großer Saal ) . Tagesordnung : 1. Stellung -
nähme zum Tarif . 2. Verbandsangelegenheiten . Das Erscheinen jedes Funktio -
närs ist dringend erforderlich . — Bezirksversammlungen : Bilmers .
darf , Holensee , Schmargendorf , Srunewalü . Mittwoch 716 Uhr Restaurant A.
Kulka . Wilmersdorf . Lauenburge : Str . 21. Tagesordnung : I. Filmvortroa des
Kollegen Bredow . 2 Berbandsangelegenheiie ». 3. Verschiedenes . Alle im Bezirk
Wilmersdorf wohnenden Kollege » müssen erscheinen . Schäneberg . Diensmg ,
7' -6 Uhr. Restauram ,Lum Soihen . Schdueberg , Sothenstr . 1, Bortrag des Kol¬
legen Josef Aman über Ludwig Shoma " mit Rezitationen . Anschließend ge.
selliges Beisammensein . Gäste tännen eingeführt werden .

Kerreumaßbranche . Am Donnerstag , abends vünktlich 7 Uhr, Mitglieder -
Versammlung im Gewerffchafishaus , Engelufer 24/25. Die Funktionäre treffen

r_ _ _ _;x_ _ _ /» a»t _ .c_; j , •<* OifTiAtt fCiei*

obige Branche eine Persammlung bei Thunack . Wielänbstr . II
glieder , welche mit ihren Beiträgen nicht über vier Wochen rückständig sind,
haben Zutritt ! Die Branchenleitung .

Deutscher Werkmeisicr - Parband , Ortsverel » Berlin 7. Dienstag abend
7 Uhr , Patzenhofer - Brauerei , Turm - , Ecke Etromstraße , Monatsversaniüiluna .
Referent Genosse H e i n i g. Thema : „Wirtschaft und Werkmeister . " Zahl -
reiches Erscheinen wird erwartet . Der Borstaich .

Zentraloerband der Schuhmacher . Schäfte wacher . Dienstag abend 6 Uhr
Branchenversammlung , Zlöpen Icker Str . 1270. — Schuhmacher . Mittwoch
nachm . SU Uhr, Funktionärversammlung . Köpenicker Str . 127».

Verband der Maler , Filiale Berlin . Diensrag . 1. April , abends 7 Uhr ,
im Dewerlschafishaus . Saal I. Sektioasverfammlung der Lackierer . Zahlreicherr
Besuch erwartet die Sektionsleitung . _

EhemUche Industrie . AfA- FunktionSversarrimlung am Dienstag , 1. April .
abends 7 ' 6 Uhr, im Bureau des Zeniralverbandes der Angestellten , Berlin
ED . 61, Belle - Allianee - Str . 7/10, roter Saal . _

Deutscher Hol , aebeiter . Verband . Bodenleger . Branchenversammlung a »
Dienstag . 1. April , s Uhr. bei Schilling . Rungestr . 30. Lohnbewegung .

B- räniwortlich für P- Iilik : Ernst Reuter ; Wirtschaft : « rwr S- t - r »- , :

Verlag : Borwärts - Berlag G. m. b . H. , Berlin . Druck: Torw- ris - Buchdruckerek
und Berlagsanstall Paul Singer u. Eo. . . Berlin SW. 68„ Lindenstraße 3.

Hierzu S Beilagen . _

«ojährlge , «efchafl - Inbilänra begeht am l. April d. Z. die Firma Ge¬
brüder Kroner , Ehemische Fabrik , Berlin O 17, die Herstellerin der weitdekannien
Schuhcreme : . VOS der elegante Schuhputz " sowie de» Reinigang - mi tels
. Speatrol - usw , die am l. April 1881 gegründet wurde . Sie war die erst «

in de» Echuhniacherwerlstätien gebraucht werden Ihre als erfttlasstg bekannten
Fabrikale sind in allen Teilen Deutschland » destens eingesühtt und fern die Firma
einen bedeutenden Exporiversand In diesen Artikeln nach allen Erdteilen .

Der Sriinder der Firmr , Herr Hugo Kroner , ist beule noch Inhaber und
Leiter de» Unternehmens , das innerhalb Deuisäiland » zahlreiche Riederlagen untrr -
hält und im Freistaat Deinzig ein EOS- SSerk als Zweigfabrik besitzt.

Die Ruffe » im Land .
Das deutsche Publikum , dem die Maikavar - Fabrikaie seit mehr als einem

Menschenalter bekannt waren , mußte viele Jahre den Genuß einer echten
Maikapar - Ziqarette entbehren , da Einfuhrzölle , Banderolenabgabea in
enormer Höhe den Import unmöglich machten .

Die seit 36 Jahre » in Riga und Modkau hestehende glaarettenfabrik Aktien -

Sesellschast
2l. S. Maikapar hat sich nunmehr vor einiger Zeit entschlossen , die

ädrilalion ihrer echt russischen Ouatitätszlg - retien auch in Berlin auszunehmen .
Die Tatsache , daß der Rohtabateinkanf für alle Belriede der A. <5. Maikapar

St *®, in den Ursprungsländern gemeinsam vaigenommen wird , daß ferner die
Fabrikation unter Leitung bewährter Fachleute der russischen Stammiabritin nach
den feit Jahrzehnten geübten Methoden ausgeführt wird , gibt die Gewähr dafür ,
daß der Raucher einer Rioikapar - Zlgareiie da » Erzeugnis der einzige »
in Deutschland exi st irrenden nnsstsch ««, Zigarettenfabrik
erhält .
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Zur Erinnerung !
Ein Besuch bei Kriegsbünden und Verstümmelten im Charlottenburger Schmerzenshaus .

Man steht st « nicht mehr im Straßenbilde , st « sind nicht mehr
aktuell , all die Zitterer , Amputierten und sonstigen invaliden Feld¬

grauen . Sie wecken nur peinliche Erinnerungen bei denen , die den

Krieg richtig gewonnen haben und ihre Erscheinung würde auch zu
unliebsam mit den patriotischen Kundgebungen kontrastieren , die
«in betriebsamer Nationalismus einem nur zu vergeßlichen Volke

tagtäglich wieder vorgaukelt . Wer weiß denn , daß in Berlin allein
über 22 000 Schwerkriegsbeschädigte sind , die alle mehr
oder , minder von der öffentlichen Fürsorge unterhalten werden

müffen , wer ahnte etwas von den etwa 300 Kriegsblinden ,
wer gedenkt wohl einmal jener lebendigen Leichnam « , die

«in rasendes blindwütiges Schicksal an Leib und Seele zertrümmert
hat und die hinter Lazarettmouern langsam verdämmern ! — Das
alles tut unser neudeutsches Heldentum mit einer großartigen Geste
als . notwendig « Opfer für das Vaterland ' ab . bestenfalls opfert es
ein paar national « Phrasen und ein bedauerndes Achselzucken :
— Nur sich nicht bei Kleinigkeiten aufhalten — vorwärts zu neuen

Siegen . Nieder mit dem Pazifismus ! Es lebe der Krieg . . ,

wer sorgt !
Gewiß , dar verarmte Staat zahlt seinen unglücklichsten Söhnen

eine Rente , aber was sind 12 . 43 M. monatlich , die «in SO- Prozeick -

Kriegsbeschädigter erhält , wenn ihm dafür mindestens ein Arm oder

Bein fehlen muß oder die 41,25 M. monatlich , die ein lOO - Prozent »

Kriegsbeschädigter erhält , der als voll erwerbsunfähig angesehen
wird , hierzu gehören in erster Linie sämtliche Bünden , ferner die
Derslümmellen und geistig Erkrankten , die durchweg auf fremd «
Hilfe angewiesen und zu keinem Nebenerwerb sähig sind. Wo siud
sie untergebracht ? Die übergroße Mehrzahl befindet sich heut « bei

ihren Familienangehörigen , zu denen sie nach ihrer Heilung aus den
Lazaretten entlasten wurden . Nur ein kleiner Teil befindet sich noch
in Lazaretten , hauptsächlich in Potsdam , serner Im früheren Zn -
validenhaus und sonstigen Anstalten . Die gesamte Versorgung unter -
steht dem Arbeitsmini st erium . doch werden mit der Neu »
regelung der Jnoalidengesetze zum - l . April d. I . die Länder oder
die entsprechenden Fürsorgeverbände dies « Finanzierung übernehmen
müssen . Ausgehend vom Gedanken einer praktischen sozialen Für -
sorge , die keine Almosen geben , sondern wirtlich helfen und den
Kriegsbeschädigten nach Möglichkeit wieder in des Gesellschafts , und
Wirtschaftsleben eingliedern soll , hat das Berliner städtische
Haupfürsorgeamt , dem die gesamt « soziale Fürsorge unter .

steht , eine großzügige Arbeit der Arbeitsvermittlung ge .
leistet . Es kamen hierfür nur Schwerkriegsbeschädigte in Frage , die
also mehr als 50 - Prozent . Äriegsbeschädigt « sind . Man bracht « sie
in Vetriebeu unter , die leichte mechanische Arbeit erfordert , als
Packer . Stanzer usw . Ein Tell fand Unterkunst bei Behörden al »
Aktenhefter , Boten . Kchreibmaschinenschreiber usw . Besondere
Schwierigkeiten ergaben sich bei den Blinden , die doch nicht alle mit
den traditionellen Arbeiten , wie Korbflechten und Basteleien , be -
schäftigt werden konnten . Hier hat stellenweise eine ganz neu « Ar .
beit eingesetzt , die es z. B. ermöglichte , bei Siemens , in den so .
genannten Kleinbauwerken . eine ganze Anzahl von Blinden in
einer für beide Teil « zufriedenstellenden Weise dem Betriebe einzu »
gliedern . Das Gesetz , das eine Uuterbringung von Schwerkriegs -
beschädigten im Verhältnis von 2 Prozent der Belegschaft vorschreibt ,
hat hier der Fürsorge gute Dienste geleistet Es ist aber auch kenn -
zeichnend , daß im Durchschnitt die Arbeitsleistimg der Schwer kriegs -
beschädigten von den Unternehmern anerkannt wird . Vereinzell «
Fälle von Ausnutzung des Gebrechens sind natürlich vorgekommen ,
auch Nichtannahme von nachgewiesener Arbeit und dergleichen , um -

gekehrt haben ober auch sofort einzeln « Unternehmer das zum Bor -
wand genommen , um sämtlich « Kriegsbeschädigten in Pausch und

Bogen abzulehnen . Dann versucht man auf ander « West « den

Kriegsopfer » zu helfen . So z. B. durch eine vahrlehnskaste .
die zum Aufbau einer neuen Existenz usw . helfen soll . Di «

Mittel betrogen ganze 20 000 . M jährlich , die durch ein «

Reichskreditgesellschaft aufgebracht werden . Unter -

stützungen können im Höchstbetrage von 1000 M. im Einzelfalle ge -

zahlt werden . Das braucht aber nicht weiter wunderzunehmen , be¬

trögt doch die gesamte für Verwaltuugszwecke der soziale « Für .
sorge zur Verfügung stehende Summe nur SS 000 M. moualllch . wo -
von naturgemäß nur ein Teil aus die Kriegshinterbliebenen ent -

fällt . — Eine andauernde ärztliche Kontroll « und ein immer wieder -

kehrendes Auffuchenmüsten der Lazarett « zur Behandlung ist für
die Mehrzahl dieser Kriegsbeschädigten eine schmerzliche Notwendig .
keit . Seit der Aufhebung der großen Lazarette in

Tempelhof und Thorlottenburg erfolgt die ärztliche Behandlung durch
Anweisung der Kronkenkasten oder , falls die Kranken nicht orgoni -
stert sind , durch einen Reichsbchandlungsausweis der Bersorgungs -
ämter .

das Haus Oer Schmerzen .
Draußen , im schönsten Dillenfrieden von Eharlottenburg , Kegt

da » Nein « Lazarett , das jetzt als Berforgungsamt die dauernde
ärztliche Kontrolle ausübt . Es ist die Durchgangsstation aller Kriegs¬
beschädigten . die hier immer wieder vorsprechen müssen zu neuer
Untersuchung und Weiterleitung an die entsprechenden Kranken -
Häuser Zehn Spezialärzt « amtieren hier für Augen - , Kiefer - .
Nervenkrankheiten und innere Leiden . Die geschicktesten Chirurgen
sind hier , st « all « Meister in ihrem Fach , die hier die seltensten Fälle
in leider nur zu reichein Maße behandeln können . Die danernde
Belegung ist ein « schwache , da die meisten der kranken nur einige
Tage zur Beobachtung bleiben . Aber e » gibt hier auch Kranke , die
monatelang und jahrelang ans Bell gebannt bleiben und deren
Anblick ein gnädiges Schicksal der nichtsahnenden Außenwelt «nt -
zieht . — In einem Bett liegt ein menschenähnliches Wesen , eine
blau « Decke hüllt den dürstigen Körper ein . Aber dem Eintreten -
den wendet sich ein Kops entgegen von einer solch grausigen Phan -
tostik , daß man an eine Vision aus Brenghols „ Hölle ' denkt . . Ein

zerfleischtes Etwas , da » früher ein Gesicht war . Fleischsetzen , kreuz
und guer vernäht , in allen Farben schillernd , ein blutiger , verquol -
lener Mund . Wie ein Rüssel zieht sich «in Fleischlappen vom linken
Ohr zur Stirn hinauf , der ein « neue Nase geben soll . Und in furcht¬
barer Starr « sieht ein einziges Auge aus dieser Schrecknis heraus ,
das früher sin menschliches Antlitz war . Aus Brust und Oberschenkel
hat man die Haut abgezogen , auch vom Schädel hat man sie ge -
nommen , um «in neues Gesicht zu machen . Es ist wirklich ein
Meisterwert moderner Medizin , ein wahres anatomisches Kabinett .
Eine Photographie zeigt die Verwundung . Ein Gesicht im Profil ,
au » dem , wie mit einer Beißsäge , Rase , Backenknochen, , Wangen
und Oberkiefer herausgerissen sind — aber setzt hat man schon alles
wieder . ausgefüllt ' , Zähne hat er wieder bekommen . . Und da er
sonst völlig gesund ist . kann er sehr alt werden ' — sagt der Arzt .
Sprechen kann der Unglückliche , ein alter türkischer Soldat , der drei
Feldzüge mitmachte , nicht , nur zischende , fauchende Laute tönen un -
heimlich aus dem blutigen , mit Salb « und Lappen bedeckten . neuen
Gesicht ' . Aber das Auge sieht alles , versteht alles . Und die

arm « Hand preßt zum Abschied die unsere , daß man sich abwen� -
den muß .

Es geht ihnen ,eat \
Da find ander « ohne Rase , ohne Kiefer , ohne Zunge , ohne Zähne .

Die ärztlich « Kunst hat sie alle wieder zurechtgeflickt , sie dem so-
genannten Leben wiedergegeben . Sie arbeiten zum Teil in

Fabriken , man hat sie gut behandell , ja , sie haben keine besov -
deren wünsche . Aber wenn sie dann , etwas mühsam , vom Kriege
erzählen , von ihren Verwundungen , alles ganz ruhig , ohne Klage
und ohne Vorwurf , dann wirkt die furchtbare Sachlichkeit ihrer
Reden erschütternder als de ? wildeste Aufschrei von Qual und An -

klage — wenn man dabei diese armen geschändeten Gesichter an -

sieht .
An einem Stocke kommt ein junger Mensch . 3hm fehle » beide

Füße und Unterschenkel . . Abgefroren in den Alpen 1917 , Tausenden
fft es so gegangen . ' Ganz teilnahmslos erzählt er . Seine Pro -
these ist so geschickt gemocht , daß sie dem Laien gar nicht auffällt .
Ja . wir haben sehr geschickte Aerzte und die Kriegsopfer sind ja auch
donkbar für alles — aber . es ist doch nicht ganz so, wie es früher
war " , schließt er mit einem kleinen Lächeln , dos unbeschreiblich ans

Herz greift .
Ein Blinder geht ganz langsam , tastend , durch den Garten :

Cr schaut nach oben und manchmal bleibt er stehen und atmet tief .
Der andere sieht nach ihm hm. » Cr hat eine Braut — sie wollen
bald heiraten , ja er ist noch nicht so schlimm dran , aber die armen
Kerls , die an den Straßenecken Streichho ' zer verkaufen müssen . . .
und man liest immer von einem neuen Krieg . '

*
Wir treten auf die Straße . Autos flitzen . Villa an Villa . Ele -

ganz . Reichtum . Sorglosigkeit aller jener , für die dies « da drinnen

verstümmelt wurden . — Es sind sehr viele und ' gut arische Namen

darunter . Bankdirektoren , Heerführer , Hochadel . Industrielle und

geschäftstüchtige Neureiche , dir ihr « Sachwerte hier zweckmäßig an -

gelegt haben . Der Krieg ist ein wahrer Segenspender für sie ge -
wesen — kann man es ihnen übelnehmen , daß sie so inbrünstig nach
einem neuen schreien ?

Zutterneiö .
An der Straßenecke in der Laufgegend hatte anfangs nur ein

einziger Straßenhändler mit dem vierrädrigen Wägelchen seinen
Stand . Auf dem Wagen thronte natürlich eine kleine Pyramide
von Apfelsinen , viele sein säuberlich in goldbedrucktes Seidcnpapier
gehüllt . Daneben noch ein Häuflein Aepsel , ein paar Köpfe Blumen -

kohl und an einer Querleiste baumelnd . ausgerechnet Bananen " .
Mit denen ist in der Borstadt , wo die am wenigsten zahlungskräf -

tige Bevölkerung und das Heer der Erwerbslosen haust , kein großes

Geschäft zu machen . Drei oder höchstens vier Stück fiir eine Renten¬

mark , das ist den Massen mit dem immer dünner werdenden Wochen »

lohn noch viel zu teuer . Man trällert noch immer das Bananenlied ,

hat aber sein Geld für nötigere Dinge als für die nahrhaften Jamaika -

fruchte im Beutel Zu behalten . Apfelsinen gehen besser weg . Trotz
oder vielleicht gerade wegen der Ueberschwemmung des Marktes mit

ihnen und trotz der Minderwerttgkeit vieler dieser Früchte . Ändert -

halb Dutzend für eine Rentenmark — das sieht im Einholekorb nach
etwas aus . Und wer sich umtut , erhält für das gleiche HM noch
mehr . Am nächsten Morgen machte sich an der Ecke cm zweiter
Apselfinenhändler seßhaft Die Beiden sahen sich nicht gerade mit

allzu freundlichen Augen an , vertrugen sich aber schließlich ganz gur . �
Gottchen , jeder will leben . Beide vereinbarten , sich nicht das Leben
dura » Preisdrücken zu vermiesen . Da zog nach acht Tagen der Dritte
mit seinem Wägelchen heran . Bald hatten es die beiden ersten Händ -
ler heraus , daß er abgeschickt war von einem benachbarten „ Gemüse -
fritzen ' im Laden , um die Eckenstehertonkurrenz zu vergraulen . Und

aus dem schwarzen Querbrett , mit Schlemmkreid « geschrieben , stand
anreißend : „ Zwanzig Apfelsinen für eine Mark . " Donner und
Dorla ! Man kaufte natürlich bei dem neuen Dritten . Die beiden
anderen steckten die Köpfe zusammen und schrieben mit Schlemm -
kreide : „ Einundzwanzig für eine Mark . " Schnell wandte sich das

Blättchen . Wie doch die Suggesttonskraft der Zahl und des Preises
wirkt ! Und einen Morgen später war es wieder umgekehrt . Hohn -
lachend bot der Eindringling dreiundzwanzig für eine Mark an .

kAackdruck durch Malik - Serla «. Servil . )

U ]
Der Bürger .

von Leonharü Krank .

„ Ich bin ein zwanzigjähriges Mädchen , das im Kampfe
gegen die Umwelt steht und durch ihre Verachtung in dem

Abtrünnigen die Sekunde aufreiht , in der er den tragischen
Rückblick tun muh . Manchmal werde ich durch einen Ton

in grauer , leerer Stunde zur Gewiffensfrag «. Durch den
Ton einer Kindertrompete ! Ich bin ein regnerischer Tag , ver -

hindere einen Ausflug in den Genuh und werde so zum Tage
des Dersinkens in den Ekel vor sich selbst . Oft bin ich ein

Sonn�agnachmittag . Ich werde als Bist » an der Wand zur
Gcwissensfrage und als Spaziergang in menschenleerer Land -

schast , wo es keine Läden gibt . Ich steige als Weinrausch in

das Herz eines Satten , und er sinkt in die Selbsterkenntnis

hinein . Es kann einer feinen Teppich ansehen und zlötzlich
aus dem Muster , das ich bin . die Gewissensstage herauslesen .
grauenvoll deutlich . Manchem wird der Rückblick zum Kon »

slikt , der ihn ins Irrenhaus bringt . '
Das Herrchen deutete : . Das ist Ihr Fall . '
Jürgen schauerte im Rückenmark .

. . Aridere glauben , sich in Selbstgerechtrgkest hineinreiten
flu können . Viele ertrinken völlig in ihr und erleiden die

Strafe erst in spätem Alter , wenn sie eines Tages , veranlaht
durch mich , die Nichtigkeit ihres Lebens einsehen müssen und ,

ent ' etzt über ihr verdrecktes . mit Achtung . Gemeinheit . Lüg « .
Erfolg , Ruhm und Selbstgerechtigkeit poliertes Dasein , an
einer Kugel , an einem Stricke oder an Ekel vor sich selbst
sterben . Auch die feinste Selbstbelügung schützt den Verräter
nicht . Keiner kann in Selbstgercchtigkeit sein Leben be -
schließen . Dies vermögen nur diejenigen , die schon als wehr -
lose Kinder ganz entselbstet , enticht . entseelt werden konnten ,
sich der Umwelt anpaßten und dafür da » Leben , wie es ist ,
eintauschten , im Gegensatz zu Ihnen , der Sie die Kraft hatten .
sich das Kostbarste und Leidvollste auf Erden zu erkämpfen :
das Bemüht lein . "

„ Wer vermöchte zu entscheiden , ob stärker als die Verhält -
nisie und größer als meine Begierden die Kraft in mir war ,
weiter zu kämpfen ! Was ist der Beweis meines Verrates ? "

„ Wer fragen muh : Bin ich ein Verräter , der ist es ;

ghrem Schwiegervater fällt dies gar nicht ein . Di « Frag « ent »

M schon die Antwort und den Leweis de » Verrates . '

Diese Worte trafen ihn mit solcher Beweiskraft , dah er

minutenlang die Fähigkeit , zu denken , vollkommen verlor .

Auch das Klopfen im Hinterkopfe hatte geendet .
Di « Buveauuhr schlug zwölf . Die drei Beamtenoberkörper

richteten sich auf . Drei Federhalter wurden weggelegt .
Auch Jürgen legte den Federhalter weg , richtete sich auf .

Vor seinen Augen schwebten rundum und durcheinander blitz -
weihe , goldumränderte Sternchen , als ob er mit dem Kopfe
anch unten aufgehängt gewesen wäre . Eine Fliege glitt auf

weißem Papier schnell vom Tintenfaß zum Löschblattbügel .
„ Wieviel Beine hat eigentlich eine Fliege ? Bier oder

sechs ? . . . Da wurde ich zweiundvierzig Jahre alt und weih
nicht , wieviel Beine eine Fliege hat . Was bin ich doch für ein

Dummkopf ! Sitze da und grüble seit Stunden über diesen
Unstnn nach . Kann mir doch vollkommen gleichgültig sein, "

sagte er und horchte befreit auf den stärker gewordenen
Straßenlärm , den die dem Suppenteller Zueilenden verursach -
ten . Di « Glocken der Trambahnen läuteten stärker .

„ Es muß ja nicht gleich morgen fein , aber bei Gelegenheit
sollten Sie sich einmal neu photographieven lassen . Sie sind

Si
oerändert, " sagte freundlich der Schaffner und gab die

bonnementkarte zurück . „ Das hier ist ein junger Mensch ,
während Sie doch schon in die besten MarntesjaHre kommen . '

Der grauhaarige Bürger , der neben Jürgen saß , schob
den zusammengerollten Fahrschein unter den Ehering .

Ja . die liegen Gott sei Dank noch vor mir . . . Kann

mich ja photographieren lassen , bei Gelegenheit , dachte er . stieg
aus . Und ging , im selben Tempo wie seden Tag . die zwei -
hundert Schritte bis zur Villa . Summend durch den Garten ,

auf die farbigen Glaskugeln zu .
Den Bruchteil einer Sekunde stutzte er vor den Glas -

kugeln . Es war ein grauer Tag . Die Glaskugeln standen öd

in ihren eigenen Farben . Im Garten regte sich nichts .
Der Mantel hing sich von selbst an den Haken . Die be -

reitstehenden Hausschuh� schlüpften über Jürgens Füße . Ge -

wohnheitsmäßig zupfte er das Tischtuch zurecht . Die Schüsseln
entleerten sich .
» Das Kanapee gab mit den vertrauten Tönen dem Körper
nach . Die Augen losen die Mittagszeitung .

Bis sechs Uhr im Bureau . Dann im Garten . Wachs -
weiche Eier zum Abendessen . Von neun bis zehn Uhr die

Abendzeitung . Aus den Rat des Arztes hin Punkt zehn Uhr
ins Bett . Am langen Sonntagnachmittag die gewohnte
Billardpartie mit dem befreundeten Fabrikanten , der die

Sammlung gotischer Plastiken besaß . Montag ins Bureau .

So verging noch eine kurze Zeit , bis eines Tages die

Abendzeitung ausblieb .

Punkt neun Uhr erklang das Stöhnen des Kanapees , zu -
sammen mit Jürgens wohligem A - Seufzer . Seine Hand griff
automatisch nach der Abendzeitung , die seit Iahren immer an

derselben Stelle auf dem Tische bereit gelegen war , und griff
in die Leere .

Die Zeit bekam ein Loch , das sich durch das Rufen nach
Phinchen vorerst noch einmal schloß . „ Wo ist das Abend -
blatt ? "

„ Die Zeitungsfrau ist heute nicht gekommen . '
„ So . die Zeitungsfrau ist heute nicht gekommen . Das

Blatt wurde nicht eingeworfen , wie ? Du hast nichts gehört ? '
„ Nein , es wurde nicht eingeworfen . Die Zeitungsfrau ist

wahrscheinlich am Hause vorübergegangen . '
„ Sie bat zweifellos vergessen , die Zeitung einzuwerfen .

Ging am Haufe vorüber . ' Als er das Wort „ vorüber " aus -

sprach , schlug er sich, das Gähnen zu verdecken , einige Male

leicht auf den Mund , so dah das Wort in mehrere Laute ge -
trennt wurde . Dieses Geräusch erinnerte ihn an das Geräusch ,
das der leerlaufende Motor verursacht , wenn die Trambahn

hält . < Der Schaffner gibt ihm die Abonnementstarte zurück . )
„ Gut , kann ja ein neues Bild machen lassen , bei Gelegen -

hest . . . Den Fahrschein zusammengerollt unter den Ehering
zu schieben , ist übrigens ganz praktisch . Man hat ihn gleich ,
wenn der Kontrolleur kommt . " Seine Hand griff nach dem
Abendblatt . . . . . Ah so ! "

Er versuchte , das Loch , das die Zeit bekommen hatte ,
auszufüllen , indem er das linke Bein über das rechte schlug
und heiter zu summen begann . Sobald er still lag , war das

Loch wieder da . Groß , schwarz , endlos .

Der grüne Hügel , wo vor vierzehn Iahren die Fabri -
kantensöhne und - töchter Huhn - und Rotwein jgenossen hatten ,
schob sich in das Loch , oerschwand wieder . Er dachte : Was
jetzt, zwischen neun und zehn Uhr . in der Welt alles vor sich
geht . . . � Gewiß sehr viel .

Warf das rechte über das linke , legte den Kopf auf die
barte Sofalehne , dann auf das weiche Kissen . Betrachtete die

Tapetenblumen . ( „ Einer sieht seinen Teppich an , und das

Muster , das ich bin . . Er warf sich herum . Das Kanapee
ächzte . Er begann zu pfeifen .

Plötzlich wurde er . bei dem Gedanken , hier zu liegen und
eine Stunde zu pfeifen von solchem Grauen gepackt , daß er ,
mit noch pfiffgespitztem Munde , versteinert die Decke anstarrte .

( Fortsetzung folgt )



UH. Ä' K Mblattvelbreitlmg in Groß -Verlin .
Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder , au allen Wahlarbeiten mitzuwirken .
„ Srt sind ja verdrocknete it ««li «nische Pf « dräppel in S�denpapierl " ,
wüteten dl « beiden anderen , aber si « hielten den Konkurrenzkampf
noch au » und schrieben : Zwei Dutzend ! Nun wird der Dritte doch

Schluß machen . Roch mehr zu überbieten , ist nach dem Einkaufs -
preis bei dem besten Willen nicht möglich , ohne Geld zuzusetzen . Da

zückte er seinen Kreidepinfel und schrieb : Fünfundzwanzig ! Am

nächsten Morgen blieb die chandelsecke leer . Alle drei hatten das

Feld geräumt . Und im Itaben nebenan gab es für eine Rentenmart
wieder — sechzehn Apfelsinen .

_ _ _
Der beleiölgte Keichsverkehrsminifter .

Nachklänge zum großen Eisenbahncrstrelk .
Die Vorgänge bei dem großen Eisenbahnerstreik wurden gestern

in eurem umfongrelchen Beleidigmrgsprozeß , der sich gegen den da -

maligen Streiksührer , den früheren Eisenbahninfpektor und jetzigen
Vorsitzenden der Reichsgewerkschost deutscher Eisenbahnbeamten und
Anwärter Menne richtet , nochmals eingehend vor der K. Straf¬
kammer des Landgerichts III erörtert .

Menne ist angeklagt wegen Beleidigung des früheren
Reichsverkehrsministers General Groener . Er
wird beschuldigt , am 29. August 1922 in Krefeld und am S. Sep -
lenrcr 1922 in Hameln in Äezirhung auf dm Reichsoerkehrs -
minister nicht erweislich wahr « Tatsachen behauptet und verbreitet

zu haben , welche denselben verächtlich zu machen und in der össeni -
lichen Meinung herabzusetzen geeignet sind . Am 29 . August hielt
Menne in Krefeld ein « Red « über das in Aussicht siebende Arbeils -

zeitgefetz . Er besprach dabei aber auch aridere Gegenständ « und er¬
klärte , die Regierung habe ihm ein Dazernat als Regie¬
rungsrat angeboten , wenn er von der Äeamtendewegunq zurück .
trete . Aehnliches berichtete er in eine ? Beamtenoersammlung in
Harneln . Diese Behauptungen sollen nicht den Tatsachen entsprechen .
Die Anklage behauptet , daß O b erreg i er u ng s r a e Dr . Eeidel
überhaupt nicht mir Menne oer handelt hat . sondern
mit dem Rechnungsrat Schütze , der sich im Juni 1919 anläßlich der

Eisenbohnerbewegung in Mitteldeutlchtank » die Stellung als Direk -
tionspräswent angemaßt habe . Die Lierhandiunqen mit Schütze
haben damals Seidel und Äifchke im Austrag « des Ministers geführt .
Der Minister beanstandet die Vehauptmis , daß er durch das Der -

sprechen persönlicher Borteile den Beschuldigten veranlassen wollt «,
sein « gewerkschafklsch « Tätigkeit aufzugeben . Das Gericht kam zu
folgendem Urteil : Dem Angeklagten wiiS zur Last gelegt , in zwei
Reden den Derkehrsminister beleidigt zu haben . Der Strasantrag ,
der von der Verteidigung bemängelt wurde , ist vom Gericht als
rechtsgültig «rachiet worden , da der Reichs oerkehrsminifter der

Rechtsnachfolger des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
ist , der damals die Leitung der Eisenbahn hatte . Wegen der R « d «
in Krefeld muht « der Angeklagte freigesprochen werden .
Er hat damals nicht gesagt , daß ihm das Angebot emer Millionen -
«ntschädigung von der Behörde gemocht worden sei , sondern hat
diese Frag « nicht näher ausgerollt . Anders verhält es sich mit der
Rede in chameln . Dort hat er behauptet , daß ihm von dem Kom -
miflar des Verkehrsministers eine Dezernenkenstelle mit dem Titel ;
Regierungsrat angeboten worden sei , wenn er von der Leitung der
Beamtenaew - crtschast zurückträte . Dieser Vorwurf gegen eine Be -
Hörde isrohne Zweifel beleidigend . Aber der Angeklaate darf den

Schutz des Z 193 für sich in Anspruch nehmen . Er

hat jene Rede gehalten in Abwehr eines Fltigbk - rttes . in

dem ihm van gegnerischer Seite der Vorwurf gemacht worden war ,
daß er «in Stellenjäger sei . Als er sich aber gegen diesen Vorwurf
verteidigte und zu diesem Zwecke die Rede tn Hameln hielt , handelte
er in Notwehr berechtigter Interessen und mußte aus
diesem Grunde freigesprochen werden . Das Urteil geht daher
dahin : Der Angeklagt « wird aus Kost « der Sbaatskaff « und aus
Grund de » 8 192 freigesprochen .

Durch Aufregung getötet .
Die schweren Folßen ein « Raubüberfall » .

Medizinische Gutachten kamen in erster Reih « bei der

Beurteilung « wes Raubübersalle « in Frag « in einer Verhandlung ,
die der 11. Hilfsstrafkammer des Landgericht » unter Vorsitz von

Landgerichtsdirektor Schmidt zur Wurteilung vorlag . Die Anklage
lautete auf Raub mit lodeserfoig . verwickelt wurde der Fall da -

durch , daß der Tod nicht auf der Stelle eingetreten ist , sondern daß

nach Annahme der Anklage der Tod de « Ueberfallenen , eines

schwer krebsleldenden alten Manne » durch die

Aufregung beschleunigt worden ist .
Der Karosserieschlosser Wolter Kosolowsti , fein Bruder ,

der ISjährige Arbeitst » urfche Wilhelm Kosolowsti und der Werk -

zeugmocher Hugo Haak hatten eine Anzahl verwegener Raub -
übenäll « mit dem Revoiver in der Hand verübt . Im März v. I .
waren sie nachts über die Mauer «nies Fabrikgrundstücks am Hohen -
zolkrndamm geklettert , Hai tan dem Wächter Grimm die Revolver
vor die Brust gehalten und den eingeschüchterten Mann gefesielt .
Sie l ) att «n dann die Räume erbrochen und verschieden « Gegen¬
stände geraubt . Kurze Zeit darauf hasten sie einen gleichen Raub -

Überfall auf dem Grundstück der Automobilfirma Eichelbaum Nacks .
in der Brandenburgstraße verübt . Dort waren die Brüder Koso-
lvwski beschäftigt und wußten mit den Oerttichkeiten genau Bescheid .

Die Angeklagten waren bei einem dritten nächtlichen Besuch dem
Wächter Meißner wiederum mit dem Revolver entgegengetreten ,
hatten ihm die Augen verbunden und ihn mit dem Gesicki nach
unten auf die Pritsche gelegt mid schwer gefesselt . Meißner
ist nach etwa vier Wocken verstorben . Med . - Rat Dr . Störmer
erstattete «in umfangreiche « Gutachten w der wohl zum ersten -
mal forensisch angeschnittenen Frag « , ob ein so schwer krebskranker
Mann , wie der verstorbene Meißner , auch ohne das Dazwischen -
kommen des Ueberfalles so schnell nach der Tat gestorben wäre . In
Uebereinstimmung mit dem zweiten Gutachter , Gerichtsarzt Prof .
Fraenkel glaubte Med . - Rat Dr . Störmer dies « Frage mit voller
Bestimmtheit bejahen zu können . Er hat mit Rücksicht auf die
prinzipielle Dedeuwng des Falles mit internationalen Kapazitäten
auf dem Gebiet « der Krebsforschung Rücksprache genommen , und
auch diese sind Lberelnfttmmend zu der Heberzeugung gekommen ,

NMA KWMsWMW
Montag , den 31 . Mär ? , ebenda 7' / » Uhr :

Charlokkenbnrg : Hohenzovern - Aestsäle . LerNner

Straße 105 ( Ecke Vilmersdorfer Straße ) . Tagesordmmg :
„ Sozialdemokratisch oder deutschvöltisch ? "
Referent : Artur Crispien .

vienstag , den 1 . flprkl , abends 7V» Uhr :
Schöneberg : Aula der hohenzollern - Schule , Delziger

Skraße4S/SZ . Tagesordnung : „ DerKampfumden
neuen Reichstag . " Referent : S . A o f h ä « f e r .
Vorsitzender des AfA - Vundes .

Mariendorf : Aula des Gymnasiums , Saiserstr . Tage » .
ordnung : „ Der alte und der aene Reichstag . "
Referent : Fritz Zubell .

vrih : Beckers Gefellschafishau », Thauffeesiraße . Tages -
ordnung : „ Der Kampf um den neuen Reichs -
tag . " Referent : Legationsrat Dr . Malter

Z e ch l i n .

Friedrichshagen : Conrad « Festfäle , Frledrlchstr . 1ZS .

Tagesordnung : „ Reichstagswahlen und Ar -
b e l l e r f ch a f t . " Referent : Landtagsabgeordneter Otto
Meier .

Riederfchönhausen : Schloß Schönhavfen lZnh . Schön -
Herr ) . Lindenstr . 11 . Tagesordnung : „ Der Kampf
um den neuen Reichstag . " Referent : R e d a k -
lenr Reuter .

Oeffentt - Wählerinnenverfammlungen
vlenstag , den 1, flprll , abends 7 % Uhr :
Schwlaala Bremer Str . 13/17 . für Moabit « . Weste «
Schulaula Blantagenstr . 15/17 , für de « Borde «

W Schnlaula Petersburger Strohe A, für den Osten

Schulaula vieffenbachflr . 60. Süden und Südosten

Tagesordnung :

Die Not ües proletarischen Kinües !

Referenten : Frau Bohm - Schuch , Frau Zuchacz . Dr . Lohmaun
und Dr . Löwenstein .

daß durch die Infolg « der Ztnebelung hervorgerufene seelisch «
und körperliche Einwirkung der Verlauf der
Kreb « tra n k h e i t im äußersten Maß « beschleunigt
worden ist . Somit ist das Vorgehen der Angeklagten für den
bald noch der Tot erfolgten Tod des Wächters in hohem Maß «
mit die Ursache geworden . Das Gericht schloß sich den medizinischen
. Gutachten an und verurteilte Walter Kosolowsti zu 12 Zähren ,
Haak zu 11 Jahren Zuchthau » und je 10 Jahren Ehrverlust .
August Gillies erhielt wegen Hehlerei «im Jahr acht Monat « Zucht»
haus . Paus Gillies und Czieslach wurden wegen Begünstigung
unter Zubilligung einer Bewährungsfrist zu drei bzw . vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen Wilhelm Knsolowsti ,
den ISjährigen Bruder des ersten Angeklagten , gegen den der
Staatsanwalt wegen Beihiife zum Raube drei Jahre Gefängnis
beantragt hat , konnte das Urteil nicht gesprochen werden , da sich
zum Schluß herausstellte , daß er versehentlich ohne Verteidigung
geblieben war , obwohl es sich um ein « Schwurgerichtssache handelt ,
oei der eine Verteidigung durch das Gesetz vorgeschrieben ist .

Der Lebensretter in der Nacht .
In der vergangenen Nacht ertönten am Neuen Ufer in Char -

lottenburo gellende Hilferufe . Leute , die herbeieilten , sahen in der

Dunkelheit , wie ein Mädchen im Verbindungskonol
gegen seinen Untergang kämpft «. Man warf ihm «inen Rettungs -

ring zu, aber es war schon so schwach , daß es ihn nicht mehr fasten
konnte . Da sprang kurz entschlossen ein 20 Jahr « alter
Otto Hohmann au , der Sickinjjenstraße 78 in »
Wasser , und es gelang ihm auch das Mädchen zu retten . Es
hatte bereits die Besinnung verloren und wurde aber wieder ins
Leben zurückgerufen . Polizeibeamte brachten das Mädchen nach
dem Krankenhause Moabit , Es ist eine 20 Jahre alte Arbeiterin
Hildegard L. , aus der Eickingenstroße , Wie sie angibt , wurde sie
auf dem Heimwege aus dem Innern der Slodt von einem srem .
den Mann angesprochen und nach einem kurzen Wortwechsel ins
Wasser gestoßen . _

das Standgericht in der Vinternacht .
was eln Fidelkommißbesihcr Selbsthilfe uennl .

Wegen gefährlicher Körperverletzung und Nötigung mußte sich
der 36iahrtge Fideikornmißbesttzer Friedrich Brondhorst aus
Satzkorn bei Potsdam vor der Potsdamer Strafkammer verant «
warten . In der Rocht zum 14. Dezember v. I , überraschte der Ange -
klagte zwei Spandauer Arbeiter in feiner Feldscheune .
An Ort und Stell « hielt dor feudale Herrenmensch ein sogenanntes
Standgericht ob. Mit der Waffe in der Hand bekohl er
den beiden Dieben , sich b i » a u f s H e m d a u s z u z i e h e n. „ Wenn
ich 10 zähle — sagte er — , gebe ich einen Marschbefehl , und Ihr
geht nackt nach Spandau . " In der Winternachi gegen
3 Uhr morgens mußte der nur mit einem Hemd bekleidete Arbeiier
barfuß stundenlang wandern . Beim Abmarsch hotte
ihnen Brondhorst noch drei Schreckschüsse nachgegeben , die ober
glücklicherweist nicht trafen . Mit erfrorenen Füßen und blau »
verfärbt traf der Arbeiter Ernst Garbe in Spandau ein und mußte
sofort einen Arzt aufsuchen . Seinem Kollegen , dem Arbeiter

Deutschmcmn . hatten mitleidige Eistnbahner ein paar alt « Hosen
und alte Stiefel unterwegs geliehen . Auch er ist an seiner Gesundheit
geschädigt worden . Der medizinische Sachverständige gab stin Gut »

achten dahin ab , daß sich beide Männer den Tod hätten holen
können . Die Strafkammer verurteilte den AnyeNaaten nur wegen
Körperverletzung laut 8 222 zu 100 Goldmark Geldstrafe . In
der Begründung führte der Vorsitzende aus , daß erlaubte Selbsthilfe
nicht in mittelalterliche Strafcmwendung ausarten dürfe .

Der Hevr Fideikommlßbesitzer wird sich freuen . Für das feudale
Vergnügen , zwei Männer in der Winternacht splitterfasernackt auf
den Maisch zu schicken , wird er gerne die hundert Mark zahlen . Wie

hoch würde sich wohl der Svaß belaufen haben , wenn die beiden wirk -

lich den Tod gesunde « hätten ? Das Ganze nennt sich Selbsthilst ,
unerlaubte natürlich : wie war » , ivenn die Oefentlichkeit solchen stu »
dalen Strolchen gegenüber auch mal zur Sebsthilse griffe ? E »
würde nachhaltiger wirken al » die hundert Mark Geldstrafe .

U « „ lryvographia " . Gesangverein Berliner Buchdrucker und Schriki -
gieter , »eransialiet unter Leitung ihre » EhormeifterS Alexander Wein -
bäum am Dienstag , den 1. April , abends 8 Uhr , im llonzerisaal der
Hochschul « für Musik «ln llonzeri ( Siederholung ) . Mitwirkende : Paula
Weinbaum und Joses Solssthal . Karten sind « u der Abend -
taste erhältlich .

Tabletten
hervorragend

bewährt bei

Rheuma ,
Gicht ,
Ischias ,

Kopfschmerzen ,
Nervenschmerzen ,
Hexenschuß .

Keine schädlichen Nebenwirkung » « . Stark Harnsäure »
lösend , geht Togal direkt zur Würz » ! des Nebels . Seine
schmerzstillende Wirkung tritr sofort cm . Auch Schlaflosigkeit
wird mit Togal erfolgreich betämpft . In allen Apotheken .
Beat 64,3 ' /« Acld . acet tslic . 0406 ° . Chinin , IZF Lit. ad 100 Arnylu n.

Doppelte Festfeier bei sZielka .
Dem beliebien , »»ltstümlichen Etablisseinent Cafs ZieUa. Leipnger Eck«

hrenabend ! Hrl dieser Seiegenheil wird auch dor rrst kiirzl ch neu aus ? « »
statiete aro�e Konzertsaal seine o ' siztelle Wethe erhallon . So
lallen denn zwei Feste auf einen Tag. Feiertagskerzen belcuchtcu den wunder -
schiinen Ziaunl , und —

- -

8
«ein Mädchen aus der Fremde ' —nein , die Tochter » vm Haus « ,

raulein Gertrud gielta , wird jedem Saft « in wertoolie ,
rschent iiderretchen .

Frstlidi wird aber auch der Humor sprühen , in dem beide itllnstlrr . ein oder
aus seine Ar«. Meister sind. Al » erlauchte gllnstler de, Humors haben sie nämlich
beschlossen, ihre zu erwartende reiche Käsiesrar in ebenso reicher Srder . onne echt
fürstlich zu belohnen . Mit allerneuesten J/we >e « au » ihrer lüistlichen Echouill «.
Ein heuerer Hossta ■(, die au , erwahlle «üniNerschar des Hoden Haufe », lotstet
ihnen auch an d' esem Festadono treue Sefolgschaf «, Dor ranze Hof scdoch und
alle auswSri ! o, ?n Höf- — wll heihen taut SroK - Berlin — sind sctersichst getcSm .
Wer nichi ericheint , tut e» aus sein eigene » , ' iifüo.

Miemand kamt billMier
Oamaa - Haibscliah «
U Baxealt und CiieeraMx , mit N»S
ohn « Laektctpp «, modme »»»»»
i ' ornm , « M» bulle . . . . . . . . f

Damen - Halbschuh «
vriraa Boxealf , a. Sodostren , titiiMle
k Form , mit »leg . Afc- Ä50
»it ». tuMCTKOwohnl . Dlltlg | W

Damen • Nalbach uh «
prima brann Chet1». , «le ?, mod. Form ,
m. kalbhohem Absai ». «rdr <C rt » 0
Bahm« BC« u6ht , extra billig | Mo

Damen « Halbschuhe
la ferano Boxcall neueste spitze
Form , mit balbhohem Ab- 4t 80
fitz , hervorragend . Fabrik . |

Damen « Halbschuhe
1A braun EHJhcvreaux , neu?, ßpftae
yorm,iii . baILbofa . Ab». ,echt jgv50
Bahmengeiiäht . bes . prelÄ ' w. U

Damen « Halbschuhe
la braan «. eebwarz Ohevr. . eteg „
spitze Form , m. LX VAbx, M igBO
hrten 18,50 . schwarz . . strJ ?

Damen « Halbschuhe
I » lAekled . , ■. Schür . , neue , spitzes

sei » » W
Damen - Halbschuhe
prima weies Leinen , sam Bohnstren ,
moderae rund « Form , mit elo - O 50
gaatem Absatz , extra billig �

Da men • Sandalen
prima bnun Eindlcdör , mit starken
liederBohlen and Abeau - �eck,
besonders billiees Angebf *

Daa » en Spangenschuhe
pr me B' Obtvteaux , modern . Foimen ,
mit hohsiu urd nlcdilgem Q 75
Abszta , extra diUsir . ...

Kinder « Turnschuhe
pr . rrao Segeltuch tn. starker Chrom -
federaohle i »/ ! » *. 75, SüiSSasO
2. 50, 3T ; » 2Ä>. SI2 °

. . . . . . . . .

|

Herren - ScbnarsHcfei
prima schwarz ECbevresra auoS
Eiodbox , beqaema mod. 4 4 8°
Form , extr » billig

. . . . . . . .

I I

Herren « Halbschuhe
laBoxo . auch Elndhox , neue »fitze
■. rande Form , echt Eahmen 4 « 50
g» nüt , beeonier » billig . . | £

Herren « SchnOr Stiefel
la brenn Cherr , neaest » spitze Form
mit nledrlgemAbiiatz , echte 4 A 50
Eahmenarbeit , extra billig | Atz

Herren « SchnOr sllefel
I » Bin db. m. Doppel »ohI . ,begueii ) erd .
Form,feet . Btrupazier3ilefel 4 A 50
f . d. t »gl . a«branch,eitrabUJ . | »

Herren - Halbschuhe
prirett braun Boxe, mit Ecpp' . , neue

LeeertoWen , fctt - btrapczler - ß 00 RkS ? 6 " «tAIae »«. 4 fi 50
• äetel . 25/267. - . 21/346. - , 18) 20 3 F»bTik „ echtEahmenaibel £ SS

Herren « Halbschuhe
la braan BoicalsiallBrneuestc spi . ze
Form , Tonflgl . Fabrllrat , < » 50
echte Baiunenarbelt . j Zf

Kerren - SchnilrsSieFel
! a braun Boxe , mit Dcrhyn Imitt" acte mod. Toim , eehie 4 fiilo" «TUt*: . nbr , 1 0

Kinder - Schaars tiefet
prima Gbrooi - Chevreanx mit Derb, -
»etmltt , beaaeroe breite Form , «fgo
», ' 26 4J0 , >124

. . . . . . . . . .. . . .

L

KiKder - Sfhnttrtklerel
prlmateowirzBoi . alblam . etirkai
LMcrsoble », fctt - tirapczler -



_ _ _ _ M. i . mk . ms .
SO. März , abends 7 Uhr , ta b « Stadthail «. «lostrrstr . 47/59 : Frich -
jährskonzert . Mitwirkende : Berliner Tri » ( Violine , Cello , Klavier ) . Ein -
tritt inkl. Steuer 1 Mk.

BczirkSbildungsimSschuß Sroh - BerK « . I « Monat AprU gelangt
wr Neuen Theater am Zoo in erstklasstger Besetzung zur Ausführung :
„ D i e r o t e R » b ein Schauspiel in 4 Akten von Eugen « Brtetix . Wir
ersuchen die Kreise , sofort die aus sie entfallenden karten vom Bureau
abzuholen . Am Freitag , den 4. April , pünktlich abends Stzi Uhr ,
letzte Fllmvorsührung im Wissenschaftlichen Theater der Urania .
Zur Vorführung grlangt der Bildstreifen „ Was die Nordsee erzählt ' .
Karten sind noch zu habgr im Vorraum des Theaters beim Genossen
Bruno Lach«. _ _

Vorträge . Vereine und Versammlungen .
z « Bund Entschiedener Schnlresormer sprechen am Dienstag , 1. April ,

«cheuds pünktlich TA Uhr, im Werner . Siemens . Reolgnmnollmn , Hohenstaufen .
über „ Dil internationalen Herblltasungen in Berlin '

Freie Aussprache .
str . ATtiS, Dr. Kamera u uui .
und Prof . vlftrcich iider „ Bund und Reichstage mahl ' .
Z- dermann »ingeladen . Unkostendeitpa «.

Freireligille »emrinde . Sonntag von », ly Uhr in, Stadthaus , liloger .
lirahe s«, Iuglndlvelh «. Feftvortrag de » Herrn Artur Crilpien . — GSst « will »
loimne ».

Arbeitersport .
SkSdfe . Rwgkamps Stettin - Verlia um den Wemderpokal de ,

Arbeitcr - AihIeten - vunde , Deutschiauds . Am Srmirtag , den Zv. März ,
nachmittags 5 Uhr treten beide Li <za - Monnschast « n unter stärkster
Besetzung im MuabiUr Sesellschastshaus , Wiclofstr . 24

zun : Kampf an . Der Pakal ist zweimal von Berlin und einmal von
Stettin gewonnen worden Der Sieger m diesem Kamps gewinnt
endgültig den Pokal . Vorher wird ein Mannjchaftskampf Neu -
kölln gegen Concordia - Lichtenberg ausgetragen , auch
wird die Krei »m«ister - Matmschaft im Heben ( Nordwest ) starten .
Tie Freund « der Schwerathletik werde, , wieder aus ihr « Rechnung
kommen , da Leute tri « Ii « Internationalen E. Werth , W, Paul ,
B. Rotzkowski . S« elenbind * T G. Nowack , Schinkowski und E. Droas

auf der Matte «rfcheiaen . Nach den Kämpfen großer Festball .

Teutonia oe Berlin I. Mannschaft treffen sich « » Sonnta «, « . Mir «, nsche».
4 Uhr, auf dem Tcirtomo - Sportplah . Berlin . Chriftanwstrahe ( nahe Schwede ».
ftrohe ) zum Feundfchaftsspiel . Um Pi Uhr trete » die Heiden n. Männer .—L MSw trotz heiseren Spiel ,

Zi. - B. II gegen L. - H. II
Mannschaften geaenüber . — R. . B. I wurde am 28.
mit 0 : 1 von Vorwärt ». Hennigsdorf I geschlagen .
4 : S für R. - B.

Das Rundfunkpro�ramm .
Sonntag , den 30 . M9ix .

♦ —4. S0 Ohr : Klndenrorfftg : „ K�perlnMihicittag " , 4 . 80 —6 Mir ;
Untertinitunqsmusik . 6 Uhr ; Orehestorabend . Dirigent ; Kapellmeister
Otto Urack , kr Kapellmeister » n der Staataoper , Berlin . 1. Musik
an . Ein Sommernachtstranm ' ' von Mendelssohn - Bartboldy . 2. Espana
( Rhapsodie ) von E. Chabrier . 8. Toroador et Andalonse von
Rubinstein . 4. Festtanz und Tanz der Standen ans „ Coppelia " von
Leo Delibes .

Montag , den 31 . MSrz .

13 55 Uhr ; Uebermittelung des Zeitzeichens . Kaohm . 1. 05 Uhr :
Naobriobtendfenst . Nachm . 2. 16 Uhr : Börsenbericht

4 30 —8 Uhr ; UnlerhaltHngsmusik . 7 —7 . 80 Uhr : SpraehairterrleM
( englisch ) . 7 30 Uhr : Vertrag des Herrn Oberincenieura Dr . Ora -
matzky , Mitglied der astronomischen OeseUsebaft ; « Unser Be¬
gleiter , der Mond * . 8. 80 Uhr : 1. Impromptn As - dur von Schobert
( die Ißjährige Pianistin Lucie Stern ) . 2 Arie ans dem Oratorium
« Die Jahreszeiten * von Haydn ( Else fHeureuse , von der Grollen
Volksoper , Berlin . 8 a) Adagio von J. S. Bach , b) Bourri von
J . S. Bach ( Rudolf Dem an , erster Konzerten eiste - an der Staats¬
oper Berlin , Violine ) . 4. a) Wanderers Naehtlied . I nnd II von
Goethe , bj ans « Faust * I. Teil . Wald nnd Höhle von Goethe ( Emil
Tsehiroh ) . 6. a) L' alonette ( Die Lerche ) von Dalakirew - Glinka ,
b) Arabeske von Schumann ( die lOjllhrige Pianistin Lnoie Stern ) .
6. a) Welle , blanke Welle von Hermann Grftdsner . b) Fran Naohti -

Sall von Hermann Grödener , e) Der Gärtner von Hermann
rädener ( Else d ' Henrense von der Grollen Voiksoper . Berlin ) .

7. Zigennerweisen von Sarasate ( Rudolf Demao . erster Konzert¬
meister an der Staateoper , Berlin , Violine ) . Am Flügel ; Dr .
Felix Günther .

• a , B>»ilse »ts „Mchtri . ShnetM , tt , März , abends t Ahr , Sktzung
das Defchäf ! »führenden Ausschüsse « in der Sefchäfisstell «.

Znternationale » » und der 5kr>eg«o»fer . Funktionärinnen « n Dienstag .
I. April , 1W4, abends 7 Uhr, bei Schule , Berlin . Elifabethstr . so. wichtig «
Sitzung der Hinlerdliebenenscktionen Drotz - Berliius . Zahlreiche » mU> pllnt�
liches Erscheinen erwartet die Leiterin .

Zin - Iitsu - Ztursus . Die Sportl . Bereinigung „Rord »vst 06' beginnt am
Mittwoch , den z. April , in der Sporthalle Ehriftburger Str . 7 mit einem
neuen Ziu - Iitfu - Lehrgong für Anfänger , regelznätzig Mut .
»ochs von 8 —10 Uhr . Zn dem achtwöchigen Kursus werden die wichtigste »
Selbswerteidigungstricks des Kano- Ziu - Iitsu - Stzstems ««lehrt werden . Vor »
herige Anmeldung Dienstag , Mittwoch , Freitag abend 8 —10 Uhr ebendort . Die
leitenden Sporisgcnossen verfügen über eine langsährize Erfahrung und bürgeu
somit für «ine sachqcmätze Ausbildung .

Athletll - SportNub —fssreir Turnerfchaft Eharlsttenhura . Am heutige »
Sonntag treffen auf dem Städtischen Spielplatz in Westend die beiden «rsteu
Mannschaften de« Athletik - Sportllub und der Freien Turnerschaft Clnirlottcn »
bürg im Hockepspiel zusammen . Beide Mannschaften stehen in ihren Be.
zlrken mit an erster Stelle . Der Ausgang des Spiel » ist vollständig offen .
Sockeninteressen : «», insbesondere Charlottenburg ». sind herzlichst cingetaden .
Da » Spiel beginnt um 2V4 Uhr . — Am Z. Osterfciertag findet ein Spiel der
Freien Turnerschaft Wilmersdorf gegen Leipzig in Wilmersdorf statt .

Herren- u. Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Gabardine , Tuche , Ripse für Mäntel ,
Kostüme u. Kleider , Sammele , Seiden *

und Futterstoffe , Herren - Anzugstoffe ,
Gabardine , Kammgarne , best . Qualitäten

Dan ! tfowia ' • Geschäft > Warschauer Str . 79
rdUI « Vai IC 2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

Büro - n . Karlolhek - Ndbcl - FahrlH
Pr . Fischer » Ca. S O 26 , Elisabeth • Uter 84 , Tel . Mpl . 4543

; i Verlangen Sie in Ihrem Interesse Kostenanschlag von uns ---------

Passendes Sur I
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eiufach�tea bis j

cle <cffnte »tew Qenre I fl
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Der neue Tgp der Halbmonatssdirift für ledermann nnd feden Gesdiraack

Encheiot ab I - April am t - und 15 . Jedes Monats und bringt stets 8 bis 10 fesselnde GetcfaklitBi

namhafter Schriftsteiler mit Illustrationen bekannter Künstler

Einzelpreis nur Gm. o. jo / halbjährlich Gm. 54 ° I Jährlich Gm. toJ *

In jeder Buchhandlung zu haben , oder direkt zu beziehen bd der

Letpzt ' er Verlai idr u Jcer ci CL m. b. H. vorm . FUcher 81 Kftrtiea . Leipxht * Johntniltt « * » * •

Qualitäten - Spottpreise ! I
Bellende CoTercoalmänlel . . Z9 tS . IO I Moderne Sommermäntel . . . SS . - U

Imprlgnierte CoTereotiiaiitel , 18 . — Elegante TuehmSntel . . . . 48 . 50 4S
Fesehe Donegalmintel . . . . .28, — | Fioue Donegal - Kosiüme . . . 57 . —

Prima aabardliic « Kostama in den neuesien Ausführungen . 8 ? . — äS

Dtzmen - a Herren - Gummimlntel 88 . — I EnlzOckende Kleider . . . . 48 — SB

Hoehelegante Ripskostüme . . . 88 . — | Slriekjaekeon . Veslenti ' >hi . t «! ai9 . — 15

| lusiiahmetireisepmG8chkön ! eknu. a
Prima Seal - EleetrlemAntel . 870 451
Elegaale Seai - Plüschmäntel . . . 152

Krlmmar - u . Astrachanmäntali «rSLle BaUl�rkeil
Peache Mairömänlel , die groBe Mode . .

Flotte Pelzjieken , prini kell« . . <22 8S �
Streng fflod . lfl &ct ! mäot. ,sbtti . Mf. 115 33

. . . . .45 83

79 -

Am 25 Mät < vei starb nach tur,em
Leiden unser lleder Bater , der Bock»
osendauer Wdid

l < srl LcKmiät
Im 81 Lebenslahre .

Die « zeigen tiefbetiübt an
VI « HlBtsrbllshencn .

Einäscherung Dienetag nachm. ii Uhr
im Krematorium Banmschuienweg

i

&' ■

Bin schwerer , unersetzlicher Verlust
hat den Verein ,, Berliner Presse * getroffen :
nach einer Krankheit von wenigen Togen ,
mitten oua rüstigstem Schaffen heraus , ist
im 70. Jahre seines Lebens an den Folgen
einer Operation unser lieber Kollege
und treuer Freund , ' der , langjährige Vor¬
sitzende des Festausschusses ,

MMM des Jeriicei Lokal-Anzeigets"
zur ewigen Ruhe eingegangen ,

Georg Frankenberg hat in Jahrzehnten
nnennüdlioher Arbeit im Dienst unseres
Vereins und »einer WohUahrtseinrich -
tungen Vorbildliches geleistet . In uner¬
schöpflicher Kameradschaft und Opfer¬
willigkeit hat er dieser Vereinst &tigkeit
seine Zeit nnd seine Kraft geopfert .
Innerhalb und nullerbalb des Vereins bat
er sich Freunde in unvergleichlich großer
Zahl geschaffen .

In denkbarer Würdigung seiner Ver¬
dienste wird der Verein „ Berliner Presse "
dem heim gegangenen Freunde eine Ehren¬
bestattung veranstalten . Die Einäscherung
ist auf Montag , den 81. März Ig ?4, naeft -
mittags 4 Uhr . Im Krematorium Wilmersdorf ,
Uerliner Straße ( Untergrundbahn : Fehr -
b olliner Platz ) , festgesetzt .

Vorstand und Festausschuß

des Vereins „ Berliner Presse " .

Allen Freunden und Bekannlen die
t aurige Nachricht , daß mein innigst .
geliebter Mann , unser Herzensguter
Vater , der Tischler 36b7b

Martin KlucH
am 23 März ganz unerwartet i ».
folg » Herzleiden » im besten Atter von
dt Jahren allzu srllh verstörten Ist

Frau Kluck nebst Kindern .
Einäsch . run , Montag nachm. Z Uhr

im Krematorium Ba rmschntenwea .

Am 26. d M. , srllh •1,3, statt ) p ötz-
lich und unerwartet Im 55. " 'i Lebenslahre
mein tiederMann , unser guter Vater .
Schwteger . und Sroßoater . der Maurer

Ludwig Tänzler .
Beerdigung : Montag , nachmittag ,

>/,3 Uhr, vom Ma- iendorfer Weg au«.
Ww. Anna Tlnzter ncbsi Kindern .

WaMeSorlage
H. Lampreeht

Bert B- Treptow , «OBthestr . 17
Kcfett Stoffe für Samen nnd Serren

. Paletot »

« » auf wettere « gebe Ich atinn werten

sKi ' au. ßgaieffen . Lsam . Taöake
bei Barzahlung a % Rabatt

All ? bekannten Marken wieder am Lager
Zigarren von S- zg Pf . pro Stück.

Tabake debeulend dilliger geworden .
Krug keLaer ,
Berlin Welftstr ?! am Kriminalgericht

Suche
e. schoneKweizrMmee »
wohn, ohne Mädel »
übernahm « geg. Bau .
, »schütz. Oft. ». V. «971
aNnAls " Jetufalomer
Str . U/12. (172) 16

Marken -

Schokoladen
Brocken , Ostcrank .
Negerküsee , Rsku Hu
5io>bandl| . Stretkd

Stralauer Str . 32
am Molkenmarkl

Am 26 März verstarb nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann -
unser guter Bater , der Zlschl «

Paul Leier
• it trauernden Hinterbltedeue » )

Ida Bcler und Kinder .
DU Einäscherung findet am 1 April ,

5 Uhr nachm , im Krematorium Baum -
fchnlenweg statt . 1 %ta

( . �yraktilius o v ffM

lehiiisd ) Bügein

Fsbrlhnledcrlagen t
0 , Bendlz » KäniüSgraben 9

St . Waurlch . Nieder « aliftraBe 3
Wilh . Baumbach , MUllerstraue 172

Brite Daniel , uan/iscr Strafe 71

Besonders - " • * " —" • ■" " • 111Kleinen Anzeigen

Sxtra - Abteilung Trauermagaztnü
Grllte Illswohl in losifimell , liDteln , lleidern , B5cken , Husen , Rillen , Scblnlern

Westmann
BMd W 8. Mo!irEnsfr . 37s l Getdiäff; Berlio 80. Gr FraDkfiirferSfr. flü

in der Oeaaent « AnflnjC « bHHg I [des Vorwärts und tiotzdem 1

Wir haben da « Rlehtio « .
Sie verlangen Haltbarkeit ,
Wir führen nur daa Aliarbeat « .

Sie mflehten gern etwas Neues ,
Wir bieten die letzte Weltmode .

Sie fordern bequeme Paasform ,
Wir atnd Meister gerade darin .

Sie wünschen sorgliche Bedienung ,
Wir haben auserlesenea PereonaL .

Sie wollen prüfen und vergleichen ,
Wir kennen keinerlei Kaufzwang .

Ohne jede rraye
kaofta Bie am vorteilhsltesten in

meinem Gescnältsbause
Lä g e r in 4 Ltagea
2 elektriacbe Fahrstuhle

Diskrete itrcdUscwUlirang

Neueste Früblingsmoüen
iaEkell-AnzOfie, Sporl - Aozf�e
Taillen - Mäniei, Gabanlne - Mäiie

Dmnini- HiBlBi . Herrea - Sparl - lioien

Hotz. Keritllme , m zUck. Kleider
Neueste Mäntel

Mak « btttcx - ffesteo zirlck - jaekaa .
ln besonderen Fragen :

SV KOUei - riinrlohtanecii AK

H . DnniTT
Hosen thaler WtrnDc 4 4? .

Volkskleidunj

Kcsen
Gummlmfinlal
Sporl - Aniiige

. Manchcttcr u Coden
Hemden . Scciion

Unterhofen

Berniskleiilong
Gute Warel

Biliigsie Preis «!

Gertz . Kchnen

, NewJcolia
I . Hcrmannstr . rö/77.

Icaüetfpeti &ea
1 jeder Ar:

| liefen preiswert
« Faul SoUctas ,
Ii vormals Rototidirif.
I Mkrlannensir . 3.

itle ; 3Bor! itOi 10803,

£ mil Joeohya * ÄS
�ricdnehatitTO l &Ceheri - JQciii . * schktudlti' ulpsig .Prt &irtchslnTO

UwTS
Berlin C IS , Müzusfr . 4

Oroerbandlnaui
empfiehlt aa billlgitan Preisen

sämtl . Osler artikcl
wie :

Marzipan - , Scbaam ' , Waffel -

Hasen und Eier
QroSes Lager

�aSAokslaiieii . fabii .
BMi)WS.IlMf8tt�

Metallbetten
Stthlmatratz . . Kinderbetten dir. an Pnv
Kat . �OAf»ti hisenirifthe »t #tir «tiblThCr

SSeMiM ! » - DBd BlülnlElgoDj!
Reinigt da » Blut I Eine Binnreinigunq »

kur ist für leben Menschen , od gesund oder
krank, ein Gebot der Notwendtglrit . Ein
dekannte , Blulrein ! gung»mttte > ist der
antirheumatlsih « Blutreinignngste « Marke
. ,B u I n e r a 1* das Apotheker » Ornnd »
mann , Berlin SW . 66, Friedrtchftr . 208
Der Tee wird altz diätetische » Denutzmittel
de: Neigung zu Sästevezderbnt », Flechten ,
Hautausschlägen , Arierlenvezkattung

Gilvt v» d MMisNUS .
Blasen , und Nierenleiden , sowie Blut -
andrang nach dem Kopse mit gänzendcm
Erfolge angewendet und darf demnach ln
keiner Familie fehlem Srotze Original »
valete ,u billigsten Tagespreisen , ßu einer
Kureriozderllch : drei Palet « Zn Apotheken ,
Depot «: Berlin . Alazander . Apotheke ,
Aleianderplatz 6, Apotheke zum
welBen Adler . Prlcdrlcbatr . 206 .
Simon ' sApothefce . SpandnoerStr . l ? .

W1IUI Du
Deinem Mann
was kanten ,

muUt xu

Bosm- lndeR
lauten .

Berufskleidung
Strickwesten
Trlketagea

Socken
rcadicDtUelier

A. Anders ,
Bensselstr . 25

Pianos
aar

Miete
tnsbacher Str . !,

B £ EäNI3ARD SCHWARTE
Berlin C, Wallstraße 13 ( Spindlershof )

Tilsiter HaibfetiMse:
n guter Qualität für 70 Pf . pro Pfd . [
ib Siaion in Rollen ea - UUPfb rui » 1

nnd Posttollt « gibt ad
Atalkerel Rositten

flrel » Pr - Eglam | i9 »/4 * |
Probesendung gegen Nachnahme .

teppdecke «
aeiswerl , atrrki t�aprlk
» rrohnrd Strohmnndet ,

?2F>al »et 72F! ! Spliirlmarkr .
E. Seybelst U hilkdiskurg . ?! . -
AtleSteppdeck - werd auigearst .

' i -l
von Snphili », Hantaus -

undem Harnröhrenieiden ,
Vehandlun '
schlägem VI
starte Ausssllsse, auch wo alle » per»

ÄÄ Phorosanos
da » neue deutsche Reich » . Patent .
türriristlggehellt . Viele Danksagungen

und Dankschretbem
Dewlss enhafte ärztl . Leitung .
Phorokintos - Hcil » «stalteir ,
Pr ( »damerStr . ivO. naheSie�ligezSzr . I
Bzuunenftr . l »l,nahzRosenihäle . PI. \
Setrennt für Herren und Dame.

Sprechzeit lägnch 10-7. Sonnt » 12

« aMtita ' iMadsü
unerreicht im Wa' . iiicschmac ». Nur echt
mit Firmenzettel ! In den meisten Qe-
schatten Käuflich , für Wiederverkiutc
fm i ti r nirtz ni nik muaaiaw nw n



Konf ekfions - Aussf ellung
Damen - Kleider

Jr dieser

Woche

Mantel p , Kosfßme

WMW
MM U\

&

ymmm

Froft� - Kleid 2275
%öuiSsTe£exk • « « • • • • • • • • • •

Nachmittagskleid « , 50 w
PaUeUucldt «lt bunter Sfidtcrei . . .

Wollrips - Kleid - Vr�* 50sa
ganülur . . . . .. . . . . . . .� � �

_ _ _
Eleg . Trikotkleid - 45� 2 ? �/ « �fanjüdde ml» rekber MoJerd . . . . fj/jm
Stylkleid Td » ». 53 M www

. . . . . . .. . . . . .
moientn Abcadierben

. . . . . . . .
n

Gabardine - Kleid ßQ m
■ehmer reldjer StUkcrd . . . . . . .

Eleg . Abendkleid� Q5 m
• Ue�eVolsnta . U> rorschia . AbecdiArb . —

Hantel 10 m
m. blenden , farbig. Patpcl u. Unlei�rafen — � "

Preise

Kostüm JssäSS ~ Sä: 28 MRodt plfailert Jadi « lefotlert . . . . . 1 •

Gabardine - Kostüm 50 m
reine Voll «, Treucnganlt . (efiUtert .

Ripsmantel reb » 55 m
m. reldu JHdterel o. Blendengarnlenmi rl

Fescher Tuchmantel 50 m
reine Volle mit aparter blendcngarnlinr

™

Wollrips - Kostümsä 72 m
farbeo . Jode rehh tetUdt •

Blusen

��■yrK ' : i - Z

( Kleiderröcke

Göbardfne - Kleld

69 -

PUSSCC- ROCk- rennrea . a «« 7 - ,
Mrtne and Mbvan

. . . . . . . .. . . .
*

Moderner Rock » � Ä7 -
Karot and PatletUtrelfea

. . . . . . . . .
KJ ID

Wickel - Rock 1fi7 .
gutem Gabardine mit TTcat « . . . . . .AV//3

Wickel - Rock 1750
Maroeafa , gederkfa Farben . . . . . . .X A DV

Eolienne - Rock � 18�
Auifabnmg , marine and «fc «r «n » » «

SALON FÜR

ELEGANTE

HASS¬

AN FERTIGUNG

Vv

Opal - Hemdbluse » • » 7�
nehmer Aurfdhrung . » « » « . . » . » » » ' ——

Vollvoile - Bluse m. * * « Ä50
neuem modernen Kragen . » » » . » » « .

Hemdbluse « , vm� . . 1�nn
te bellen Urdfan

. . . . . . . . . . . .
XXJJM

KaSaCk „ m. d . eldexmtHMfa 15 ? .
med. Farben , ( caehmadtTolfa Verarbeitung X * S g J

Crepe de chinc - BluscTÄ M
«leg. Faros . «rcU. tfam . raaa . lcbb . Fatfa� ' ��

Jumper crgp, . » « « , » » � «e»«�» 50so
«lenfalltdM Mutter

- - - - - - - - - -

& JV

Morgenröcke Unterröcke RIps - Monlel 53 M

Kinderkleid FotÄI
n. PopellnestoOc In schbner
AusfUhrun ? , mit Sit rtlerei ,

lebhaft « Farben ,
Uingt tf — 60cm . . . . .

llso
MiuseUn

bunt Farben Ots IQso
■der IfUfr «.
VoIaoVolenl « mit . 750 �31075 SS1973

RTH E UM.
Kindermantel fs 7�

mnponstoS . La. es - IM. Lg . « X 90
Jede weit . OrÖS « 71 PL mebn

Kindermantel

In vielen Farben , ( LSnge
au « rcbiwoIL Cheviot , ver -

<0 — 90 cm) Lange 60 i
lerte weit QröC » IM mebr

ted. AuefUhrung . bi viel
' erben . Lg. 46- 60. Lg.

•chl «
färb
fad « walL Größe 76 Pt mel *.

i 1375

ptoaaHMt Leopold fiadioT� « ' '
II AlSSWätll

. . .
w

� Frfihtabr « . KAnf « k < fAn - iahrtha « hi

Spezialität :

Große Reiten
lüf

eleganter krtttgslirz Eolllcllüvl » zu ÜDeDUlfi DUllgCIl Pr €lS € H!

J�mn8iii »hPM.
Käntel

Jnnpädebra *
Kostümfi

Wundervolle

Willi- Kleider
tadellose Verarbeitung

viele Farbeo

20 . - 30 . - 50 . -

AUerf einst *

Crepe de chlne

Wundervolle

wollen «

Blusen i "SS'
Damen n. Herren I » UUnÖ

Farben
weiß n_ farbig . I f. Damen n. Herren

teilweise mit
feinsten Hand -

arbeiten
12.

45 . <
15. . 18.

letzte
Neuheiten ,

alle Farben
darant soloha

. 8. - 12. .

IS gltsae
( Zelegenbelt

l Hochfeine seidene Nachmittags - Kleider NeuSnSS . - 75 . - Seiden - Trikotkleider 25 . «

MAZik�Mnäerlsg ! Wollene Kinder - n . Jltädehenkleider < » « . » 7 . ' jede weitere f
Größe 1 . — mehr •

Frühjahr . - Siantel für Knaben und Mädchen , alle Größen , beste Qualitäten .
( Seiden , u Voile - Mädchen - Kleider riesige Auswahl . Knaben - An enge Kieler - u. Sportformen , alle Größen .

HERREN - KLEIDER - FABRIK
Verkauf an Private zu En�ro8 « Preiseiie

Wir bieten Ihnen ganz kolossale Vorteile . Unsere Verarbeitung ist vollwertiger

Ersatz für Mass ! » Die
In

Herren - Anzügen « Burschen - Anzügen , Gabardine - Mänteln

CovercoatsPaletots , Gummi - Mänteln , Hosen , Sport - Anzügen
SesitM M Ung eUo . MMlMmg sewäais » wir. VeM : Wätatap von Z Ms 7 ir . : SonMliegdi m 1 Ms 5 ir .

Jakobowicz & Levy "
.'i Berlin C . 2

Neue Priedrichstraße 65 " , An der Spandauer Brücke



jmp * Oqs zeichne ! den denkenden

jßfr Raucher eus , daf ? er zu der Wörke heli , die

JSp ( oüie und Preiswurdigkeii in sich vereint .

Mr Nichi öJJes Bi //ige isi schlechi und keineswegs �
Y isi des teuerste immer des beste .

Wenn Sie klug sind , geben Sie der Zigarette den Vorzug ,
die selbst einem sehr verwöhnten Raucher Genuß bietet

dabei aber Jhre Börse schont .

Kleine

. . . . » . . 2 . Heilage öes voewärts Esnntag , 50 . Mär ; 1�24

Der kleine Schornsteinfeger
oSer wohlaugebrachte Milötätigkeit .

N« , Sfnftt . Ie Franc «

fiorteur . bcr Bcprfinöcr de » . Etoilr ' . der polMtd « und Ktc -
evrilch ? Leiter «i - . Rxvu « Notionale ' mid de » „ Nouneau Siecl «
Wirftre ' . hatte mich in seinem Arbeitstadinett « mpsanpen und saffte
» nr von iwt ünhe seines Diroktumssttz «, aus :

„ Mein lieber Marlsau . machen Sie mir ein « Erzählm » für
wein « Extroiiuinmer des » Nouveau ©tede " . Dreihand « t Zeilen
für . den Neujoyrstag . Etwa » recht Lehfndiges , mit einem Hauch von
Uristokratie . "

Ich ormiderte Horten ? , daß ich nicht der recht . Mann daza fei .
« eyigstens nicht in dem Sinne , wie er «« meine , aber ich wolle ihm
wohl eine Erzählunq schreiben .

�lch möchte gern , daß Sie t * . Ein « Vefchichte für die Neichen '
Hmnen würben . "

. Mir wäre lieber : „ Eine Geschichte für die Zlrmen ' . '

. . Sehen Sie . ich meine «» so. E » ioll ein « ErzShhm , sein , die
den Neichen Mitleid für die Armen einflößt . '

. . Aber ich will gerade nicht , daß die Neichen Mitleid «it den
Linnen hegen . "

. . Sonderbar ! '
„ Nein , »ich , sonderbar , sondern gerechtfertigt . Ich Hove da » Mit -

leid der Neichen sür die Annen für beleidigend , es ist all « humanen
Brüderlichkeit entgegen . Wenn Sie wollen , daß ich zu den Reichen
fprcctoi Isll . so werde ich ihnen sagen : „ Verschont die Armen mit

eurem Mitleid ! Warum Mitleid » nd nicht Gerechtigkeit ? Ihr seid
in ihr « Schuld . Das ist nicht Gefühlssache , sondern eine Volkswirt -

schaftlielie Frage . Wenn das . was ihr ihnen willig gebt , dazu an .

getan ist . ihre Arinut und euern Reichtum zu verlängern , so ist
die Gab « ' ungerecht, und die Tränen , mi , denen ihr sie benetzt , können

sie nichi bessermachen . " . . . _ . „ .
. . Was Sie sogen , mein verehrt « Kolleg «, bat keinen Sinn . Ich

bin nielleicht ein enti - bi - dener « Sozialist als Sie , ab « ich bin

praktisch . Ein Leidan mildern , «in « Existenz verlängern , «in Teil -

chen der ioziolen Ungcrechtigkeit wieder gutmachen , das ist «in

Neiulici . Das wenige Gm « , was man tut , ist doch getan . E » ist
nickt oiel . ober etwa » . Wenn die kleine Erzählung , die ich von

Ohnen wünsche , auch nur hundert mein « reichen Abonnenten rührt
und sie zum Geben veranlaht , so wird hundertmal Armut und
Le dsn gelindert . Auf diese Weis « gelangen wir allmählich dahin ,
das Los der Armen erträglicher zu niachen . '

„Ist es gut , daß das Los der Armen «tragtich w« d « ? Man

soll das Los der Armen nicht verbeflern , das Los d « Armen muß
ainhören . Ich werde die Reichen nie dazu verleiten . Almosen zu
geben , denn ihr Almosen ist vergiftet . Almosen tun den Gebern
mit , nicht den Snipsängern . Der Reichtum ist schon an und sür sich
grausam , er soll sich nicht noch obendrein in das trügerisch « Gewand
der Sanftmut kleiden . Da Sie wünschen , daß ich eine Geschichte für
die Reichen schreibe , so werde ich thnen sagen :

„ Eure Armen sind eure Hund « , die ihr nährt , damit sie beißen .
Di , Unterstützten bilden für die Besitzenden ein « Meute , die die
Brvletori « ankläfft . Die Reichen geben mir denen , die torbern .

Di « Arbeitsamen fordern nicht « und bekommen auch nicht ». '
„ Aber die Waisen , die Invaliden und Greis « ? . . . '
. Sie olle haben das Recht zu leben . Ich werde nicht Mitleid

für sie er welken , sondern ihr gute » Recht nerlangen . '
. Da » alle » ist reine Theorie . Kommen wir zur eigentlichen

Saide zurück . Sie werden mir ein « klein « Geschichte anläßlich der

Reusahr » gaben schreiben . Sie können ja gern eine kleine sozia -
liltische Pointe darin anbringen . Der . Sozialismus ist jetzt in der
Mode . Bringen Sie mir in Ihrer Erzählung junge Gestalten . Sie
ioll illustriert werden , und man sieht gern angenehme Brder .
Stellen Sie in den Bordergrund ein junges Mädchen , ein aller¬
liebstes junges Mädchen . Das ist dach nicht schwierig ? "

„ Nein , durchaus nicht . "
. könnten Sie in der Erzählung nicht vielleicht auch «inen

kleinen Scharnsieinfeger anführen ? Ich habe da gerade ein , fer -
tig « Illustration , einen Farbstich , der darstellt , wie ein junges Möd -
chen auf den Stufen de ? Madcleine einem kleinen wchornsteinfeger
ein Almosen reicht . Es wäre eine vortreffliche Gelegenheit , das an -
zubringen . . . . Es schneit . . . , ihn friert . . . . das niedliche Mädchen
übt Barmherzigkeit an dem kleinen Schornsteinfeger . . . Sehen Sie
die Szene vor sich ?'

„ Ja , ich sehe es . "
„ Gut , so schmücken Sie die » Thema aus . '
„ Das werde ich tun _ _ _ _Dxr klein « Schornsteinfeger wirft sich

in begeisterter Dankbarkeit dem niedlichen Fräulein an den Hals .
Die junge Schön « ist keine andere als die leibhaftige Tochter des
Grafen Llnotte . Er gibt ihr einen Kuß und stempelt die Wange
des reizenden Kindes mit einem kleinen , rußigen o, einem aller .
liebsten , ganz runden , tieffchmorzen o . . . Er liebt sie, und Edmee
(sie beißt Edmee ) ist nicht unempfindlich gegen ein so aufrichtiges ,
treuherziges Gefühl . . . . Mir scheint , die Sache ist außerordentlich
rührend . "

„ Ja , Sie werden etwas daraus machen können . "

„ Sie ermutigen mich also fortzufahren . . . Als Edme « in ihr «
herrliche Wohnung am Boulevard Maleshcrbe - zurückgekehrt ist ,
fühlt sie zum erstenmal eine heftige Abneigung , sich zu waschen ,
gar zu gern möchte sie den Abdruck der Lippen , die aus ihrer Wange
geruht haben , behalten . Der kleine Schornsteinfeger aber ist ihr
bis zur Schwell « des Hauses gefolgt und steht in Verzückung unter
den Fenstern des jungen Mädchens . . . . Geht es so ? "

„ Ja , ausgezeichnet ! "
„ Ich fahre fort . . . . Am anderen Morgen sieht Edm�e von

ihrem weißen Bettchen aus , wie der Schornsteinfeger aus dem
Kamin herausschlüpft . Er wirft sich unbefangen auf da » entzückende
Mädchen und dedeckt «s über und über mit kleinen , rußigen O' s .
Ich vergaß doch zu sagen , daß er außerordentlich schön ist . Die
Gräfin Linotte überraschte ihn bei sein « süßen Arbeit . Sie ruft
und schreit um Hilf «. Aber er ist so vertieft , daß er nichts hört
noch ' sieht . "

„ Mein lieber Marteau ! . . . "
„ Er ' ist so vertieft , daß er nichts hört noch sieht . Der Graf eflt

herbei . Er ist ein echter Edelmann , so ergreist er denn den kleinen
Schornsteinfeger beim Hosenboden , der sich gerade seinen Augen dar -
bietet , und wirft ihn zum Fenster hinaus . "

„ Mein lieber Maneau ! . . . "
„Ick , fosie mich kurz _ _ _ _Neun Monat « später heiratete der

( leine Schornsteinfeger die adlige junge Dam « . Ilnd es war hohe
Zeit . . . . Das . sind die Folgen eine wohlangebrachten Mildtätigkeit ! '

„ Mein lieber Marteau , jetzt haben Sie sich ober genug über
mich luftig gemacht . '

„ Glauben Sie das mcht . Ich komm « zum Schluß - - - -Nach .
dem der klein « Schornsteinfeger Fräulein von Linotte geheiratet
hatte , wurde er päpstlicher Graf und ruiniert « sich bei den Rennen .
Heute ist er Rauchfangsachverstöndiger in Montparnasie in der Ru «
de lo Gcnte . Seine Frau hat einen Laden und verkauft Salamander

zu 18 Frank , die in acht Monaten zahlbar sind . "
„ Mein lieber Marteau , da » ist durchaus nicht lustig . '

„ Gemach , mein lieber Horteurl Was ich Ihnen joebea erzählte ,
; ist im Grund « „ der Fall eines Engels " von Lamartine oder „ L' Eloa "
. von Alired de Vigny . Alles in allem hat das mehr Werl als Ihre

C einen larmoyantcn Geschichten , die den Leuten vorspiegeln , sie
' tien gut . und doch sind sie es nicht , sie erwiesen Wohltaten , und
üoch lim üe das nicht . Sie machen es sich leicht , barmherzig zu
jein . und doch ist es das schwerste Ding oon der Welt . Meine Ge >
schichte ist moralisch . Außerdem ist sie optimistisch geholten und
endet gui . Denn Cdmce sond in dem Laden in der Rue de la Gaite
das Gluck , nach dem sie vergeblich gesucht hätte inmitten der Zer >
streuunoen und Feste , wenn sie einen Offizier oder einen Dipl »
maten geheiratet hält «. . . . Nun , mein lieber Direktor , ist di «
Sache abgemacht , nehmen Sie „ Edmse " oder „ Wohlangebrachte
Mildtätigkeit ' für den „ Nouoeau Sieele illustre "?

„ Sie sehen ans . al » fragten Sie mich dos im Ernst ? " . . .
„ Ich frage Sie allerdings in allem Ernst . Wenn Sie mein «

Geschichte mcht wollen , so werde ich sie eben anderswo veröffent »
lichen . "

„ Wo ? "
„ In einem Famflienblatt . "
„ Da kämen Sie schön an . "
„ Das werde » wir so sehen . "

Gegen rauhe aufgesprungene Hau »

CREME MOUSON
vollkommenstes Hdutpflegemittel

Creme Mouson Seife * Creme Mouson Rasierseife

Verlanfjf die �utfen

CALMON - HANSA



Jltoffxz , • 3ttLS &n , » ydxLtcbzr * TtTcLscho

jCcLndcLsh i/hir - �Czirum, - u . Idnrolxzrczr

9 9

Qrosghua pJorvclorhaus ßJjLindrL u . WascAa .

Jizrlin , Wf *JjilpzigQriJir . 20 - 22

28 Prozent Fettgehalt
- i-

Verlangen Sie nur Bega , wo nlthf erhSltllch erfrage
man Bezugsquellen beim

BEÜA - VERTRIEB Berlin S . I4
Merkur 8191 Alte Jaicob » b- a ( ) e 03 Merkur 8191

Charlotlcnburö , Berl in IV. 9, Spandau ,

iv/l . nertfic rf - wir 1l7 L t ' rf ks * n 11 .
' ' 3 rx ? t t c str 22 .

Dieser

braune ßmmfjalbßulj
bt eleganter Rahmenausführung ,

ringsum weiß gedoppelt

kostet

MMR SfliiMn - MM
UM ! Aliko-AeplirlilvrbettlLdentonfog , dm 31. ntfirs . obbs . 7 Hftr ,

in Sibulaula Ser Obecrealfdjate .
ilaüftroBC 2. ' :

Bezirksversammlung
des 20 . Bezirks .

Tazesordnnny ! Fortsktzimg d?r
Tagesordnung vom 17. Mörz .

Nlaalag . den ZI . Tttficj . abd ». 8 Ahr ,
im Lokal von Alvller . Echdnleinftrabe ti:

BkrtraueQstnannei ' gQnfeteni
derZNelollformeru . Berussgenosien

_ _ Da die Arbeitgeber da » Ver -
handlungsergebni » abgelehnt haben und
am Montag , den ZI. Marz , erneut ver -
bändelt wird , ist das Erscheinen aller
Kollegen notwendig .

mml MllerTkrallMMr
goö bavklWver

Ätonlog , den 31 . IKfir }, nod ) iuHtafl »
S Ahr , in den „ VcminHaaen * * ,

Komneandantenstrage 58;
JocffcHaag der am 24. ZIlSrz »er

loglcu Lranchenverslrmmlung .

�MiJMtaröelter

Tagesordnung :
den Lohnverhandlungen . 7

Montag , den Sl . MSrz , abd » . 7 Ahr .
im Lotai von Schneider , TUfiter , Eck»

Zorndorfer Straße :

Branchenversammlung
Tagesordnung : Bericht der Ver-

handlungsiommislion .

kils - . lielllMiiIi - iiiillMellSilM !
Montag , den ZI . mar « , nachaeiltag »
S Ahr , im verbandshous « iÄrben ».

Ivsensaai ) . Linienstraße 8Z/85:

Branchenversammlnng
h Bericht von

. 2. Stellung�
nähme zum Ziahmentäris .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

lMiup IV, ODterpppen 8- 13 .
Ot « n » tas . den 1. April , abd » . 8 Ahr ,

bei voh , Weberstraße 6:

GrvppenleitungS ' Sitzung .
geggF " Sämtliche lSrupvenleitungS -

mitglieder haben zu erscheinen .

vtaerataa , den 1. April , abd » . 7 » Hr .
bei Aosin , Gubener Straße 1»:

Bezirks leitungs sitzung
de » 2. Bezirk ».

üm ! MvtWMer UMi
Oicnalag , den 1. April , im verband » .
Hans « ( giramtt 14), Linienstraße 83/S5:

SranchenlommissionSsitzung

Vlenolag , den 1. April , abd » . 7 Ahr ,
im Lokal von powelelt , Iostystraß « 7 :

Wlijkige ZGGttiongMm .

MiNtnoch . den 2. AprtI :

SMl - VMMmWWMllM
in folgenden Lokalen :

I. Serlelc : Zum pralat - n . Weißens ««,
Lehderltr . 122. Ecke Sreisswalder Straße .
nachmittags 4 Uhr.

Z. vezlrli : „ffiotncuin ». SflI «- . 9Rnn»ltt
Straße 67, nachmittag » 4>/ , Uhr.

3. Bezirk : Sollmaaa , Rigaer Str . 81.
nachmittags ö Uhr.

« . Bezirk : vsthr , Stralau « «vee «7.
nachmittag « 4' / , Uhr.

z . unck ? . Bezirk : Aeichonbargrr hos .
Reichenberger Straße 147, nachm. 5 Uhr.

6. Bezirk : RioBI - Branotel . Neukölln .
Hermann - , Ecke ILgerftraße . nachm . 5Uhr .

8. u. IV. Bezirk : Gew- rtschoskshan » ,
Engeiuter 24/25. nachmittags 5 Uhr.

II . Bezkrk r »osrnthal , Cchdnederg ,
Ebcrsstr . «6. nachmittags 5 Uhr.

12. Bezirk » wende , «erllnickestroße .
Ecke Rungestraße , nachmittag » 5 Uhr.

1Z. Bezirk , Ernst Jacob , Charlotten »
bürg . Bismarck ». Ecke Eesenheuner Str .
nachmittag » 4>/ , Uhr.

14. Bezirk » »chulaala . Rostock « Str .
uachmlttag » 4 Uhr.

1». bis 1». Bezirk , verbandehan »
iSttiungssaal ) , Linienstr . dl . Ää, abend »

2«. Bezirk , yllper . Zlllichet Straße 2,
nachmittags 5 Uhr.

21. Bezirk , Genteindaschnl «, Nieder .
schiineweid », Berliner Str . . nachm. «»/ , Uhr.

22 . Bezirk , »chulz , Köpenick, Bahnhof .
straße Z4, nachmittag » «V, Uhr.

2Z. Bezirk , « > « « » , Spandau . Achen-
dach- . Ecke Friedrtchstraße , nachm 5 Uhr.

24 . Bezirk , lA . B. a . - Bez . > » chulaala ,
Berlin N, WiesenstraßeM , nachmittag »
VI, Uhr.

Slctnea » » Bczlrk am Mittwoch . 0. April ,
nach «. 4>/ , Uhr, bei Lang » , Stein enssto dl.

Weih HeooMieOet , Booö -

Mleifer unD Dredettnoen !
vonnerotaa . den 3. April , abend »
7 Ahr , im v « rba » d » haos « ( Sitzung »-

saal ) . Ltnienstraße 82/85 ;

Außerordentliche Konferenz
aller Vcrkrauensleuke und
Betriebsräte unserer Branche .

Tagesordnung : Unsere Lohn -
Verhältnisse

Jeder Betrieb muß »ertrete » sein.
ntg ~ Die Kommission trifft sich um

6 Uhr im gleichen Lokal.
IM « Or4 « verw « ltu # ,

Berlin , am Bahnhof Wedding

Herren-, Dm- Ganleroliei !
Riesig « Auiwabll AatTciUihlung !

Möbel - o. Polsterwaren
Elgones Fabrikat

1- und 2- Zlmmer - E( n.
richtungen u. einzelne
sowie farbige KOchen -

Einrichtungen , Riesen - Auswahl !
Erlelehl . IsdlllNfftzdeiilnglliiffell !

Spsziaiilä!; !i,
MObelstficke so

Mtbaos ANDERS, Berlin
Reinickendorfer Straße 1 6

■ GröBta » Hau » direkt MM
am Nettelbeokplatz . W

jbrpedö
\ /chreihmaschin en

Jjite fteuejfcf ßesto tfi/A/perl
Leisfijng \ üaoati \ Maierial \ Qahg l

M» r Ctntra/vertrcfers

LÄS�Ntjnitsthke

Von 1 Ms Sl/j geschlossen I

Einkauf
jetzt günstig

in Teppichen
Brücken » Gardinen

Möbelstoffen
Tisch « und

Diw ~ ndecken

Steppdeckenusw .
Deutsches Teppichhans

Uder 40 iihn Im Sttoimhuse

am : iiMi « ir . iss
aar * nirgends Filialen I

MVWMüWesMWWWll
Wohnungssuchende !

9BIt gestnben etat «ohnungsgenossenschoft und errichten tnnlchst einige
Eiagenhäusee an der ochhaliierien Hauptstraße in Verlln - Alitteuau mit
ca. 100 »wei - und Dreizimmerwohnungen . FriedenSaussllhrung . Eäml -

Raum — Inlercssenten mallen sich schristiich meideu an

keliiiüMiililüelltclizl! . primg!" m. l>. li. in Win - Mm
Orauloudurgor Sltafte 204 .

Mündliche Meldungen und wettere Austlinfi , in unsere « cheschllsts»
Ummer wertläglich von st —7 Uhr Nachmittage .

Orum prüfe , wer sich
ewig bindet

. . . . . .

Trauringe
1 Ring Dukatengold von 9,00 Ooldmk . an
1 Ring 585 eestemp . von 6. 00 Ooldmk . an
l Ring 353 gestern p. von 2,90 Ooldmk . an I

_ » ek Einfache Ringe 1,80 Ooldmark

1 Hermann Wiese, ' Jeweller, Berlin Ii. ArtIUeriestr . 30 [
5 Minuten vom Bhl. Friedrichstraße , Untergrundbhf . Oranienbg . Tori
Berlin W, PaMaaer Str . 12 , Untergrundbahnhot Wittenbergplaul

Oaran tieschein für gesetzlichen Qoldinhali . f
1 Telegr . - Adr ; Tranriagkaaonc Berlin — Versand nach onswdrt « |

Fakrgudvorxittnag # PraUilM » gratis |

Einige
tausend Piecen

sehr elchj &ntcf

lerrenmiiDnen '
iiiiitiiuiniiuiiiimiiimiiiutiiiiiiiiinimiiiiiui

Kleidung
UUUllllllllllllllliilllliuiiiiiiiiiiiuuuuiiui

gelangen

vom Montag den 31 . MSra ab

ra aaftsrardgaaiiii tjüllDtm Preisen « t

bcquemeleUzaMiing
tiitti Verkaul Vorrätig sind alle gewünschten
Weiten , die modernsten Farben und neuesten

Modelle ; die Auswahl gleicht der im größten

SpezialgeschäfLSle find en In meinenOescbäften

Sacro - AmM« . Stinrl -Ilinflgg . Smm - mt Frut -

Äflzflde. Hosen , Breetaes - Sasen, fimmai-HllBlel.

Coyerroal-Häiitel . Sihweiien -MBiitel . Lofien - MABlel

Damen- Kleliler nnfl Kostame f allen Stollarlea ,

Nadnnitta� - Kloliler . Aliend - nndThealer - Beiilgr .

Compl�ls . TrlltDl - KlBHIer . Vaiia hislSer .

Tncli - MiBlel Sehlen - MiBlel . Bamml-MiSBlfll .

Ümw . Manicn- Hfldte . KostSm - BBtae , fflaien .

jMW. KaMttz . Mer '
Kleidung

Grobe Spezlal > Abteilang

Teppithe. Lfinlerslolle , BanüDeo. Deila .
Leib-, Tisch - nnd Beti-Wilsciie ,

Beilen, Beifledem , Damen- , Slepn - Deska

KleiDste AnzahlDDtz
Niedritzsie RaienzalilHiiI

nadi Ueberelnkunft

Ellen Sie zum EinKaol
da Danen gerade in dieser Woche

grobe Vorteile geboten werden

B . FEDER
Brunnenstraße 1
Frankfurter AKlee 350
Cottbuser Damm 103

Charlbg . , Scharrenstr . 5

Größtes

KredtthaiisDefliscIdafids
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. 31 . närz » 3 . ApiiS »

extra gflasflge Kantgelegenheltea !
Bettwäsche

Bezüge Ueberiakea
�1, . NMidwtMli J **- WlmfcM « « # * rn
r - -

" attHokinu . . . . IJn
Owrostt . . . . . . 8,95 Kissen »• • • • ■< • » * 25
W888 " . . . . . . .t . 95 Uebsrlalwn

Unmi IMnfMg . 6tM . 1450

Oberbett . . . . . .1. 90 Kissen v — * • • 825

Kissen . . . . . . .2. 80 Bettoken SüS ? 195

j Kid PMtM 1 u « » . - - > - » « « . . iSO

{Wmfti-OberfaettsnllJBj v » �- . uj

Daunendecken
Steppdecken and Schlafdecken

laDaenensatin m
bl| i MlUni - Lai . Fal IWJL - Fu' b. ea . UOX9| 00( i «t IS . ?»
Reine Seide _ Schlafdecke p « , aMC
BflekMil » BsO* . . OTt « mit StnUwkwto . . * 90
Eiderdaunen * b ' wollane Decke . m
rfneka , » ■ -■ - tn rarMklad . T« Tb « « AS

uam . ifwoiiene Decke
CM mtt BmMm * M *

Betffedem

o. Daunen

in großer
Auswahl

Damenwäsche
lBgtonid \ p«" a«- n. 95 Prinzeßrock u » .

BemkleidrÄll . «
Nachthemd » - HÄh . J. 75 ÄÜÄTlSJS
üntertaille *

9,75 Nachthemd ? —« ä 156

Hochelegante Dwlitur
mm UakclmtM , Hemd «od BeUHaU . .

Handtücher
omm . « t t

frottierhandtueli . 125

j . : • . - • Seretenkomhandt
Drellhandtuch • . 90 " - iiehMuht * . � i wu . 125

1 Posten Wäschestoff - Reste

175

27 . -

PertSge Betten
Kissen » — . . tm
Daunen - Obsrbett

OnmmslIataMapttjr�erm
Oberfaett « , » » » . 1185
Unterbett . • • • . 1420 v«»e »i - »«>» " t g - «
Kissen . . . . . . .5. 85 " " *** *' >• ß » ™« " ■« l
Guter djflM *TK8p «tW; h. et Kissen »■««" ■< . . 2150
mit »» » « » kafümim .
Oberbett . . . . . .8620 FCftlge InlCttC
Unterbett . * * » , 51, »» gnwi «od nt
Kissen . . . . . . .1225 Oberbett . . 8. 95
Daunen - Obsrbett * » « Unterbett . . . hm 7 75

46 . 55 Kissen . . . . .« 2,85

80 on breit 40 n. 50 Pf . pro Meier
130 cm breit 60 «. 70 Pf . pro Meter

Metalfbeftsteflen

920

Mädchenbett ,
Bytnlbod «, Mkvin
«ad bnu

. . . . .
Bogen • Bettstelle
m. Zurfcderioatr . tr . ,
wtib and »«h» »«, . » «r
« XI « .

_ _
H • mm > Bttpl mM
Ue« lo ( . Verlt . mo*.
veUm . • ahnn . Zag - m _fad . nmtrat «« 90X185 ZI.

Ruhebetten m. tat
Bwag . . . . . . .

Bogen-Bettstelle
! 25 . 50

lOOXtOO mit Maate *
failnuM ' db«*, «of * »» gnand Klivkn . . . . M. Jti
ISO sm «nd ISO cm bralto
Bettstellen

Messing - Bettstellen
• dir yntnreK

Diwanbett » »*, - . , .
karte « . . . . . .. G/Lv

Kinderwasen
Wappwagen « « — — Promenaden - Wagen
Lad . rtvokpeletemc le - ls dl»«, In « weU, mit » »
IflanmaAM Blemmal�denwr . . . OT . —

T�SSku T« « Ät
, , r » kroße Wagen Iit wekT

Farbe « . . . . . . .91�0 p,t »u. »»t >r pr » I,t » « rt

WIK « IM «
Waschkommode Ol —

Inkisidseehtenk — �
mit Venteroge « . W-

Ankleideschrank
mit Spiegel . . . . »28,

Ankleideschrank
IM breit , mit Sptegell « . —

AnHeidsschrenk
IM breit , >/, Wieehe , M
mit Spiegel . . . . 1 * —

Naehtaehrank « — —
K' lUrmer . . . . .XlJW

Waschtisch
K' ltenoor «. Spiegel 18150

Auflage - Matratzen
te eOe « OrUea med Am-
nbrmtge « ctete em Imger .

Mengmabgeb « vorbehaltea , aar « OmeH Vorrat

Komplette Bett - Einrichtungen
Mr Hotels . Sanatorien , Peneionato und Sommar -

Wohnungen sehr preiswert

Kommen Sie Senen Sie

s

?

s
s
' S
f8
i «

o

E

mm
fiahanline - (Ilster

ReöenMDiei
SMHüaüe 14 «
gnte VerarbeltuBg , garest Site 81 . —, ®8 . —

frESiälilAllMt SSfS » v % oi "
bdltong- , rorrügUcbe Paßlonn 40, - —f 841. — v »

SSCCO - ÄÜZflÖBmÄÄ�Ä
>chneider «rb , 1SSO. —, 90 . —, 78 . —, » » — » "

Wwi - ilM « >,4«°
Mltang , aal Taille , prima PaBfonn . von AI b®

Colavan 37°°
Verarbeitung

. . . . . . .

SO . -

PaDtasle ieilen iq00
—1 . —, IB . - Iii

15
Hnlnlnlf nerengo a. eeiwun , rroK. Fntter - , ,MOiSIOIS eerge , elegeai » Ane tob ring . 4 ,4
Wfclpcord a. GibirdUeT BS . —, 70 . —, BO. — " a—. . -U. grw» ——- _ — —, — . y • V» —« W» — —-

FMaln KM ,4 «°
vtot », HomeepnTi� caöflek . Mn«t - 48 , 87 , 81 AI

finlmäQtel 17°°
Fonnoa . . . . .. . . . . .40 , 88 , 84 II

ßeslreilte Bosen n < »
hosan , Riesenanswahl . . «8, « 5 , 511, 17 J

Ssort - ßreecaei noo
tom |

Maneheeter , WUprer - l , - j
Homespon . prim » Paß - Q""

, » SO. —. 81 » —, 17 . — �oeneBte Faeeooe . . . . . . .18 . —, 18 . — Ii » form . . . . . . .. SO —, ®1- » 17 — '

KURT GROSS IHK
FRIEDRICHSTRASSE T" 3r

o

Z
3

?
P
9
S

' • e
iß

g u

liFRH
Msmm

8rtmsw9a,s

Jonfstsm "

Voller Zrsott für 5 « to

J . F. SstmswJg
Malchin .

Nordstern
mit

geschnitzelter Kernsegfe .

General - Vertreter für GroÖ - Berlin

Soffleb Meissner » Berlin 0 . 112
Feraruf ; Amt Alexander Nr . 2480 .

Verkaut nur I . Etage : Kein Laden . • ? ;■■■■: <*4 H!-> 4»Ü- . - V. tygyt r «

OHesendenf billige tkngehoie
Fescher Uni
hOHäfenSAt ,

Litern mit hmt .
ütunUrtmg

12�0

FroH6 » Kleid
In TAnobladnaan
Streifen

. . . . . . .

1650

Jumper « m Toii - vou «. �25
mit farbigem Kragen

. . . . .

> ?

Sport - Kostüm�
»u, gemuat Sief f., J *fc 31 /
modern verarbeitai <

Falten - Rock
a, reinwollenem Cheviot 93
marine oder ichw &ra . . V

Seid . Tattetkleid
in vielen tnoderneu
Farben

. . . . . . . . . . . . . .

3850

Voll Voile - Kleid
reich m. Eineäti .
In guter Verarb i.�tiroiert,

5

9w . 9 * € mtt1igwtCT ' StT .

Wirk waren

Unterröcke mJiierÄ n gcAn�dir AnhtFm Fitff . flr

. . . . . .

\ j -J« neennfatem Fafter

Sdilupt hosen
2 . 45für Oimeo . farbig 0,95

Schlupthosen
f . UaiuäD . Kuotcaelde . C 7C C. ACi
moderne Fui bell J v/ . - ij

Sportwesteniar Damen
und uen eis, rein « 17 QH IQ CO
WoU« . U« uall . * t4/ . 57W 17 . JU

Herren - Hemden
oder Hosen « normaifarbtf , o >4 e
wollgemiaöüt , vertch . GrÜÖ, 4, * xJ

Einsatzhemden
Mletreii . weillTiSlco ; . O Qc g qc
ruli gemuiisrt . Eins . A . yj j . yj

Garnituren m« nerrei ,
farbig , mit lUegelbund ,

rÄa 7 . 0U 7 . 75 8 . 50

0 . 95

Siriimpte

Damen Mrümple
iSaumwuUe , Fer » « 4» 7C
uudSpltaa >«Mtürkt V. / J

Damen - Strümpfe
Frlmn Maeco . seba ari und
modo . ner arb�DonpulBühle 1 CC
u. aoebfere » u. br Doppeiri l . OJ

Damen - Slrumpte
Kerne Wolle , wAicue Qualit 1 " Ts
ti >. UoiH>©t «PUleu . Hoobfer »e X. /J

Uerren - 5ocken »oitw . n.
ritlne Wolle , FubuiioeNaht , i AC
«eile und m .• vratlrltt

Damen - Wasdie

Untertaillen »i ' n 7R i i n
siickeroljiralerontt " . /O X . IU

Tag - Hemd mit
Stfekerol

. . . . . . . . . . .

� � 2 * 25

Knie - Beinkleid i 7 * n oe
mit Stic kes et . . . . . . .I . / J A . AJ

Unterrock «is hob « «
bllckes et - Yolaut, . . .

. . . . . .

2 . 95

Schürzen

65Damen - Schürzen .
a. fenfnn ROstreirtenS . offcu 1

Damen - Schürzen
tvien - r FOrtn, Hlsifflrudb , O Od«
doppelMik , Volant u . Xmbm a a - j

Damen - Schürzen
Wiener Form , tti klea i g « O 74
mnetert , Kuoiif - Oaruleriing a . u

Haus - Schürzemit Dan .
. iruten , ge�tieirteu Stoffen

Gardinen

3 . 25

TüUgardincnTO, ! BlÄ0 . 95
Kongrchstotf 0 . 95

HÄS 375 K . �,95

Bettdecke KfJSi . 11 . 50

Madras - Garnitur ro
bontf arbigj , 3 taiü ü . .. . . . .* � �

Herren - Artikel

Oberhemden S? �" 9 �7 ?
Kr «g. n. Cmi6bl «jr »»n» riieu . v - 1 ->

Oberhemden
bnift . mit »rultem Kranen q rn
und Cmtehlagminieaet eB O. DU

Taghcmdcn « 7c
au « krCftlg - m Uomleatneh �

Nachthemden • « gnt . c 75
Hemdtntaeum . ra b . llMau

Sportkragen 0 . 48
au « gut . 11k. , «, in od. Form

Strickbinder gjifr . m. . 0 . 38

Selbstbinder Kd. w? iit 1 . 75

Leder - Gürtel JJÄ : 2 50

Weldie Hüte - cn
neu «, < ach « Form , Elnfa «». / . JÜ

6 . 9j

Schuhwaren

Damen - Halbsdiuhe
bi ' quosnur iraOtoaciKib . . .

Damen - Halbschuhe q 7 -.
braun Boxea . f

. . . . . . . . . . . .

? • / J

Damen - Stietel 14 cn
brAun kindbox : . . .

. . . . . .. .

braun Undbox

Her , cn - Stiefel
Kabraenarbcit

. . . . . .. . . .

Lcdcr - Nicdertreter
iOr Damen

12 . 50

3 . 45—w 1 ' IVI«• —-v L/uaai�aoaiL/agg�a, kaaa�h. . . . . . . — - • >»» —' — —— . .

. . . . .

Jandorff



Verkaof bot « oweit Vomt | Grosser Hengembgtbe vorbshaltea ']

Konfektions - Verkauf
Blusen

Zephir - Hemdbluse 070
offen snd geachloascn zm treten

. . . . . . . .
�

Kunstseid . Jumper £ 50
in vielen Farben

........................
W

Opal - Hemdbluse « so
in Wels », jäte Verarbeännj

. . . . . . . . . .. .
11 ° °

1S ° °

Wollbluse
jeetreM , Hemdkorn » , feil

Hemdbluse
w» » « �« jxje , in vielen Strefh *

Kleiderrö ( ke5n7 " |
Kammg . - Che viot , marine , rchwt . MM «

Mädchen -

Konfektion
Mädchen - Mantel
DonejaJ - StoHo , 60 — 100 cm , ca . <0 an

Jede weitere GrOaa « SO PL

Klnder - Kleld
Cheviot , vcnchicd . Farben , ca . 41

Weitere Orfiaaen hl » 70 cm SO PI

5 "

yoo
SO PI mehr

Mädchen - Kleid iftOO
aa » reinwoUenemChcrlot , ca . 75 cm leaj | \ J

Weitere Grtosan bis 100 an TS PL aaehr

Matrosen - Kleider 4A00
ICfttelform , rein w. marine Chev� 60 cm Ij . ■ > /

Weitere Grössen bis SS cm 75 PL mehr

Kinder - Mantel �. w . - iaoo
Cheviot , mit Biexengarnitnr , ca. 4S an Ij . mäm

Weitere Grössen Ms 70 an TS PL mehr

' Gummimantel
■ H StoffabSOliO » aweiseitlg tn tragen'

ISO21

Sonders zu

billlsen
pte \ s ®n

| Jugendliches Kleid 1090 |

Kammgarncheviot - Kleid 1375
Gabardine - Kleid ; ; ° �,r24T5 29 ° °
Seiden - Kleid

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
49 ° °

Crepe de chine - Kleid S9 ° °

Jackenkleid » » . » » < . 29

Jackenkleid � 39 ° °

Jackenkleid 49 ° °

Vcnegal - IVIanlei

. . . . . . . . . . . . . .
975

Mantel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

1875

Donegal - Mantei 197 ° 25 ° °

Covercoat - Mantel

. . . . . . . . .

35 ° °

Tuch - Mantel tod . e » M - , * i . r� - 2950 39 ° °

Unterröcke
Unterröcke
ans gastreiff en a. einfarbig « Wi

Unterröcke
ana einfarbigem Satin . . . , . , . , «

Unterröcke
ana Hoizöstolien

. . . . . . . . .. . . . .
Unterröcke
aaa Alpaka mit SAumchenrelani

Unterröcke
aap plissiertem Satin , bemalt . . .

oo —eoooo ••

350

450

675

75 °

1050

Kleiderrock
moderne Streifen

. . . . . . . . . . . . . .
3 " |

Knaben -

Konfektion
Lelbchen - Hosen o75
ana Bnckakinatoffen , für 3 —8 J. dnrebweg W

Träger - Hosen 450
ana Bnckakinatoffen , Ihr 9— 14J . durchweg

Einknöpf - Anzug « 50
krift marine Che v „ mit Geberkrag « Ihr 21.

Weitere Grössen bis 8 Jahre 75 Pf . mehr

Knaben - Pyjak 1A50
marineChcviot , mit Armstickerei , für 21. I w

Weitere Grössen bis 8 Jahre 75 Pf . mehr

Knaben - Anzug V00£r 4 4 00
ans kräftigem marine Cheviot , fftr 2 1. | Ut¬
weiler » Crösten bis 8 1. (e 1,00 mehr , ab 91 . 1,50

Mantel - Agraffen
uitd « Sshliesäen

Leipsigsr Strasse Stück 25 . 50 PL

Jffin inforessemios W& rw & f
�

&riifiß €Mß rs ~ Jfn &ebo ' f ' /
zu angewöhnlich hilligen Preisen t

Herren - Konfektion
JOngiings - Lodenanzllgc
mit JoMer Bneehee , prima Mjvr . AAOO
Laden

..............................

JL mV

JOnglings - Mandicster - Sparb
Ansage . Bit Sotter Brewhaa , nvr aa- • ACQ
lange Vorrat . . . . . . . . . .. . . . . .—. . . . . .ILPS7

Herren - Sport - AnzOg « 9Km
ipxlni » Kager . Loden ) Bit Creeeha *. < M)

FrDhJahrs - Sport - Anz
reinwollene Ware , helle Kl
kleinen BehSnheltsfehlera , in Kleinem » AA0D
QrSeeen vorrätig

.... ... . ...

.

. . . . . . . .

h. miß

Herren - Sport - Breedie «
� jq

Damen - Konfektion
igara Chavlot - Kostllwi aaco
tViakrafsna . . . . . . .

. . . . . . . .

K. # S

5500

Sport - Bekleidung Trikotagen Wäsche

Rette PrA

sat » Qaalttä *

Homespun - KostOm
neaartlge Bportfaaaaa , bH
nlsnag , Kote äasarhaltaag t " " S»�0gOO

(!«» aoateita Stoffe .

Apartes Donegei - KostOai
reine Vati «) Bit nreeehee . iiinmT CO "

44 00

00Herren - Oumml - RrgenmÄnfH « n
Frefejahrtfona 1924

.................

K. Av
Herren - FrOhlahrsaiantcl
„ Koro « Spelle ' aaa gatem Corer -
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Wenn die bei uns wählen dürften !

Luöenöorffs Kapitulation .
Kapitulation und Waffenstillstandsbitte .

Der gestrige Leitaufsatz des „ Vorwärts " über das Mün -

' chcner „ Walhalla - Tbeatcr " hat den Chefredakteur der „ Deut -

schen Tageszeitung , Herrn Paul B a e ck e r , auf den Plan
erufen . Nach einer Auseinandersetzung mit der „Voss . Ztg . "

treibt er über „ Vorwarts - Schwindel " :

Noch sehr viel leichtfertiger als die „Voss . Ztg . " verfährt der

„ Vorwärts " , indem er gegenüber Ludendorffs Verhalten in der

Waffenstillstandsfrage Behauptungen aufstellt , deren erste dahin

geht , Ludendorsf habe „ am 28. September 1913 die sofortige

Kapitulation verlangt " . Da alle Welt weiß , daß Ludendorff

nur sofortiges Ersuchen um Wassenstillstandsoer Handlungen verlangt ,

an « ine Kapitulation aber niemals gedacht , ihr

vielmehr nach allen Kräften widerstrebt hat , so. ist die Behauptung
des „ Vorwärts " entweder dl « leichtfertigst « oder die perfideste Ber -

leumdung , die man sich vorstellen kann . Auf die weiteren Behaup -

tungen einzugehen , die er in dem gleichen Artikel gegen Ludendorff

vorbringt , erscheint schon deshalb völlig überflüssig .

Hätte Herr Baecker den Mut , in seiner Zeitung die un¬

anfechtbaren und auch von ihm unangefochtenen geschicht -
lichen Feststellungen unseres Aufsatzes seinen Lesern

auch nur auszugsweise zur Kenntnis zu bringen , so würden

diese selbst sofort bemerken , daß sich Herr Baecker in einen

Worlstreit flüchtet , um einer Auseinandersetzung über die Tat -

fachen aus dem Wege zu gehen .
Wahrscheinlich wird die von Herrn Baecker erfundene

Ausflucht nun bei allen Wahlauseinandersetzungen eine Rolle

spielen , es ist darum nicht ganz überflüssig , auf sie einzugehen .
Herr Baecker sagt , Ludendorff habe ja nur „ ein s o f o r

tigcs Ersuchen um Waffen st ill st andsver »

Handlungen " gestellt , das aber sei keine Kapitulation ,
vielmehr habe Ludendorff die Kapitulation stets be -

kämpft . Herr Baecker sei gefragt und um Antwort gebeten :

„ Hat irgend jemand in Deutschland vor Ludendorff und vor

dem 28 . September 1918 das sofortige Ersuchen um Waffen -
stillstandsoerhandlungen gestellt ?" Was die Sozialdemokratie
betrifft , so können wir die Frage gleich selber beantworten . Die

Sozialdemokratie hat stets verlangt , daß der Krieg vor der

militärischen Niederlage durch einen rechtzeitigen� Frieden
beendet werde . Ein „sofortiges Ersuchen um W a f s e n st i l l -

st a n d s Verhandlungen " hat sie nie gestellt . Und warum

nicht ? Weil jedermann weiß , daß ein solches Ersuchen das

Eingeständnis der Niederlage und die Ankündigung der

Kapitulation bedeutet .
Die Sozialdemokratie ist eine Friedenspartei von Haus

' aus . Wenn sie nach einem früheren Abschluß des Krieges

durch einen Frieden des Ausgleichs drängte , so war das nichts

Ungewöhnliches und Ausfallendes . Trotzdem sind auch die

diplomatisch vorsichtigsten Bestrebungen der Sozialdemokratie
nach dieser Richtung von den Ludendorff , Baecker und

Genossen stets mit dem Argument zurückgewiesen worden , sie
bedeuteten dem Gegner gegenüber ein Bekenntnis der

Schwäche .
Und jetzt soll das überstürzte , fast kniefällige „sofortige

Ersuchen " Ludendorsfs um Waffenstillstandsverhandlungen
k c i n e Kapitulation gewesen sein ! War es vielleicht ein

Zeiche « der Stärke ?
Die Mehrheits - Sozialdemokratie war im Herbst 1918 be -

reit , in die Regierung einzutreten . Sie hoffte damals — vor
dem 28 . September — noch , es werde gelingen , einen für
Deutschland erträalichen Frieden zustande zu bringen . Bor -

aussetzung dafür war aber , daß die Front bis dahin
gehalten würde . Da kam der „ Nervenzusammenbruch "
Ludendorffs , da kam der Mann , der bis dahin jede Andeutung
eines Friedenswunsches als „ Bekenntnis der Schwäche " unter -
drückt und mit dem „ Sieastieden " geprahlt hatte , mit dem

Geständnis

- - - - - -

� '

und _

_______ _ _ _ _

guten Frieden zu erreichem Alles , was von da ab unternom >

men werden konnte , waren nur noch letzte Rettungsversuche
in einem hoffnungslos gewordenen Fall - Damals schrieb der

vorwärts " gegen Ludeudorjs die Worte : „ Wehe dem

Volk , das seine Waffen fünf Minuten zu früh an die Wand

stellt . "
Der „ Borwärts " . desien Redakteure �um großen Tell im

Felde gestanden hatten , oerstand , was die Waffenstillstands -
bitte der OHL . für das Heer bedeutete . Hätte Herr Baecker
es nur einmal draußen erlebt , welche Wirkungen es hatte ,
wenn sich ein falsches Gerücht von einem bevorstehenden
Waffenstillstand verbreitete , dann wüßte er auch , was die

wirkliche Waffenstillstandsbitte der OHL . für das Heer
bedeutete . Sie war das Ende , sie war die Kapitu -
l a t i o n !

Nein , durch einen erbärmlichen Streit um Worte ist
Ludendorff nicht zu retten . Mit dem „sofortigen Ersuchen um

Waffenstillstandsverhandlungen " hat er die K a p i t u l a »

tion angekündigt , und er hat gewußt , daß er das tat . So

dumm ist selbst Ludendorsf nicht , um das nicht zu begreifen .
Und obendrein hatte chm die Reichsregierung zu Gemüte ge -
führt , daß fein Vorgehen zum Verlust Elsaß - Lothringens , der

Ostmark und der Kolonien führen müsse — er hat trotzdem
darauf bestanden !

Wir haben von dem , was wir sagten , kein Wort zurück -
zunehmen . Der Mann , den die Rechte als ihren Abgott feiert

und der heute in stumpfsinnigem Größenwahn einen „Platz
in Walhall " fordert , hat die Kapitulation Deutsch -
lands verschuldet und herbeigeführt .

Aber diese Kapitulation war noch nicht die größte
Schande . Die größte Schande war und ist , daß man in

Deutschland den , der sie verschuldet und herbeigeführt hat , noch
als Helden feiert !

Die Kronenflicker .
Nieder mit der Monarchie !

Die veutfchnationalen wollen das Rad der Geschichte rückwärts

drehe «. Sie wollen die Kronen , die das Ende des Krieges zerbrach .
wieder zusammenleimen und wollen sie den hohen -

zollern wieder aufs Haupt drücken . Za der „ kreuzzcilung " pro¬
klamiert Graf W e st a r p folgenden Grundgedanken der Deutsch -
nationalen :

„ wlederansrichtung des Kaisertums und Königtums
der hohen z ollern unter schärfster Ablehnung fremder Ein¬

mischung In diese innerdeutsche und innerprcußische Angelegenheit .
Die Monorchie ist nicht nur die für uns Deutsche und Preußen
geeignetste , sondern auch die noch deutschem und prenßiichem
Rechtsbewuhtsein allein rechtmäßige Staalsform . "

wer soll die gestickte Krone tragen ? Der Mann von Doorn

oder der von Oels ? Oder etwa Eitel Schieberich ? Einem von ihnen
will Westarp , der sich schon als Reichskanzler sieht , die frisch

zusammengebackene Krone aussetzen .
Sollen wir uns dann wieder „ herrlichen Zeiten " ent -

gegensühcen lassen ? Sollen wir wieder von unvcraatwortlichsn und

unfähigen hohenzollera und gewissenlosen Cliquen Deutschland in

Grund und Boden wirtschaften lassen ? wir haben genug und über¬

genug . Die zerbrochenen Kronen stickt keiner mehr . Gebt am

4. Mai den Kronenslickern die Antwort :

Nieder mit der Monarchie !

Sozialöemokratie und Erfüllungspolitik .
Politik und Verantwortung .

Die Sozialdemokratie hat sich seit der Unterzeichnung des

Friedensvertrages zu dem Standpunkt bekannt , daß eine

Lösung der Reparationsfrage auf dem Wege
der Verständigun g gesucht werden müsse . Ihre Politik
in der Reparationsfrage war die Politik des guten
Willens . Sie ging davon aus , daß eine günstige Stim -

mung für die Regelung der Reparationsfrage auf dem Wege
der Verständigung im Auslande nur zu erzielen sein würde ,
wenn Deutschland bis zur Grenze des Möglichen seinen

Leistungswillen zeigen würde . In der Demonstration
des Leistungswillens durch wirkliche finanzielle und Wirtschaft -
liche Anstrengung und durch wirkliche Erfüllung in den Grenzen
des Möglichen sah sie die wahrhaft aktive Außen -
Politik — nicht in starken Worten und leeren Demonstra -
tionen , nicht im Warten aus ein großes Wunder .

Von diesem Standpunkt aus hat die Sozialdemokratie in

den Stunden der Gefahr und der äußersten Bedrohung Deutsch -
lands von außen her seit 1929 sichniemalsderVerant -
wortung gegenüber den Staate und gegen -
über dem Volke entzogen .

Als im Jahre 1921 die Regierung Fehrenbach - Sirnons
die Annahme des Londoner Ultimatums verweigert hatte und

französischer Einmarsch in das Ruhrgcbiet drohte , ist die

Sozialdemokratie in die erste Regierung W i r t h eingetreten .
Im Auftrage der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion gab
damals Genosse Wels eine Erklärung ab , in der es hieß :

„ Unter dem Druck ongckündigler militärischer Gewaltmaß¬

regeln . angesichts des drohenden Verlustes lebenswichtiger deut¬

scher Landesieile in West und Ost ist das deutsche Volk gezwungen .
binnen kürzester Arlsl ohne vorbehaltende Bedingungen einen Plan

zur Wiedergutmachung der Kriegsschaven anznnchmeu , dessen
dauernde urch vollständige Ausführung für die arbeitende Bevöl¬

kerung nicht bloß Deutschlands , sondern ganz Europas die aller -

schwersten Gefahren in sich birgt . "

Nach der Ansicht der sozialdemokratischen Reichstags -
sratiion hätten jene Parteien damals die politische Verantwor -

tung übernehmen müssen , die am meisten zur Verlängerung des

Krieges und . zur Vermehrung seiner Lasten beigeträgen haben .
Diese Parteien aber weigerten sicb, sich der Verantwortung
gegenüber dem Staat mW dem Volke zu unterziehen . Die

sozialdemokratische Erklärung fuhr daher fort :
„ Da aber jene Parteien trotz ihrer laut bekundeten nationalen

Gesinnung in schwerster Stunde versagen und bei ihrer Politik
beharren , die unmittelbar zur Auslieferung deutscher
Landesleile in scindt ' uhe Hand führt , hält es tie sozial¬
demokratische Rcichsiagssraktion für ihre Pflicht am Volke , die
von den eigentlich Verantwortlichen im Stich gelassene Ausgabe
mit zu übernehmen . Die sozialdemokratische Reichslagssraltion
hat sich daher entschiojsen , an einer Regierung UUzunrhmen , die

durch Annahme des Ultimatums Dentschtand vor den un -
mittelbaren kakastrophaten Aolgen einer Ab¬

lehnung retten und den ehrlichen Persuch machen wird , das
uns Aufectegke nach bestem können zu erfüllen . "

In der folgenden Zeit war es die große Aufgabe der

deutschen Politik , die inneren finanziellen Grundlagen für diese
Politik der Rettung und Befreiung durch Erfüllung zu schaffen .
Wurde diese politische Linie verlassen , so erhob sich sofort wieder ,
unmittelbar drohend , die Gefahr der Besetzung des Ruhr -
gebiets . Als daher , nach der Abtrennung Oberschlesiens , der
Austritt der Demokraten aus der Reichsregierung eine Um -

bildung der Regierung Wirth notwendig machte , verblieb die

Sozialdemokratie auch in der zweiten Regierung
Wirth , weil sie die Verantwortung nicht auf sich nehmen
wollte , durch ihren Austritt eine Schwenkung der deutschen
Politik und damit die Besetzung des Ruhrgebicts hcrbeizu -
führen . Auch in diesem Zeitrauni blieb sie trotz aller schweren
innerpolitischen Bedenken ihrer Politik der Verantwortung
getreu .

Das zweite Kabinett Wirth zerbrach an dem Drängen der

Deutschen Volkspartei , die in die Regierung wollte , nicht um
die Verantwortung zu teil - en, sondern um den Kurs der dent -

schen Politik abzudrängen von der Linie der Erfüllungspolitik .
Unter der Regierung Enno , an der die Sozialdemokratie
nicht beteiligt war , kam es zur Besetzung des Ruhr -

gebiets . Die Verwüstung der deutschen Finanzwirtschaft
und des deutschen Wirtschaftslebens unter den Folgen der

Ruhrbesetzung ist die Rechtfertigung für die verantwortungs -
volle sozialdemokratische Politik , die auf die Vermeidung der

Besetzung des Ruhrgebiets abzielte .

Als das Ruhrabenteuer liquidiert werden mußte , trat die

Sozialdemokratie abermals in die Reichsregierung ein . Eine

bürgerliche Regierung unter Einschluß der Deutschnationalen
konnte zur Liquidation des Ruhrabentuers nicht gebildet
werden . Die Bildung einer kleinen Koalition scheiterte am

mangelnden Willen der bürgerlichen Mittelparteien . Von der

Verantwortung gegenüber Staat und Volk getrieben , nahm
die sozialdemokratische Reichstagsfraktion die schwere Be -

lastungsprobe der g r o ß e n K o a l i t i o n auf sich . Denn der

Rührt cunpf mußte liquidiert werden : im Interesse der Wäh -



amg , im Interesse der Staatsfinanzen , im Interesse der Wirt -

sccajt . im Jnleresse des Volkes und des Staates .
So hat die deutsche Sozialdemokratie eine Politik der

Verantwortung getrieben und sie wird von der Linie

dieser Politik auch in Zukunft nicht abweichen .

Die zweite Woche ües Wahlkampfes .
Di « politische Aufmerksamkeit der vergangenen Woch « wurde

durch dw Auseinandersetzungen in der Deutschen
Volts parte ! gefesselt . Bei diesen Auseinandersetzungen werden
die Problem « vollständig klar , um die in diesem Wahlkamps ge >
rungen wird . Es geht um die Frage , ob die deutsche Außenpolitik
von der Linie der Politik der Befreiung durch Erfüllung im Rahmen
des Möglichen hinüberwechseln soll zu einer Politik des Widerstandes
und der Katastrophen . Die andere große Frage ist die, wer die

Lasten , einer dcutchen ■Erfüllungspolitit auf sich nehmen soll , und
wie m Zukunft das Verhältnis zwischen Arbeiterschaft und Unter -

nehmertum in Deutschland gestaltet werden soll . Ueber die zweite
Frage herrscht in der Deutschen Volkspartei Einmütigkeit im Unter -

nehmersmn « . An der ersten Frag « hat sich der Gegensatz zwischen
Etresemann und der schwerindustriellen Gruppe aufgetan . Wird
die ' Bölkspartei sich über diese « Gegensatz
s p a l te n ? Diese Frage wurde im Derlauf der vergangenen Woche
immer wieder gestellt . Am Ende der Woche aber zeigte sich klar ,
daß der Energieanfall , dep eine Spaltung und Reinigung der Volks -

Partei von Stresemann erforderte , nicht erwartet werden darf . Auf
dem Parleiidg der Deutschen Volkspartei wird Stresemann ein «

große Rede halten , um mit großer Gest « die Mass « der Wähler
aus dem Mittelstand , aus dem Beamtentum , aus der Intelligenz bei
lex Partei zu halten . Die Auseinandersetzung mit der schwer -
industriellen Gruppe aber wird vertagt . Di « Stresemann - Grupp «
verbeugt sich vor ihrer Macht . Der Kur » der Volkspartei ist klar .
Vor s >wr Wahlen chic gewollte Unklarheit , nach den Wahlen brutal «
Klarheit . Vor den Wahlen ein « Gest « verantwortungsvoller Politik ,
nach . d « » Wahlen rein « Interessentenpolitit . Auf das Monstrum
von Wahlaufruf der Deutfchon Volkspartei darf man unter solchen
Umständen gespannt sein .

»
An diesem Ausgang des Konfliktes in der Volkspartei kann die

Rede , die Stresemann zu Beginn der Woche über di « deutsche
Außenpolitik gehalten hat nichts ändern . Sie wird paralysiert von
offenen Bekenntnissen seiner Parteigenossen von der anderen Rich »
tung . - Aber sie hat g- rm einsam mit der Red « des Reichskanzler ,
Marx eine Klärung herbeigeführt . Mit allem Nochdruck haben
beide Parteiführer die große außenpolitische Alternative gezeigt :
Befreiungspolilik durch Erfüllung , oder Katastrophenpolitit mit nach .
folgender neuer Knechtung : Verständigung oder wahnwitziger Der -

zweiflungskampf mit Spazierstöcken gegen Tanks und schwere Ge -

schütze . Trotz ihres Appells mi die nationalen Instinkte sind bei
der Auseinandersetzung über diese Alternativ « die Rechtspartei « « in
einer schlechte « Position . , . Die realen Tatfachen wiegen hart und

schwer gegen ihre Phrasen . Sie verfallen deshalb auf di « absonder .
lichst�i Manöver . Die deutschnationale Press « hat es dabei glücklich
bis zu der Wnhbüge gebracht , daß die englische Arbeiterpartei eine

deutschnatipnal « Regierung wünsche .
� • er ' . - *

Trotz der Auseinandersetzung über diese Mernative sind die

Tendenzen zum Bürger block in allen bürgerlichen Par -
teien sehr stark . Sie haben eine Zusammenfassung gefunden w der

Tagung der ' Jndustrieoerbänd « in Berlin . Diese
Tagung war großzügige Vorbereitung der Wahl tm Geiste der

Interessen der großen Wirtschaft . Sie zeigte den starken Einfluß
der Großindustrie auf all « bürgerilchen Parteien . Di « Rede des
Rei/�kaAzsers M arx vor der Industrietagung war ein « Anerken ,

nung dieser . Macht . Kamps gegen die Arbeiterschaft und ihren

sozialen Ausstieg , Kampf gegen die Idee der sozialen Gerechtigkeit
war der Sinn dieser Tagung . Aber wie ist eine Detsöhnung und
«ine Synthese zwischen Ecfüllungspolit ' ik und Politik der sozialen
Unterdrückung in undemokratifchem Geist « möglich ? Es gibt immer .

hin eins Möglichkeit solcher Synthese . Sie lautet : Deutsch « Sani « .

runz und Befreiung durch Erfüllung auf Kosten der Arbeiter . Also
„ Befreiung ' ' durch Unterdrückung der eigenen

Volksgenossen .

Kanüiöaturen .
Ein seltsames Gespann .

Die Deussche Demokratische Partei des Wahlkreises
D ü s s e l d o r f > O st Hot für die Reichstagswahl folgende Kandidaten
aufgestellt : 1. Schriftleiter Anton Erkelenz , Düsseldorf : 2. Rechts -
arnva ' t Dr . Hermann Fischer , Köln : 3. Lehrerin Maria Edler .
Essen : 4. Oberpostinspektor Ludwig Mücke , Düsseldorf : Direktor Ernst
Vesper , Barmen .

Dialog über Walhall .
Don Joseph Roth .

Alfred und Cduard , zwei unpolitisch « Naturen , di « sich aber

leidenschaftlich für die Politik interessierten , trafen wieder einmal

zusammen . Alfred fragte : „ Was ist Dir in der Politik der letzten

Zeit besonders aufgefallen ? " Darauf erwiderte Eduard :

„ Ich habe die Verteidigungsrede Luldendorfss gelesen und über

seinen Wunsch , für sich und Hitler Ehrenplätze in Walhall zu be »

kommen , lange nachgedacht . "
„ Nach welchen Grundsätzen, " fragte Alfred , „ werden den » die

Walhallplätze verteilt ?"

„ Ungefähr so, " erwiderte Eduard , „ wie die Ehrandoktorate der

deutschen Universitäten . Ich zweifle nicht daran , daß die Komitee -

leitung von Walhall bereit sein wird , Ludendorffs Wünsche zu er .

füllen . Der Weg nach der Götterburg soll seit einiger Zeit mit Dil »

taturgelüsten , Putschabsichten , Rebellionswünschen gepflastert sein . "

Alfred : „ Ist denn die Walhalla nicht schon stark überfüllt ? "

Eduard : . Es scheinen . noch Logenplätze frei zu sein . Außer -
dem dürften Neubauten . vorgenommen werden . . Und übrigens mußt
Du Dir das ungefähr so vorstelle » wie eine Untergrundbahn . Nach

irgendwelchen metaphysischen Gesetzen , die ja drüben noch mehr in

Amoenduna kommen als in unseren unterirdischen Haltestellen , gehen
immer noch einige hinein . "

Alfred : „ Ich kann mein « Bedenken dennoch nicht ganz unter -

drücken . Ein General wie Ludendorff wird , obwohl or ja in dieser ,

selbst für Generale seltenen Verbindung von Unoerstand und Größen -

wahn nicht häufig vorkommt , in Walhalla dennoch kein besondere »

Aufsehen erregen . Aber soviel ich weiß , ist das gormanische gen .

feit » auf streng feudalen Grundsätzen ausgebaut — und ich glaube

zu wissen , daß die verstorbenen Mitglieder de » „ Derbandes deutsch -
natwnaler Juden " , trotz dringender Empfehlungen von höchsten und

sogar allorhöchsten Stellen , entschieden abgelehnt wurden . Was

werden die vben versammelten Könige und Helden zu so einem bür -

gerlichen Mitglied sagen , wie . es Adolf Hiller ist , der bekanntlich ein

Tapezierer aus Oberösterreich ist ?! "
C d u a r d ( entrüstet ) : „ Wie kannst Du nur die deutschnationalen

Juden mit Hill - r oergleichen ! Host Du nie etwa « von dem Prinzip

Da ist ein seltsames Gespann zusammengekoppelt . Herr E r k e -

lenz führt einen ungemein scharfen Kampf gegen die Schwerindu -
strie , vor allem gegen S t i n n « ». Jede Nummer der von ihm her -
ausgegebenen „ Hilfe " ruft zum Kampf gegen diesen Feind . Ein
notwendiger , ein gerech er Kamps ! Herr Dr . Fischer
ist Aussichtsrat bei der Dertfch - Luxemburgischen Bergwrrks - und
Hütten - A. - G. und der Gelsenkirchener Bergwerksaktiengesellschoft
— den beiden Grundpfeilern des großen Etinnes -
Konzerns . Getreulich hat Herr Dr . F i s ch e r im Steuerausschuß
des Reichstages den schwerindustriellen Interessenten assistiert . Mit
welchem Gefühl wird Herr Dr . Fischer die „Hilfe " lesen , mit
welchem Gefühl Her ? Erkelenz an die Stellung von Herrn
Dr . Fischer denken . Und wie werden beide als Spitzenkandidaten
gemeinsam den Wahlkampf führen I Der ein « gegen die Schwer «
industrie , der andere mit ihr . Jedem das Sein « — so tonn nichts
geschehen . Aber das seltsame Ge ' pann ist , leider ! bezeichnend für
die Verhältnisse in der Demokratischen Partei .

Gebote für öie Wahlagitation .
vi « Parole de , Wahlkampfes heißt : wafsenaufgebok

für die wohiagllatlonl Zeder Parteigenosse hat folgenden
Geboten zo folgen :

t . wo du mit Kollegen zusammenkommst — Im Betriebe .
in der Bahn , aus dem Arbeitsweg — . dort wirb für dein « Partei !
Du wirft immer unverhoffte Unterstützung von Genossen finden !

2. wenn in deinen Kreisen ein Gegner Wahldemagogie be -
treibt , so tritt Ihm mit Fesligteil und Enlschiedenhell entgegen —

bedenke , daß du eine gute und gerechte Sache vertrittst !

Z. Dulde nicht , daß deine Partei beschimpft wlrdl weise
energisch feden zurück , der diesen versuch unleruimmll

4. Dulde keine Beschimpfung der Republik !

S. Sage überall laut , daß du Sozialdemokrat bist , und warum
du ea bist !

Auf . au die Arbeitt Sein Genosse , keine Genossin darf säumig

fein . Alle Hoffnungen der Reaklion . alle Hossnuogeu der Arbeiter -

Verführer von ttnksher müssen zufchandeu werde » .

der Wahlaufruf öer demokraten .
Die Deutsche Demokratisch « Partei veröffentlicht ihren Wahl «

oufruf . Dem Charakter der demokratischen Partei entsprechend ist
er reichlich unbestimmt . Da , einzig pcsitive m diesem Wohlaufrus
ist «in offenes Bekenntnis zur Demokratie und zur

Verfassung von Weimar . Im übrigen zeugt der Aufruf
von einem erstaunlichen Mangel an Bcrftändm . s gegenüber den

politischen Tatsachen der letzten Zeit . Er beginnt mit folgender

Gegenüberstellung :

„ Au , dem Elend der Inflation haben uns nicht die

Phrasen , Verbrechen und Wortbrüch « der Hölz . Fuch » ,
Machhous . Hitler , Kahr , Zeigner . Ludendorff
herausgerissen , sondern die folgerichtige Wirkung unserer politischen
und wirtschaftlichen Gedanken und dl « unerschütterlich « und zähe
Arbeit unseres Freundes Dr . Schach t . "

Sollten die Demotraten wirtlich so vorübergehende Erscheinun -

gen , die außerhalb . jeder wirklichen und ernsthaften Politik standen ,
als di « Gegenpole und Gegenkräfte einer auf die Beseitigung der

Inflation gerichteten Politik ansehen ? Gab es in Deutschland ln

den vergangenen Jahren kein « anderen politisch wirkenden Personen
als die , die sie Dr . Schacht gegenüberstellen ? In der Absicht , die

wirksamen Gegenkräfte nicht klar zu zeigen , merken sie nicht «in .

mal , wie sehr sie das Ansehen ihres Freund « Dr . Schacht be »

einträchtigen , indem sie ihn in dwse Antithese stellen .
Man sollte meinen , sie scheuten sich, di « wahre Antithese zu

zeigen . Denn dies « lautet nicht : Dr . Schacht — Hölz . sondern
die lautet : ehrlich « Finanzpolitik gegen Inflationsbetrug durch

Besitz und Großindustrie , sozialdemokratische Finanzpolitik gegen
bürgerliche Finanzzerrüttung . Der Wahlaufruf der Demokraten sagt
in seinem Punkt <:

„ Schutz aller schassenden Arbeit . Nicht Ausbeutnng
schwacher Schichten in Mittelstand , Gewerb « und Arbeiterschaft ,
sondern Sicherung einer gesunden Dollswirtlchast . insbesondere
Verb illigung der Produktionskosten der ' Land -
Wirtschaft . Siedlungewesen . Kredithilfe für den gewerb¬
liche ! , Mittelstand , sozialpolitischer Schutz der Ar .

beiterschaft , Ausbau der Kartellgesetzgebung .
einfache und gerechte Steuern . "

Diese Forderungen stehen in fchrcffem Gegensatz zu der politischen

Haltung der demokratischen Partei in der verflossenen Gesetzgebung » .

Periode . In nahezu allen Wirtschaft »- und Stenerfragen hoben die

Demokraten im Plenum und in den Ausschüssen de » Reichstages mit

den Vertretern der Schwerindustrie und de , Sroßbesttzes gegen die

Sozialdemokratie gestimmt .

der Rossereinheit vernommen ? Dinters „ Sünde wider das Blut "

zirkuliert in Walhall in hunderttausend Exemp ' aren , und der Arier -

Paragraph und die Weltanschauung über Satisfaktionsfäbigkeit , die

aus Waidhofen an der Dbbs stammt , also ebenfalls , wie Hitler , aus

Oesterreich , sind die hervorragendsten unter den modernen Walhall -

gesetzen . Em « Ausnahm « wurde seinerzeit nur bei Richard Wagner

gemacht , der bekanntlich jüdisch belastet ist — aber nur mit Rücksicht

auf sein « großartigen Verdienst « um die germanische Heldensage und

um den Stabreim . In Hitlers Ahnenreihe wirst Du bestimmt weder

auf «inen Juden , noch auf irgendein « Intellekwalität stoßen . Im

übrigen wird er dort jene Bescheidenheit lernen , die ihm hier ab -

handengekommen ist . In seinem unscheinbaren Cutaway wird er

zwischen all den Rüstungen verschwinden . Im Rate der Götter wird

er weder Sitz noch Stimme haben , wohl aber ganz gut « inen Schrift -

führerposten ausfüllen können , oder Vorturner in der Riege de » alten

gabn werden , oder Prtvatfetsetär bei Wilhelm Jordan oder auch bei

Stöcker . "

Alfred : „ Du magst Recht haben ! Bedenklich scheint mir nur ,
daß Hitler weder die Umgangssprache in Walhall , die Sprache der

Eddalieder , noch auch nur das Mittelhochdeutsche beherrscht . Wie

wird er sich verständigen können ? "

Eduard : „ Eine Verständigung ist nicht nötig und wäre sogar
von Schaden . Du mußt nämlich wissen , daß auch die Genie « , ins »-

fern sie ihre Rassereinheit nachgewiesen haben , sich von Zeit zu Zeit
aus nationalen Gründen in Walhall einfinden . Seitdem Treitfchk «
feinen Einzug gehalten hat , waren Goeche und Herder allerdings
nur sehr selten zu sehen . Lessing war schon wegen seine » kompro¬
mittierenden Verhältnisses zu Moses Mendelssohn lange nicht mehr
dagewesen . Allein es kommen immer noch ein paar weniger
empfindliche Naturen , die aber doch bedeutend « Geister find , wie zum
Beispiel Ludwig Uhland , Gottfried Keller . Schließlich ist Bismarck

fast immer noch anwesend . Und siehst Du : Männer dieser Art wün -

schen gar keine Verständigung mit den Herren der Neuzeit . Di «

letzten großen Geister , die es trotz dem Andrang immer noch aus -

halten , würden verschwinden , wenn Hiller mit ihnen zu sprechen

anfing «. Deshalb ist es gut , daß er sich nur mit leinesgleichen ver »

ständigen kann . "

Sie fordern sozialpolitischen Schutz der Arbeiterschaft — aber
sie haben gemeinsam mit dem Zentrum die Zertrümmerung des
sozialpoiitischm Schutzes der Arbeiter durch den Arbeitsmmiste ?
Dr . Braun « gutgeheißen .

Sie verlangen Ausbau der Kartellgesetzgebung — aber sie haben
nicht ernsthaft g gen die Inflation angekämpft , di « di « Macht der
Konzerne und Kartell « gewaltig gestärkt hat .

Schließlich : einfache und gerechte Steuern . Ihr Vertreter in

Steuersragen . Herr Dr . Fischer , hat gemeinsam mit Dr . 5) elf -
f e r i ch die Zwangsanleihe denaturiert , so daß Herr H e l f f e r i ch
im Plenum des Reichstages sich bei ihm für loyal « Unterstützung
bedanken konnte . Er hat ferner das Geldsntwertungsgcsetz mit den
anderen bürgerlichen Parteien zu einer Farce gemacht .

In der Zeit , alz noch der schlimmsten Enteignung der Arbeiter
und des Mittelstandes zu steuern war , hat die demokratische Reichs -
tagsfrottion sich an die Seite derer gestellt , die Reichsfinanzen und

Währung vernichteten . So erklärt sich der schwächliche Versuch, , aus
der Antithese H ö l z — Dr . Schacht das einzige und vornehmliche
Verdienst der Demotraten an der Stabilisierung der Währung ab -

zuleiten . Denn wo kämen sie hin , wenn fle etwa die Anftthsse
Dr . Schacht — Helfferich , oder vielleicht Dr . Schacht -
Hilfe r d i n g , oder auch Dr . Schacht — S t I n ne s zum Aus¬

gongspunkt nehmen wollten . Die Wirksamkeit Dr . Schachts in

allen Ehren — aber er baut schließlich nur weiter auf dem Funda »
meiÄ , das andere schufen , und an dem di « Sozialdcmotralle zu einer

Zeit arbeitet «, in der demokratisch « Politiker noch bei der Vernich -

tung der Währung mithalfen .
Die Kleinheit und die Schwäche , die die Demokraten in den

vergangenen vier Jahren den großen Problemen gegenüber zeigten ,
kehrt in diesem Aufruf wieder . Ohne Schwung , ohne Ehrlichkeit ,
kn Widerspruch zu den eigenen Taren — das echte Prodult einer

innerlich unrtnhnttichen Partei .

Der Kurs üer Deutstben Volkspartei .
Gegen die Sozialdemokratie .

In Hannover wird die Deutsche Volkspartei notdürftig zu -
sammenge kleistert , damit eine Wahlkatastrophe der Partei vermiede »

wird . Die miteinander kämpfenden Flügel einigen sich, nicht aus

das , was sie wollen , sondern auf das , was sie nicht wollen , gegen den

gemeinsamen Feind . Das ist die Sozialdemokratie . So wird die

„ Volkspartei " in ihrer Verlegenheit auch diesmal wieder mit der

Kettensprengerparol « gegen die rote Sozialdcmolrati « in den Kampf

ziehen . In der „ Ze i t " gibt Dr . Hugo schon den Ton dazu an .
Unter der Ueberschnft „Ziel und Aufgab « der Reichstagswahl "
schreibt er :

„ Statt dieser klaren Erkenntnis Raum zu geben , hat es ganz
den Anschein , als wenn die bürgerlichen Parteien aufeinander los -
schlagen wollten , wodurch natürlich die Stoßkraft des Bürgertums
ausgehoben und die Gcfahr heraufbeschworen wird , daß die Neu -
wählen überhaupt kein « im aufbauenden Sinn « Handlung ? -
sähtg « Regierungsmehrheit im Reichstag zustande
bringen . Es ist klar , daß ein « große bürgerlich « Koali -
tion die Basis der Regierung abgeben muß . Die Parteien von
den Deutschnationalen bis zu den Demokraten sollten «igent ' ich
von der Erkenntnis durchdrungen sein , daß dieser Wahlkampf end -

gültig die revolutionären sozialistischen Ideen — keines¬

wegs etwa die sozialen Ideen — aus unserem Staotslebon eni -

fernen muß . "

Für den Bürgerblock gegen die Sozialdemokratie heißt also

die gemeinsam « Parole . Dr . Hugo will sie stützen durch eine

Legende von der Verantwortungsfreudigkeit der Aolkspartci und der

Verantwortungslosigkeit der Sozialdemokratie :
„ Dadurch , daß Stresemann nach dem Sturze der Regie -

ring Cuno d i » Sozialdemokratie von der Straß «
holte und sie In di « Regierungsverantwortung
einspannte , ist ein « zweite blutige Revolution de » deutschen
Volke erspart geblieben . "

Stresemann hat di « Sozialdemokratie in die Re .

gierungsverantwortung eingespannt ! Es war Tradition der Sozial »

demokrati « , sich in schwerer Stund « der Verantwortung nicht zu ver -

sagen , sondern Verantwortung zu übernehmen — e- war aber ebenso
Tradition der Volkspartei , sich von der Derant -

wortung zu drücken . Als sie dann zum erstenmal Derant -

Wartung auf sich nahm , war di « Folg « der Kroch in der Volkspartei ,
und setzt will Herr Hugo einen Bürgerblock , um — unverantwortlich «
Politik treiben zu können . Ausgerechnet an dem Tage , an dem

fein « Partei schwer kämpft um Verantwortung oder nicht , möchte

Herr Hugo so Stimmung wachen gegen die Sozialdemokratie ! Das

ist wirklich der Gipfel der Hemmungslosigkeit !

Im Dahlkreis Berlin kandidieren an erster und zweiter Stelle
für die Deutsche Volkspartei Pros . Kahl und der ehemalige Wirt -
schastsmknister v. Raumer .
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Alfred : „ Du weißt mich immer wieder zu beruhigen , lieber

Eduard , aber ich habe dennoch ein « große Sorg « auf dem Herzen :

Kannst Du Dir vorstellen , was die Gefallenen vom Weltkrieg an¬

fangen werden , wenn sie Ludendorff erblicken ?"

Eduard : „ Auch darüber kann ich Dich trösten . Di « Ge -

fallenen befinden sich erstens sehr weit von jenem Platz entfenu , der

dem General vorbehalten ist . Sie kamen gewissermaßen , weil st «

ja meist Mannschaften . Juden . Katholiken oder gar Prolemrier

waren , direkt au » den Massengräbern in da » gewöhnliche Sich -

parterre , wo e , ihnen , in Anbetracht der fehlenden Gliedmaßen .
ohnehin nicht sehr bequem ist . Außerdem aber bin ich überzeugt .

daß sie aus Angst vor einer neuen Mobilisierung und dem Versuch

de » Generals , das Jenseits in einen Kosernenhof zu verwandeln »

beim ersten Gerücht von Ludendorfss Ankunft in die Hölle flüchten

werden . "

Alfred ( ungläubig ) : „ In die Hölle ? Du glaubst , daß jemand

freiwillig die Hölle wählt ? "

„ Gewiß , glaube ich es . " antwortete Eduard , „ denn die Hölle m. t

«lken ihren Qualen und lodernden Fegefeuern ist ein Paradies g«S«u.

über einem Himmel , in dem sich LudeuSorff befindet . . . "

Manner an Maschinen .
Wie angewachsen ihre Hände an den Hebeln ,
Die starren Augen sind die Spiegel blanker Eisenslächen .
Nur manchmal beben Lippen , zucken Stirnen —

Du meinst : jetzt wollen sie Gebete sprechen.

Dann schreien lauter die Maschinenriesen ,
Als hockt der Trotz aus kalten Kurbeln , heißen Achsen — ,

In blauen Blusen bäumen Kräfte sich,
Und eckig die Gesichter wachsen .

Sie waren gestern so und sind es heute ,
Sind nicht der Schlaf , sind nicht das lichte Leben —

Und wenn sie lächeln — ifi ' s als fühlen sie

Um ihren Hirnen schon den Morgen schieben !
vtto Zlefe .



.

mit lOO Lichtbildern
nur kyr Frajen und Mädchen über 16 Jahre von

Minna Kuba
Direktorin des Prnuen - HeiHnslltnts

W, Potsdamer Straite 86

vienstax , l. April , T' /i abds. , Gcroisnla - Prachi - !
saie , N, Chausseestr . 110.

Mittwoch , 2. April , TVj abds. , Lehrer - Verelns -
haui ( ' roßer . aa' ) . C , A exandersj . 41.

Donnerstag , 3. April , ?>/ , abds. . P' achtsäle des
Ostens , O, Frankfurter Allee 48.

Freitag . 4. April , VI, abds. , Spichern -Sille , Wil¬
mersdorf , Spiehernstr . 3

Montag , 7. April , Vi, abds , noheoalaufea - SlIe ,
S, Kottbuser Damm 76.

Dienstag , 8. April , Vi, abds , Tegel , Haup -
straße 6, e roßer Saal von Namusech .

Mittwoch , 9. April , ?>/, abds , Ahlens Fetlsllc ,
C' aroitenbur , Berliner Straße S8.

Donnerstag , 10. April . V/, abds , Phants - Slle
Si . MüllTstraRe >4L

rieftag , II . April . 7' i abds . , Kontenh . Schneller -
«arten , Am Friedt icnshain 39- 32 ( nahe Kör. igstorj j

Frauenleiden
t ' raufn - a . MJltlchen - Kronkhelten
wie : Kn tOnaungen , Katarrhe , Fluß , SetlKUBge
Knickungen . Verwachsungen . Fehlende oder iu )
sta ke, scbmerzhatteMenstruatioi was bedeuten
ftückcnschmerzen , HÖH- o . SeilenschmeraenT |

Die Wechsel jähre
ne geflhrlichsten Jahre der Frau Die Krank¬
heiten derWechselianre , «ie : GeschwCIstc , Myome ,

Blutungen , Krebs . Hysterie , Gemürsleiden .

ho Behandlung Ohne Operistloti
Müssen die Frauen so ( urch ' bar eiden V

Jede Frau Ihr eicenerArzt {
Das Gesehleehtiilcben

des Weibes » nd « eine Gefahren
Die VerJODgunff der Fraa

' arten tu 0,80 . I . CO. 1,50 u 2 W. einschließllcf
teuer an der Abendkasse , Anfang T1' , Uhr , j
a . iscntrflllnunk ein « Stunde vor Beginn .

Krsrtielnt mir I nial

■it "

JteriqO Kennmaf ? 1 _
t . gzne nliäteni der Schutandrtei ]

iWAIlERVOGEt
lEiPENFlUAUN

Praktische

Ostergcscfecnkc !
Seileneier la ig n
Hera ei e, la . helle , gr. Riege ! _ _ _ _ _15 Pt
Besfe Slückensoda . a p . und u pt
Ers . Wars üro . papier . . . . . . Pack S Pt
Slreichhö - ger . . . . . . . .. . . . .Pakef 22 Pf
Wasservogcl ' s Lavendel .

seile . . . . . . . . . .. .RletensfCck 59 Pt
Crdne Seife . . . . . . . .. . . . . .« lund 45 Pt
Salmiak - Terpenlln . Seifenpulver

mit Schplfzc ' n , enerltannf erst -
klasstg . ■- Pfund 3 3 Pt

Jatcwa , das selb »ffailge Wasch - _ .
mitte , _ _ _ _ _ _Pfund 30 Pt

SSailiiae feliisfcü Tofledeseüsn,
ßao Co caisäne . PÄs üJid

Wölsäiii�arllfeel aller Art

OsierWrhe und Osterekr gefülH raft
nützl . Gebrauchs - und

Dai�en - Kenfektlon

DameD - Mäntcl Är
Damea - Eläntel S " �7� :

Oamen - MänteJ avueÄunr e: ' ir * ■

Üamen - Giininii - Mänte ! ZlV " SS! »
DameE- filpakka - Mäutel �

vorzOglkne btolfe , solide Form . 20 . — .

,
Dafflen - KostüffiB « Ä . ufÄiSi

** lelnwoi ' ene ! Cheviot . . 52 . — 48 . 50 '

Damen - Kleider hübsehe

Bamen - Kleider Fro,, <

Damen - Kleider Ä�ncÄJlr
führunnen . . . . .15 . 50 18 . —

Damen - Kleider
Damen - Kleider tTnlTJi s� %mcn - :

�ebotsaark «

Zur UlllmowscSis
vom SL Marz bis 5. April

birtea wir auch unserer Dotailkundsehafi wieder 0«] eg «n
heit . zu Engrodpreieen einaukauien Sie kauf es al «o
! ■ dieser WosM adi 253 % KSBSiSafi ' Ö .
Achten ÄA bitle , jssea sei eseore eJtrenoounierU� Finst .

SeckbettbezOgc »- » hwu » ston «B . . . . 4 . » Y. x,
. vSSen dasn p» «SMd 80 X 80 . . . . . . .1. &5 Lte
LaXän cos Uno«, Devlu n. Hsostseb . . 3,7b 4. 6-
Iflletle : forbsehl und fsdsrdlchl . . . . .. | 0 . 75 | 2 . ! C
iVoSCilgS' . effe onr gute QneJitM . . . . . .jJ . Jj 0. 96
tSMiLIcliOl «Ir Brnh» - nd hheh » . . . . .c . 56 0,7t ,
/ . seil tÖ ther » Bsanw . Hslh- s Reinleinen (1,55 0,76
— » sesoncleres /Anzedvi !
2e « kl7 ! iiwf « wu herrlicher ättcketet . . . 12. 36

jrias Dsaeet . . . . . . .. . . . 4. 15
cinlttw Uthoiaifett . ii . i . . D: e5U. U7 Ufcsa Jl . i
ca. ' 1000 Reste von Wäschestoffen , titieß »

j & JH &en zu Veiiuslpreisui .

Daißen - Rocks 3

HnTtlDD PRpItD englische An. für Ältere
IMUlCU - uUlHL Damen passend , in allen

Größen vorrätig

. . . . . . . . . .

Daffleil - Rßt ' nie marine , relnw Cheviot
namCTI Düpko ln gcstreilt kariert und
i/UUlCil AUunu vielen anderen Modefnrh .• • ■ • 18 . 80 la . so

Oamen- Biusen

7S

Jumper - Form ,
besonders billie . nur

150

Damen - Blusen Klane11- gtstrc ' l . 0 » so

Damen - Binsen
arb - . ltune

Damen - Binsen iö, -

in Perkaf , Natte , Rips.
prima Stoffe , beste Ver-

0 35 6. -

DÄunen<lecken,,dopi >«l »»tt , prlsis Dudztenssu , AO
WOißa Dsnncoluilong

. . . . . . . . . . . . .

sy .
■; r rtMÖtr n, p, ■yecl . herrl. Gern. , aitarbitt Igst ,
FrottieaharMtlCchar , Bildclaken und nauaalviga
SodomSbäsl . — üirnlerteBellwJcch ». bunte Bsalios. VJutfc-
tOchsr. Tiscivllchor . KUnckerdeoktik blakOrBeticL Ucdsnclsm .
aasahlang gestslU * Beeil # fsohmSnnttoba Bsdieauag
STtsderverltABlsrn , Botels - cd Panstonen «stpfcblen alr

■naers besondere Ecgree - Abtetlang , QxitestraBe 88.

amr Bdbr .

3r3festr . 3t Rosen fhh ! « Str. «S Srunnenstr . lC
■. asenbeido 10» Mtiikuek Kjrtl (| t | kcrtula ) «o»snth «lorPI *tr

SPANDAU , Potadamar Dtrava SO.
« altllnal « oa 0 —7 U b r

UamsihSpartwasteir
I höhsche Faihe . n •

. . . . . .

nui

Herren - IConfektäsn k

\ Herren - Sakko - Anzüge
35 ,

45a — 42v — _
Qcseüenaroeö RRf «Herren - Sakko - Anzfige

Herren - Sakko - Anzüge ptsSÄ . fit -
satz Wir Maß v - v . ' •» . . , . . . . CS»--'

Syvrt - Anzuge 48

jüagüngs - Aszüge
b: au U2LTT� 24J

Jönglings - fiazüge - arbie . 29 "

Herren - Ulster
irciswert . . . . . . . .. . . ul >

| Herren - Ülster icni äü 18

Herren - Paletots , Covercoat � . 65 *

j Herren - Ülster �orÄ�ÄS 95' °
j Herren - Hosen

in r8 ? r � 9 "

i sireeclies - Kosen ecmusien » . so s

ßreeches - llosen p* M«neh . . t . , 1675
id Jacketts

12 . 50 8. 50

. 7. 35 7 "
. 12 "

. . 12,50 r
. . 10 . 80

| SchUfleinene Joppen r

] Daza passende Hosen
l üiOstre - Jacketts
1 Kaki - Joppen

. . . . .

Dazu passende Hosen

DIE SCHÄTZE

DES ORIENTS
funkelndes �eschmtüldMiör5 -
äqes RäuchertuerK und Qold
spendete Acabiens Königin
am feiner Cüelsheit uiiUen .
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tuölüe dieJKönigin oonSaba ;
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Alpaccawochen ! !
iiiuiuiiiiiiiiiiniiiiniiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinum

Wir briugeu euch in abseien weiwren Angeboten stete
• afierordubtlieh billige Preis « bei allerbester Qualitätsware

Unsere Aipaccebesteolre «lud info ' ge Ihrer außerordent¬
lich guten Qualtt &l mehrfach mit ersten Ausselehnargea prg -
miiert worden , viele unauf geförderte Anerkennungsechralbeb
beweisen unser « Lelstangsf &hlgkeli

SMdie Preise «ersielieD sich ncr , sovell Vorrat !

ler sofort Kaoff . Kaufl SM
Dnvere Aipacea - BeBtctke eiewan « Ith

worBügUch als Oavcibenkartlkell

" > 1 *

AS�escca - Kaffeelöffel
Kaffeelöffel >. glatLRundstlsisus ! . jefrl B. 0 . 40
Keffeelöffe ! t. BirnensUelansftlhr . ; «lrlM . 0. 40
Kaffeelöffel in FsdenstlelaosfOhr . ivtrl iL 0 . 55
Kaffee Öffei In Perlrsedsosltlhr . tetrl iL 0 05

Kaffeelöffel >» P«rlr . - I, »r . . Ausl ielrf it . 0 . 70
Kaffeelöffel l - verseil Lca. - Aast . lelrt iL 0 . 90

Alpacca - Eßlöffel
Eßlöffel lv ßlatl . Rnodiitiel &uatQhr . •• Ut Ii 0 . 70
Eß! Öffel «n Birc ( maU#l »Qjaltthnuig IclzlU . 0 . 70
Eßlöffel lo FadenstielaiiBlOhrnng jetzt M. 1 ,1 Q
Eßlöffel In PerlraDd &iusftlhniru jztzt M. "5�30
Eßlöffel t » P«rir &nd - Lax - Aa«f . jetzt M. 1,40
Eßlöffel lv verschied Loxxiz- Aiisl . jetzt M. 1 . 50

Algsacca - Eßbestecke
Eßbestecke I g' att - RmadstteUaat lefrlB . 1 . 30

Eßbestecke >. Blrssnailslsaaflllir . jetet U. 1 . 90

Eßbestecke i. Fsdmistielsasflihr . Isw M 2 90

Eßbestecke eerlraudauslOhr . jstxtU . 3. 30

Eßbesteoke >» P«rlr . . Lui . . Aust isttl M. 3 . 40

Eßbestecke w vsrs «h. Uu». A- sL >elrf iL 3 . 00

Alpacca . Eisdibestecke >- »isit «!
KuDdiätielaustühi aus . . jetzt Paar M I . SÖ

Alpaccasßber - Bestecke
Wir ftihrea our ailerecbwerste VieraUberamg

mit 90 Oraxjns Auflag «

Raf(s!!3l{elAÜiH . 0,,TO
MW

iewbL

mit 90 Or. Ötlber - AnflaK6
nud Qkdet ) mit

1 «

320

imm teÄÄ� ' i - ria o90

ßinSfibBStSÄt ��" . SUh�Aua ; «tr »»t 6c0

QeB!8j?!ßti?l Ä ™ " 0 Silber -
,«Irl it Ü7 *

Jimififlll Irin iL 6 «

iWilliniiW ÄGr eutar "iMrmi380
Exira - Angeboie 1

Gssi bstsnilsre Preisher &bscUungcc !■
Aluminium - Kaffeelöffel isw stock 8 Pt
Aluminium - Eßlöffel . . i«trt stock 12 rt
Alum. - E0be8t, ( Mes«. B. G) WrlPssr 90 PI
Britannia - Kaffeelöffel i «tiiBtask 20 pi
Britannia - Eßlöffel . , . j « w stock 45 pl
EillZ . MeSSer m. T«n>lek . Griff , istrl Stck. 70 PI

Preiswerte Geschenkartikel !

Messerbänke , Tcrsllhen )etri DUd. iL 1,90
Likörbecher , i * w8tck . a 1,80
Teeglashalter , «rnickeit ( Uxes - , �

Auifblirung ) mit Glss . jetzt Stück iL 1,4 - 0
Nach außerhalb erfolgt der Versand , wann der Betrag mit der Bestellonc tuaUgllch 5*1. Wr
Porto und Verpackung eingesandt wird — Illustrierte Pralsllsfe gegen Biniie - dong »o« 50 PI

RM WlHM ' HSÄSS Süi Wteto - »
Ä S e&ftSil . i ifa V.-.V uW l &WBui t Minute vom Ornaieaplata Kißtlinnilllll ( Ecke l ' ricdrichstr . )

e Fernsprecher Amt Moritzplatz 4675 , 4676 . 1381
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WirtsthM
Nutznießer öer Geldentwertung .

Im Anschluß an die Industrieta Fung haben wir an dieser Stelle

darauf hingewiesen , wie verfehlt die Auffassung der Unternehmer

ist , wenn behauptet wird , daß die Allgemeinheit der Industrie noch
Dank schulde für ihre Bereicherung in der Inflationszeit . W. ' hnliche

Gedankengänge finden wir jetzt im „ Berliner Tageblatt " ' ,
wo unter dem Titel „ Schuldfragen — Machtfragen " der Wirtschafts¬
kritiker des bürgerlichen Blattes Dr . P i n n e r u. a. folgende Aus -

führungen macht :

„ Das Sündenregister des Produzententums ist
während dieser Jahre des Niedergangs wahrhaflig gleichfalls nicht
klein gewesen . Man hat ins Blaue hinein konzent riert und

ebaut , aber man hat nur wenig erneuert und moderni -

,iert . Die Inflation wurde von diesen Kreisen niemals
mit der gebotenen und möglichen Energie bekämpft , man hat sie
sich in rücksichtsloser Weis « zunutze gemacht , um
S u b st a n z — und zwar vielfach die Substanz verelendender Kreis «
des Mittelstandes und der kleinen Sparer — an sich zuziehen .
Man hat unter dem bequemen Schutz der mit der Valutcentwernmg
verbundenen Exportprämie eine einträgliche Ausfuhrpolitik getrie¬
ben , man hat sich hinter den Wällen derselben — viel stärker als

jeder chochschutzzoll wirkenden — Geldentwertung entwöhnt , auf dem

Inlandsmarkt
'

der technisch weit besser fortgebildcten Auslands -

konkurreilz zu begegnen . Unter diesem dcppelien Schutze der In -

flation hat man es versäumt , den Apparat der deutschen
Wir schait für den schweren Existenzkampf , den Deutschland als

indi ' strielles Beredlungsland früher oder später auf den Weltmärkten

führen mußte , rechtzeitig zu „ ertüchtigen " . Und selbst heut «,
wo doch die Inflation zu End « ist und die dauerhaste Stabillsterung
mit der Frag « eines wettbewerbsfähigen deutschen Exports steht
oder fällt , haben manch « Industrien noch nicht die ganze Schwere
des Problems und der Verantwortung erkannt , sondern klammern

sich mit äußerster Hartnäckigkeit an die künstlichen Stützen , zu den

ihnen die Inflationswirt ' chaft verholfen hatte . Während die In -
dustri « sich in dieser Weise der Frücht « der Inflationszeit
nur zu gern bediente , während sie alle Bcstrebimgen , dieser Infla -

tionskonjunktur durch «ine rechtzeitige Währunosstabilisierung
Einhalt zu tun , ihr „sachverständiges non liquet ( es ist nicht spruch¬
reif ) entgegensetzt « und «rst nach dem vcllständigen Zusammenbruch
der Mark eine solche Währungssanierung zuließ , während dieser
langen Zeit hat sie sich ihr « Opposition gegen alle positiven
Ordnungsversuche stets außerordentlich leicht gemacht Ver¬

geblich hat man von ihr , die allen Wirtfchafts - , Währungs - und

Steuervorschlägen der Regierum , mit der Waffe der Negierung ent -

gegentra ' , pontivs Ideen und Programme gefordert . Sie ist nie

über belanglose Rsdewendimgen kostenlose Versicherungen genereller
Art und den volkswirtschaft ' ich sehr gefährlichen Gedanken der Prä -

pondsranz des privatwirtschaftlichen Substanzerhal .
tungsprinzips über das Prinzio der Staatserhaltung hinaus .

gelangt . Und wenn Eeneraldirek ' or Wgler in der kürzllch abgehal -
tenen Tagung der Jnduftrieverbände gegen den Borwurf , daß die

Industrie niemals positive politisch « und wirt ' chaftliche Ideen gehabt
habe , di « Beliauptung gestellt hat , daß doch die Grundvor -

st e l l u n g , die die Industrie von Staat und Wirtz ' ckaft gehabt Hab «,

richtig gewesen sei , so ist dies wieder nur eine allgemeine Rede¬

wendung . für die jeder substanziell « Beweis fehlt .
Wird ein Historiker später einmal den „wirtschaftlich unproduktiven
und geistig zersetzenden Tendenzen " nachzugehen haben , die Deutsch¬
end nach dem Wort Voglers in den Jahren nach der Reootulion zer -
rütVten . so wird er nicht nur bei dem verweilen müssen , was auf
das Konto eines unzeitgemäßen und falsch angewendeten Marxismus

zu setzen ist , sondern er wird auch nicht an den „ zersetzenden
Tendenzen und Systemen " gewisser Teil « der

Unternehmerschaft vorbeigehen dürfen . Ja , man kann so-

aar die Behauptung wagen , daß di « Arbeiterschaft weit « her

bere ' E gewesen wäre , manche „ Revoluüonserrungenfchaften " , di « sie

selbst im Laufe der Zeit als Danaergeschenke empfand , preiszugeben .

wenn sie auf der anderen Seite den g u t e n W i l l e n des

Produzententums gespürt hätte , auch seine ? l «its Opfer für

hü Reform der Wirtschaft und der Währung zu

bringen . "
Die Ausführungen verdienen die größte Beachtung , da sie von

einer" bürgerlichen Seit « kommen , der man keinesfalls den

Vorwurf der 5kapitalf «indlichkeit machen kann , mit der man so gerne

die sozialistischen Wirtschaftskritiker beiseite schiebt . Dr . Pinner

kommt zu dem Schluß , daß di « Industrie in der Inflationszeit die

tatsächlich « U ebermacht an sich gerisien hat . Der Staat

müsse gegenüber ihren Machtbestrebungen unter allen Umständen

vnd unbeirrt von allen Interesfentenströmungen seine Autorität

wahren .

Di ? se Anschauungen decken fich sachlich durchaus mit den Fvr »

derungcii , wie sie die Sozialdemokratie zu der Frag « der

Beziehungen zwischen Staat mid Wirtschaft seit jeher verfochten hat .

Subftanzvermehrung inSuft ?: sl ! e? GsseUsch asten .
Im Brau - und Spritkonzern Ka tz e n e lle n b og « n,

der die Ostwerk « 2l . - G. , Schultheiß - Patzenhofer A. - G. und die

C. A. F. Kahlbaum 21, - G umfaßt , fanden gestern die ordentlichen
S - nergloersammlungen statt . Auf die Ausschüttung

einer Dividende wurde verzichtet . Selbstverständlich wurden in der

Generawersammlung der Schultheiß - Patzenhofer wieder schwere

Klogen über die steuerliche Belastung des Bieres er -

hoben , obwohl mitgeteilt werden konnte , daß der Absatz in letzter

Zeit sich sehr gesteigert hat . Es wurde mitgeteilt , daß ein Drittel

des Bicrpreises nur aus Steuern bestehe , während vor dem Kriege
nur 2l1 Proz . davon an den Slaat entrichtet werden mußten . Die

steuerlich « Belastung der Brauindustrie sei im Verhältnis zur übri -

Heu Industrie , die noch den Feststellungen des Rcichsverbandes der

deutschen Industrie nur 4 % bis Ö Proz . betvage , besonders groß .

Trotz dieser Belastung der Brauindustrie , und obwohl man aus

eine Dividende verzichtet hat , kann gar keine Rede davon sein , daß

es den Brauereien schlecht gegangen ist . Die Zahlen der m Papier -
mark aufgestellten Bilanzen geben ja von der Dennögensgestaltung
der Unternehmungen nicht einmal ein annähernd zuverlässiges Bild .

Um so wichtiger ist die Feststellung des Geschäftsberichtes , daß bei

der Schultheiß - Patzenhofer A. - G. der Vermögens -

stand sich gegenüber dem Vorjahr « nicht verschlechtert

habe . Daß er sich vermehrt hat . wagte man in dieser Gesellschaft wohl

lediglich aus Sorge um die öffentliche Kritik nicht auszusprechen ,
nachdem die Industrie als Ganzes die Klagen mn ihren angeblichen

Substanzschwund noch immer nicht eingestellt hat . Di « übrigen B« -

richte des Konzerns sind in dieser Hinsicht schon von einer

bemerkenswerten Freimütigkeit . Die O st w e r k e A. - G. , die unter
anderem Gesellschaften der Hefeindustrie , die Zuckerfabrik Thörings -
werder und Beteiligungen am Maschinenbau an der oberschlesischen
Zementindustrie , sowie an Warenvertriebsgesellschasten umfaßt ,
hatte im Geschäftsbericht ebenfalls nur davon gesprochen , daß der

Vermögensstand sich wicht verschlechtert habe ; in der General ver -

sammlung wurde jedoch eröffnet , daß sich die S u b st a n z sogar
vermehrt habe . Die C. 21. F. Kahlbaum A. - G. hatte be -
reits im Geschäftsbericht zum Ausdruck gebracht , daß man eine

Verbesserung des Vermögens st andes im letzten Jahre
erzielen konnte .

Die drei Konzerngesellschoften geben also unumwunden zu, daß
von einer ZZerarmung der Industrie im letzten Jahre wenigstens
bei ihnen nicht die Rede sein kann . Man wird ähnliche Töne

sehr bald auch von anderen Unternehmungen zu hören bekommen .
wenn die anhaltende Kapitallnappheit dazu zwingen wird , die
Werbetrommel für neu « Aktienausgaben zu rühren und anstatt der
üblichen Lamentationen offen heraus zu sagen , daß die Industrie tat -
sächlich währeird der Inflationszeit auf Kosten der Arbeitskraft und
des Mittelstandes verdient , den größten Teil des Kapitals aber in
Sachwerten angelegt hat . Dieser Umstand hat mtt ver »
schuldet , daß heute dos flüssige Kapital so spärlich ist . da die
erzielten Ueberschüsie und Reserven anstatt am Geldmarkt zu er -
scheinen , immer wieder in Waren oder Produktionsmitteln ver »
schwinden .

Weitere Eiseupeetserhöhnng . Der Roheffenverband hat den
Preis für Gießereiroheisen Luxemburger Qualität weiter erhöht . Er
stellt sich auf 9l > Goldmark ab Wintcrsdors für das unbesetzte Gebiet
und 89 Goldmark ab Sierck für das besetzte Gebiet . Für das nörd¬
liche Deutschland werden mit Rücksicht auf den englischen Wettbewerb
Ausnahmcpreise gestellt .

preisootiLi - uaxea kür Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufsprelse In Oolrfmark des Lebensmittel - Einzelhandels Je

Zentner frei Haus Berbn .
Gerstcngranpen . lose . . I6,C0 — I7,J5
Gerstengrütze , lose . . . 16. 00— 17,00
Halerflocken , lose . . . . 15,75 — 16,00
Hafergrütze , lose . . . . .16,00 — 16,50
Ro ' genme' . tl Ot' l . . . . . .12,75 — I VO
WeizcngrieB . . . . . . . .18,00 — 18�80
Hartgrieß . . . . . . . .22,00 - 2SA>

Weizenmehl . . . . . 16 . 50— 16, —
Wetzen - Auszugmehl . . . I7 . CO— -1,00
Speiseeibsen , Viktoria . WJO — 22,75
Soeiseerbsen . klüne . . . 14,00 — 17,00
Bohnen , weiBe , l erl , . 20,25 — 24,00
Langbohnen , handverles . Jt ,( 0 — 52,50
Linsen , kleine . . . . . . .26,00 —35,00
Linsen , mittel . . . . . . .36,50 —42. 02
Linsen , große . . . . . .. 43 0 — 40 50
Kartoffelmehl . . . . . . .16,0 - 18,00
Makkaronl . . . . . . . .40,00 — 45,00
Makkaronimehl . . . . . .36,00 - 37,5 -
Schnittnudem , lose . . . . 20,00 — 25,00
Bruchreis . . . . . . . . .15,25 — 17,5t
Rancoon Reil . . . . . . .17,00 — 10,50
Tafelreis , glasiert , Patna 27,00 —31,00
Tafelreis . Java
Ringäpfcl . smerik . . . .
Gctr Pilautnen 99/100

31,00 - 36,60
100, CO- 103,00
43,00 - 4. 8,00
55,00 —60,00
80,00 — 85,00

Pflaumen , entsteint
Cal. Pflaumen 46/50
Rosinen in Kisten , Candia 73,00 — 95,00
Sultaninen Carabumu . 85,00 - 99,00
Korinthen , choice . . . 80,00 — 83,00
Mandeln , sülZe Barl . . . 14 ,00 - 160. 00
Mandeln , bittere Bari . . 135,00 - 150,00
Zimt ( Cassini . . . . . .110,00 - 120,00
Kümmel , hnliändischer . 153, . ' 0—165,00
Schwarzer Pfeiler oingap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . .. . 135,00 - 146,06
Rohkaffee Brasil . . . . .IS", 00 - 215,00
RohkafleeZentralanierika240 , 00- 360,00
Rostkaifec Brasil . . . . .249. 011- 180,00
Röstkaffee Zentralam . . 320,00 —100,00

Malzkaffee , gepackt , . . 23,00 — 25,00
R6stgetreide . lose . . . . 16,00 - 11,00
Kakao , fettarm . . . . . .100,00 —125,00
Kakao . leicht entölt . . . 13!>, 00 - 153. 00
Tee , Souchon , gepackt . 350,00 — 420,00
Tee, indischer , gepackt . 425,00 —SCC. OO
Inlandsrucker basis mel. 40. — 42. 50
Inlandszucker Raffinade 42,50 —44 .50
Zucker Würfel . . . . . . .46,00 - 45,00
Kunsthonig . . . . . . . .36,' t — 40,00
Zuckersitup hell in Eim 49,00 —
Speisesirup dunk . inEim . 33,00 — 35,00
Marmelade Ein fr. Erdb . 108,00 —120,00
Marmelade Vierfrucht . 46. 00 - 48,00
Pflaumenmus in Eimern 45,80 — 48,00
Steinsalz , lose . . . . . .3,20 — 3,80
Siedesalz lose . . . . .4 00 — 4,60
Bratenschn alztn Ticrces 68, CO —
B- atenschmaiz in Kübeln 69,00 —
Purelard in Tierces . . . 67,00 —
Purelard in Kisten . . . . 68,00 69,00
Speisetalg in Packung . 46,09 — 51,00
Speisetalg in Kübeln . . 46,00 - 48,00
Margarine , Handeism . I 56,10 —

desgl II . . . . . . . . .48 . 09 - 52,00
Margarine , Spezialm . I . . 76. 00 —

desgl . II . . . . . . . . . .60,00 - 62,00
MoikereiPutteri . Fässern 180. 00 —
Moikereibutter in Pack . 185. 60 —
Landbutter in Fässern . IfO. OO —
Landbultsr in Packungen 155,00 —
Auslandbutter in Fässern 1 10,00 —185,00
Corncd beel 12 6 Ibs p. K. 35,00 — 36,00
Speck , gesalzen , lett . . . 62,00 - 67,00
Quadratkäse . . . . . . . .30,90 — 49,CO
Ounrkxäse . . . . . . . . .35, ( VI— 50,80
lilsiter Käse vollfett . 120,00 —125,80
Aus! . ungezuck . Condens -

rnilch 48/16 . . . . . . . .22,50 — 25. 00
Inlandische desgL 48/12 18,00 — 19,80
Inl. gez. Condensm . 48/14 28,00 —29,00

Heutige ümrechnungszahl 1000 Milliarden .

Was tust öu zur Wahl !
Am Sonntag ist Flugblattverbreitung für di ,

Partei ! Es ist selbstverständlich , daß keiner unserer Genossen
dabei fehlt . Gill es doch , den Wahl kämpf zu eröffnen

und für die Sackje des Sozialismus und der Demokratie neue

Anhänger zu werben !
Aber mit einer Flugblattverbreitung ist es nicht getan .

Unablässig muß ein jeder für seine Sache , für unsere Sache

werben . Das geschieht am besten durch ein Massenaufgebot
neuer . ,VorwäAs " - Lcser . Die tägliche Laktüre des Partei »

organs informiert ausführlicher und bester über das Wirken

der Partei im Parlament und im öffentlichen Leben , als « in

gelegentliches Flugblatt es kann . Der „ Vorwärts " kostet m i t

allen seinen Beilagen
wöchentlich nur 70

monatlich nur drei Mark !

Wer für die Wahl mit allem Eifer arbeiten will , der

i ' erge deshalb dafür , daß neue Leser in Scharen kommen zum

»vorwärts " !
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen vnd an di ,

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 . Linden »

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlin »
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den . vorwSrt » ' mtt der Ulustrierten

Sonntagsbeilage . Volk und Zeit " und der Unterhattungs -

beilage „ Heimwelt " in Groß - Berlin täglich zweimal frei

ins Hau » .

Rom «

Wohnung :

GeschästUcke Mitteilungen .
Die FzLhlwqSsihmt »ei SzLufell », Leipzig « Str . . ist erSffUSt . Di « Bhtffta .

riscku! Ausstattung ist besonders sihcnswert . Wir oer - oeisen auf da » Anserat
in her heutigen Ausgabe .

38 Z- Hrc tSufl . Cotbs , Lc- p- iig - r Str . 3S/85. Mit biefem Himvei « stberzii «
die girma ihren neuen grühiehrskatuldg der Damenwelt . Dir penpctfoB
auf das heutige Inserat .

Das aitbeiännte Deutsche Deppichdan , Emil Lesi ! »» « . ». seit Wer
40 Jahren im alten Swtnmhattfe nur ö Tanten st ratzeÜSst , und niegezM ,
Zweigstellen »Nferhalteitd . bat seine Läger zur ben - rstehenden isrübia . r ».
Saifan reichlich auroefilOt . woraus hie alten « uuben des Hauses Letsvre hter -
mit gan » besonders aufmerksam gemacht werden .

6

Die Creme der eleganten Welt , einzigartig parfümiert .
Zu haben in einschlägigen Geschäften .

Rajano! G. m b. H. r B. - Oberschöneweiiie , Frischanstr . 35
Telephon : Oberschöneweide 555 u. 744

brlnscn die grüßte Aaswahl !

Gabardine „ imprägniert * —
für Regenmänte ' . , „ reine Wolle ** . . Mir , * " •

Damenstoe „ neu e Farben * O
_

Velours de laine , Tudic , 130 breit , Mir . *« ' •

Futterstoffs Garnituren

Damenfutters Damast
besonders ppeisw/ert

611�5� iM W KMiSssiraöeii 9 , « m A5ekranfl . PL

• " 3J4 »tKstäiipu Lsisenoler 24 , am Oranienplatz .

Ein TCDDiriJC zubilligen
Waggon 1 Cr�f�ivIlC Preisen
Gewaltige Auswahl hochwertiger Qualitäten in allen Gröben bis zu 6X8 Meter

. . . . . . .

9?
'

CN 200 . 800Jnte *,BoDc! 6- Tepp! checa . . 6«. 2aa2r 1 Aminster - Teppiclie
29° ° 1 EluniaB - a. Pcrsermnster , ca. Z80 . 350 145�

ZahluRgserleichterung durch ßnaahtungS

J dopp. lseitig
aaefkbare Qualität

— -
ca. 200 . 300

Velour - Teppiche
haltbare Qualität

ca. 200 . » 00 . 40

iiartlitipr » *dii *il «r »Öar <lineB . .Ucäl UlliCäl Halbs tores

. . . . .

MBbelrip « . 130 breit; T & UUC1S > IUI1C «Zudeli », 130 breit .

von 4. 8» an
. 4 . » 0 ,

Mtr . » . so
. 10 . 00

» 1. 68 in
. » . oo .

Läuferstoffe £ &> £
Diwandecken w„nlS4Ät . ,1, *en1 T LÄ
Xicr * f « ffr » r " lcf * n in Kocbellelnen , Oebella1 ( » ( „ nucwn . cn yn<i Plüsch . Kochellelo « »
Schlafdecken ? el »e <le «k« n, Tigermust ,OWlimiUCWlVCn roloo Ulnll „

Linoleum
jcblatdecke . reine Wolle

in eilen Qualitäten und Breiten ,
Lstuter , 6; cm breit

4 . 7 » .
18 . 00 .
18X0 .

AaniuRsserieicnzerung auren Hnsantungt i > — � I a�aaau ' awuiaaa Lfiufer , 6; cm breit . 2 . »«

Tenpieb ' Kans Hart SrtisiMi , DkeujMw. lerliher Str. 82 — TÄÄfr *
, - v. i.w. , ' • >, ll-. M

■ \ t ' C- fAt - ■■■ '
. y- J "c-' •. ' -i , . .■ v ■

Rauchtabake !
£ s wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß die

„ Capri " Tabakfsbrik Aktiomgesellsehaft

In Berlin ein laftriMafier eriMinci ftai
Und

steuerbar ürisiigtem FelllSChVlitt kORkUfreiUlOS billig ( St

„ Capra " Tabakfabrik Ä. - G. , Köln .
General - Vertreter für GroB - Berlin ; Edluafd OppFOWer , Berlln - WIImepsdorf , Joachitn - Friedrich - Straße 26 .



» Qt —i

Aafsettmitglieder !
_ 5 « hn letzkn «och , (
Vatnilatscic « Ben eröffnet

Wlgende
1

UrkoB «M>Btz X
Seilt . ®ro8ef »t . 4
N. . Olener Sie . 12
» chmne » en » « el . Spooherecr Sic . 40
SlemensflaOI , Slemeasflcabe 44/45
Spanbaa ;

al Aslanlerrlnq ITC
b> Oambuenet Sie . 44

WIlmeeedorl Itnifecatlce 173 a.
Sprechstunden von 8 —12 und hob 4 —4 Uhr
Berband der «r - iBlenlnffen Im Bezirk

de« Vdcinersicherungsamte « Berlin .
Bech5et »krmirenla ! sennerband Berlw und
_ _ Nachbarorte e. D. 131/8

Handelsverbot
Grund der Be' annlmachuna zur

Fern bau . ins unziiverlösNaer Personen
vom vand ' l vom 13 Juli 1NZZ /RKPI .
S. 706) bade Ich dem ProduNenbondler

Sedvnole und ber ssra » vtellle
Sal >n, »cll , bilde In Berlin . Neulölln
Eleismeitltr ZI wodnhast . durch Ber -
fffgunq vom 6. Februar 1324 den Sandel
mn DeaenstllndiM de« Illalichrn 8edar >«
weaen UninverlSsfiakeit In d. /iua auf
bleien Sa, dr/vbelried untersazl .
S. öAZ W. 23. )

Berlin , den 53. Miirz 193t.• TOhWOnS W Z. A. : »r . «rech

Schulthelss » Patzenhof er

Brauerei - AktiengesellccbalC
Bilanz am St . August 1923.

- - - - - - -Aktiva .
QrundstQeka und OebAude

in Berlin , Breslau . Charlottenburf . Des¬
sau , Frankfurt a O, Fürstenwalde ,
Niederschöneweide , Pankow . Schöne -
deriL Spandau u. den auswärt . Niedert

Sebokoladsn
in großor Aimtrahl !

Billige Bczngsqueüe für
Kantinen vnd wiederver -

Psul Grindel «
Dirclcsenatr . 47 . nsk- E. V.

M . MI
v M. el &w üaehe * *

SHiiimo läge
sa ür�ersrfleiäL tferat -

. Uszutm preisen
ohne Rücxslcht auf den Herstcl »
Iroftsprel ». Vcrsäun - n Sie r. ichl ,
CieBe Eullerst sxLnatixa Geiejen -

lielt wahrsuretimen .
Eettbazöge . 3,25 4,30 SFÖ 6,7 « M

' ins nui gutem Stolf ' i
« Issoo ( passd . ) l . id 1,60 1,7« 2, -
l - aken . . . . ! , « > 2,6j 2. 75 4,50

' In richtiger Lände und Breite )
Rendtücher . U, Ü e. 75 0,96 1,10

' öersicnkcim , Drei ) , Haimcinen )
Inlette , fenig

. . . . . .

8,75
— - Extra - Angebot ! —

OoppcWiarnItjr !a Linon u
tn. aerrlicli . Stickerei . Ein !
(2 Deckbett , u. 4 Koplkiss . « 26 . -

Laten UVZICen- . e . neBreite ,
prima Ouaiität

. . . . .

230
Damast , Tischtücher , Blu¬

men Muster

. . . . . .

3�0

Lokal �um Schultheis - am Wannsee
Lagerlässcr und Bottiche
Maschinen und Geräte
Inventar

. . . . . . . . . . . . .
.

Wege - and Elsenbahn - Anlagen . ,
Brunnen - Anlagen

. . . . . . . . . .
Inventar und Einrichtung der Ausschank¬

lokale

. . . . . .. . . . . . .
Inventar und Einrichtung der Niederlagen
Bierde , Wagen und Kraftwagen . . . .
Absatztonnen

ab. Ueberlenerungs Abschreibungen .

Dampier
Eisenbahnwagen
«analisations Anlagen

. . . . . . . .
75 Proz . Resteinzahlung auf Vorzugsaktien
Kasse

. . . . . . . . . . . . . . .
Wertpapiere und Beteiligungen . . . .
Outhaben bei Banken , Konzern - and

Tochter gesellsc . ialten .

. . . . . .
Darlehen . . . .

. . . . .. . . .
Außenstände

. . . . . . . . . . . .
Resthypotheken au ( verkaulte OrundstQcke
Vorräte

Passiva .
Aktien - Kapital

r 1 irnkaplUt
Teiischuldverschreihungen

. . . . . .
Teilschuldverschreibungen von 1922 . , ,
Reservetonds

. . . . . . . . . . . .
Hvpothekenrchulden

. . . . . . . . .
Nicht abgehobene Dividende

. . . . .
. Nicht ein el Sie Zinsscheine auf Teil -

acr . nldverschreibungen

. . . . . .
Teüschuldrorschre hunes Agio von 1922 .
Rücklage für zweifeihaite Außenstände .
V. ' ohllanrtifor . ds und Stiftungen . . . .
Einlagen der Kunden und Aiigesteliten .
Kautionen

. . . .. . . . . . . .
-

Reichs und Oemeindehierstcner . . . .
Kreditoren und Akzepte

. . . . . . . .

Reingewinn

. . . . .. . . . . . . .

J1B37S
174

4021
3679 039
5765857

11961
6079 420

8 948
28 725

417524
1 263 *70

20377 54/
8145/05

37800
658848 471

53 774

. 11011391
5986 121

330974 317
5268

380810 7i 3

1 5- 9 461 190
sausend Mark

inoooo
5/ 000
51 916

1000 - 0
91 692

4 725
4 852

1935
18 856

1 75t
1 82'

5 275 583
24 252

15 067 106
664 726124
715940 599

1399461090

Berlin , den 29 März 1924.

SchuJtheiss - Patzenhofer
Brauerei - Aktien gesell «chaft

Dr . W. Sobernheim .

Große \ us ahl Inlette , Katteed - cken .
f - rottlerwäscbc , Steppdecken , haunea -
decken , Uamesic , Iiimitls , Wäsche¬

stoffe sehr preiswert !
ItlhaUmu HttitMi - icdklid

Bettwüsche - Pabrlk

Kühl & Kupferberg
Invalldcaktr . o 13MiwiaraiüeffltwB/il . )
Bruckenate . 12 (1 Min , SM. Jan » -lr >

B/aic gcbrcuchle

IlM • filier - tnif

fMIsz - lMd ! «
iiüSeizUi3 »u4*6*n
fleht billi g xitm

Verkauf .

M�rg- SlsHa
NsfcBperten SS.

Frage ,

Wo kaufe ich billig
Schokoladen ?

Würmer
vertreibt rek¬

le » alle ichdMIchen
Elnreweidewürmir
ÜB1,75. RinbcitüJL 1. 40
Speziell geaen Mo¬
sen - ( ÄIIer - iWllrmer
noch udtioe Wurmes -
balva Matt 075 in
Dro. terlen , sonst bei
1)110 üelebrl . L-rHi 43.
SO, Etfeabalinftr . i

Snserate im

A vorwärts

sichern Erfolg !

Antwort -

Nur bei

Elsen &ßSainanl
Kaisorstraßu A,

Abteilung I:

Zigarsttan - Engros- Vertrieb
Andm Mstr . 13 (Sellien , Bahnh . )

imttm

vwl < htcn m; fwar ? ts <drev

mscd Tlw9cn4c �u»f «vrun '

rev Sntc soU <Mr.
5k * \ <b 4ur4 ? ivr

sctbffr

, \ m idn . die WüCliganifc -

Fflr Vereine ,

Gesellschaften , Kantinen

Wirtschaftsverbande

beste Bezugsquelle bei

/ /
Tfxefmcy

Schokoladengroßhdlg . GmbH

tJnh . Theodor Tloppe
Bln . - Schon eberq

Sponhtslxstr . Ä?
Telefon : Rheingau

Konfitüren

Schokolade

Kakao

m
» Auf Teilzahlung

| Fahrräder
g . Oraiiinbiner Mi 65.

MÖBEL
XomiHinfitSesellieliilt

Elsasser Straße 1 - 2
—— am Ressnthalar Platz - - - - - -
I « Haut » dar Commarabaak

Sensationell billig
• ind unsere Preise für kompl .

Herrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen

Garten - Möbel

Einzelne Möbel

Leder - Möbel
Besueh lohnend !

BaalabHgnaf aaaarar Varkaals *
räum « Mkrt bssttment ( um Kwrfl

Wer sich in den Zeiten der Teuerung mit Brennmaterialien anderer

Art zum Kochen , Bügeln , Heizen usw . beholfen hat , kehrt mit dem bald

zu erwartenden Abbau der Gaspreise zurück zur Verwendung von Gas

zu allen Zwecken ; denn bequemer , sauberer und bei richtiger Anwendung
billiger ist kein Heizstoff als Gas .

Zur Erleichterung� des Ueberganges verkaufen

wir an unsere Qasabnehmer Qasverbrauchsgegen >
stände jeder Art , wie Kocher , Herde , Badeofen ,
Wassererhitzer , Lötkolben , Leimkocher , Plätten ,
auch Lampen , Pendel , Wandarme usw . gegen
monatliche Ratenzahlungen bequemster Art .

Gasgeselisehaft Nlederbarnlin m. b . H.
Berlin NW . 40, Alexander - Ufer 1

Fernsprecher : Norden 852 —855

♦ ♦ ♦

Maa wende sich an unsere folgenden Dienststellem

Berlin NW . 40 , AlexanderoUfcr 1

Gaswerk Weißensee , Ou8tav « AdoIf " Str . 112/114
Verkaufsstelle Welßensee , Berliner Allee 241

Verkaufsstelle Nlederschßnhausen , Beuthstr . 9

Gaswerk Oberschßneweide , WUhelmlnenhofstr . 88/89

öxtra billiger 9rü1) ialjrS ' Wäs<fye ' <Verkauf direkt in der Fabrik
Herren - Wasche I Damen - Wasche Bett - Wa sehe

|
Frottler - Wasche

MshWSSll ? � « 6LS
8l!ßrli8mflfiD ' Äb' r . �9. 5e
TaöiieBHiefl u . . 5. 90
1 tftA "VQ�. rren : 7irir68pf1

EtüaLBslsW . ISÄ , £11 2. 25

MllttZMÄ flogt. I r & sM
HemillKsea�m ' säoSiS
pnazehrdt . Kffi5 . 90

fielfisezßö2Ä . Ä5. 90
B8iiföi� ! . &ÄU7. 8ö
BehlaKED � " �4 . 90 «

leberlaiea ° ° ' . �iÄ9L0

Froltior - HasiWrfoS 1.

BadeMso
alle Größen

11. 50 au

Baöe - MöElel . Baöe- Sapes

1,1» i

Haus - Wäsche

giB . U; fi «iöl8dMru�75pi
Wisdiiüöifir

rot

GdfL- o- BahiooileciLv 3. 60«,

Mlüdiera . a6ilecke�i 1

Wäschestoffe

BesileiiftichfnÄVäZS «
h (allit fitMe - Eaüüi

Laisi &Be
� -

U Quallt O AA 80 n
130 cm br U. TÜ breit

br. lt 1 80

2. 56

Wäschefabrik . Berlin - Schöneberg « . " ÄÄÜl ; - 1
X WörkaufsatBlIas PrasdBiMr SCrate SS . Eck « Alaxandrinaiistraße



r
Damen - Sehn örharbichnhe ,
l » braun Rindbox und R. -
Cberreaa , modern « ! « Form .
betles Fabrikat

Damen • Eintpandentdtnh « ,
la braun R. - Chcrreou . neue
halbrunde Form , moderner

\ U

Kfatder�dmOrtilefel , prima
R. - Cherreau,Derby «chnitt , ror -
xOgllcbe « Material , QrOtie
27 —50 . QrO * M 31 —55 7,40 .

DI « groue Mode ; Braune
Kinder • SchnOrhaibichuhe ,
lutterd preiiwert .
CrOMte , ejcgafde Auswahl .

Damen - Scfan &rhalbtcfcnhe ,
la braun Boxealk . echte
Rahmenarbeü , modernde
Form , halbhoher Absatx .

Herren - S ehnOrhalbschnhe ,
braun Rindbox , elegante ,
- piixe Form .

_
" Z

JehWpfrr farbiger Mx, gute
SloP - ohla . Zum Aunochen

Spangen ' Hansscbnhe
ach warx Chromleder , gute Lauf -
aohle , halbhoher Abaats . be¬

breite Form .

Feder

Sportsmann
findet In unserer

Spezial -
Sport - AMonS

Richtige !
8

innirnnBrnrannmimimraBiBmiic

y/m/m/mm/mA

Staats - Theater
Operahaaa

( II . : Tannb £ uaer
Opernbaas

am Künigaplatz
t , Uhr ; Dr . Klaua
J», , Uhr : Madame

Butterlljr
Scbauaplelbana

2> , Maria Sluart
T' i 0. Fest d. Maud-
werker - butea Mor
gen . Herr Fiscber
Schiller • Theater
}>f, : Kabale u. Liebe
?/ , Uhr . Paust I.

D. ' Ul. Mei - Tli .
Heute u. moriien 7>, ,

5 e n o r a
Dienst u folg T. 7'
Wie es euch geiaili

Ocatach . Tbaatcr
8 Uhr:

Tom andern Utci
A, Uhr ;

Alt - tteldelberg

Kammeraplala
8 Uhr

Vnacre kleine
Prn n

2' lt Uhr :
Frühün . s Eraaeftcn

lr . WWlMM
7», Uhr :

Boccaccio
*~" Tne »ter 1- d.
Uvni >rzrStserStr .
g (. Ihr Wenn der
neue Wein blfital

Komb dien baue
gu . Zwei am eine

Berliner Theater
7JÜ U. Da » Weib

Im Purpur

Theater am

Kolleadorfplatz
7. 30: Die

Perlen d. Cleopatra

Täglich • Uhr
ein

nsgniMiitn

Programm '•
Sonntag 2. 30 zu
nalb Preisen das
volle Programm

Volke bfihae
2' /- Pix . Hochzeit
7 Uhr : Don Carlos

Lessiog • Tb.
Aliabendl . 7»/f :

Kolportage

rh. in Adniralspalast
tllabendlich 7»!. U-
Dm ntero drüber
Die WeUsensaiion
1). Wund , d Schallen
31/, U b kl Preisen
Ein Walzertraum

Oetrtaoh . Operahaua
7 Uhr : JailDlto

Ud. Spildur,

Intimes Theater
S: Cripe ( ieorgellc

usw.

Malropal - Thealei
7t/, Uhr : Karneval

der l - lebe
von Walt , krumme

Ur Im. IiDp llrtj .
Otb Stom. Fruit Clieihdi.
fith ' Ml t.

Heute Thea ! a. Zoe
VI, Uhr ;

LILLY PLOHB in
Meine Tochter Otto

Thalia - Theater
VI, U. : Praaqulla

Martha Serak
Albin v. Rllterahclm

"I , MMel
Kurt Vespermann

Udllh Kai in

Wallaar - Thaatar
Ihr: im h, SaMmm

7>/, : Mad . Pharao

Lastsplelhaus
t : Traumtheater

Truumstück

KleinesTheater
Tägl . 1 Uhr

Komödie v c. Fulda

GroBeVolksoper1 " Tt " " r

7»/ , Uhr :

desWestens

Ein Maskenball

Xmmer- öper �
hg, - Dt Dun Dnnm — » » IMI. : br. taMp Iii .

.nflllcii pecliseinder Spielplan !

Luiscn - Thcatcr
' • UhBnberger Strafte 34 .

AoT. "prl vSt* ' »«7 7' , . Uhr
Sonnt, . , Z Uhr nachmittags

öle oriöioal -

Klife - sän�er
Horst , Rnaelll , QrSniiix . Schubert .
Rieß . Panlhe » und Bobby Waiden
In Ihrem neuen vollständig . Proi ramm

Thaäla - iiseaier
Fetnspr . Mpi. 44-10, 27 ig

idener Sti . 72,73, Untergrundb
InselbrOcke ( Ausg Neue RoBs»r . )

Täglich • /, «
45„ Frasquita '

Operette von Franz Lehär
| AI bin von Rittersbelm a. G

Budap . Staatsop . Martha Serak a . a
■ VwwHfc . ah H Uhr oannterbr . ■

Friedrich - Wilhelraslädt . Theater
ChausseestraBe 30 ( üntergrundbhf . )

Ab Z. April tiglich 8 Uhri

(er KabhivonKazareth
Dramatische Dichtung In achi Vorgingen

von Frldo Grelle

Eobert !f aller / lose Stenensan / Eeor? John

totn leinedn / Olty SSheiH / Dietrid i. Opp
Leber SO Mitwirkende
KEIN P 1 L M 1 1 I

Torr er k. Tageskasse Wertbelm osw. crSITnet I

Letzte Tage l
Oliva Sic . um «sn

Ciaire Waldoff
Barum foU et nitb mit ll )t 00t her SUie Ttfb' nWarum lell et M- b mit ll )t est oec sure neb ' n

ßdlF ffton » doch bloß leen Zteund mon nlch.
Worum üekste mit denn Immer uff die Beerte.
War Höfa da der Bräutfam von de Breul I

SM ttetropol - Vsrietö
»» Hbren. De, »

aekt iWärz - Attrsktionen
— Kleine preise —

Oec Eefolg . töglldi aueoetfauHe Häuser I

rinn M Uhr

AMERIKA

OS Y A S 8 EM

AUSTRALIEN

RigftlmÄÖlflBf P*r »onftA- und Frtoht -
vftrkfthr mit »igenftn Oampfftrn . Anftr-
kannt vortOgl . Unterbringuna v. Vmt-
pfltOMAO (Or Rfttftftndft ftllöfXliftftlft

Reisegepäck -
Versicherung

Nlhera Aaskualt Sarah

ORDDEUTSCHER

BREMEN�
' n d aalea Vartrateagan

la Benin w. 8 :
Norddenttch . Lloyd , KasSlen -
bnrean Berlin , Unter den
Linden I 7Hotel Adlon ) ,

in Beritn Nw. 40 :
Gencraivcrtretanä : F. Mon -
lenn . Invaiidenttr . oS izwisch .
Lehrter u. Stettiner Bahnhof ) .

IM librim W. 9
Trantatlanttsdrei Reite - und
Verkrh - t ure . u , Dudenestcr
Slrahe 4,

IB Berlin W. 8 :
Wcltreiseburean „ Union " ,
Unter den Linden XX,

Nur fUr Frachten 1
Norddeutsch . Lloyd . Frachten -

bureau Berlin , Unter den
Linden 57 SS.

THnnen - Tkenlcr
TSgU 8 Uhr

aieoaditsUD
Lusisp . v. H Lothar

=J &* T " d oiü��fise
55?� » ÄÄS
K « toetnea ! **

Soffen - fbbrlK

ÄVV SCHQTZ . &
kta, , 1 vwrvoj/siOKOi isiunurierorocHorww »

» - ? Uhr geöffnet
%tef Bcntwbwnqen wcroen/Pe * nounounootOtet

Residenz • Tbcal .
Tägl . 8 Uhr :

Die jnnge Veit
KomÖd. v wedekind

BGÄl
heute

2 TorstellmgeB 2
3' ' , Uhr u 8 Uh

Nachn
Uhr

m. halbe Pr I
Rauchen gestaltet I

f Beiiondcre Vc rgfi nm i gu n g für «öftere Leser !

' SlTiTu Saaibaa Fricdrichshain

e Nur heute , den 30 . März 1924 ( 6 Uhr ) i =■

| 17 . heiterer Abend ?
mit I

- Ciaire WALDOFF
< Kammersänger Bernhard Niel , Eduard Kandl . CtaarMte

Frejrer ( Staatsoper ) , Zimmermanns Kinderballett uiv .
Nach der Vorstellung : TANZ .

j htm Inn iihko snr 1.-, 1. 50, 2. - Bk. Imnminnii 4' / , I

Reichstagsgebäude Öleh�
Sennteg , den 6, April 1924 , mittag . 12 Uhr !

U d. Protekt . d Fr . RelchspräsIdent Eberl u. d. Damen d. Reichsregierung : Marx ,
U>bc , Jarrea,Stretemann , Hamm , Gräfin Kanitz . GeSler . Luther , Hölle , Oeaar

KONZERT —

Busen d ' Albert
snm Besten der Deutachen Rslcbskllla ,

Aus d. Programm : Beethoven , Schubert , Chopin , Lisi t, Goossens , GraHiger .
Der BhrenanssctaoB der Relchsblllet

Fran Retcbsprlsidcm Euert , Frau Reichskanzler Marx , Fran Minister
Strexamxnn . Frau Cornelle Hoelzsch , Reichsmlnisier Graf Kanltx , Fran

Dr. LUders , Frau v. Ohcimb , Frau Chrlxllnc Teuscb .
Karten Mk. 50, 20. 15. 10, 5 3 b. Bote & Bock , A. Werthelm , Im Bureau des Herrn
Relchskunttwarts ( Reichsmlnist . d. lnnern ) ,NW40,K0nigspl 6 u. a. d Tagesk

Beues SueMleu - A.
«glich Vi, Uhr.

(kutfo�TTtiefseJier

Schwank L 8 Btt .o FranzAraold u. EmstBaeh ,
Elsa Biel - Ctalrt Hemmer - Slhyl snolmn
Camilla Sptta — Teay Utzlitl - Helr. r . eb
Marlow - Lea Ptokarl - Bettbold BclBig.

URANIA
Im Theater am Sonnt . , 30. März 5, 7,
9 U . 31. März 5 u. 9 U, 1. April 5. 7. 9 U.
2. April 5 u J U, 3 April 5, 7, 9 U
4. April 3 IL 7 LI, S April 5. 7, 9 U :

„Tieten der ieele . "
Hypnose und Suggestion im Lichte
mod. Wissenschaft . Um 5 u 7 Uhr
popullr - phlloa Vortrag : Dr. v Leszel
Um 9 Uhr poputär - medizin Vortra
Dr. Tbomalla . Vorzügl . Prcssebespr .
Emplehlung von Riol Dr. Desaoir
Jugendlichen unter 18 Jahren ist det
Zutritt verboten .

ETABLISSEMENT

cjkrrä . zimisKA .
Priedrichstraße 60 * Ecke Leipziger Straße

Varlct� - Kabarcti
im Gr . Konzertsaal und im Margaretensaal
Ttgrlich nachmittags 4' / , Uhr und abends 7*/ « Uhr

Morgen Montag , den 51 . März / pOnkti , 7 % Uhr

Doppelte grohe Festveronstalhmg

Ehrcnabend mPaul Bediers i Willy Pratf er
verbunden mit offizieller

Einwelhnngsfaler des neuausgestatteten groBen Konzertsaales

Den Besuchern wird

eine Fesfgfibe von Fräulein Gerfrnd ZlelHa
persönlich überreicht .

Die beiden FGrsten des Humors in neuen heiteren Dar¬

bietungen . Dazu das übrige Prngrainm der Ereignisse :

Fr . Siivard / Melitta Klefer / Sascha Gura / Weber FleBburg
Leni Bowitz u. Ines Mesina / Manfred Kassin / Maridia Heise

Henry Erichsen / 2 Kapellens W. Graßtnann u. V. Hof mann

Vorxnzelge lür Mittwoch , den 2. April ,

9bunhdnD .WaDdeniiileQtt (ji . jo!ieDii
I. Teil ; Vortrag : Siadtjugcndpn . Eitze

Ober . Das Wandern der deutschen
Jugend " .

il Teil : Film ( Dt Lichtbildges . e. V )
»Ich fahr " In die Welt " , Chorgesänge
und FlUgelbegleitung . Volkstänze
Fahitengememschalt » Wander
freunde " , B. - Schöneberg . Lauten¬
lieder : Klie Pirschel

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tagl . 8 Uhr
Trotz d. gr Eifolge «
nur noch b. I ,. April

Die Mall
vom Slelnbot

Ihlw-SnM-iit aml . Ha
Pummela Martha
krl Mbttld h 4 Ithliw

Tones Caprice
k Uhr ;

Sie Beine einer
schönen 7ran

Zwischen 12 n. l

I

I
Centrai - Theater

Dlroklloni Karl Heinz Wölfl
Alte Jakobstr . 30- 32 (nbt

Tiglich 8 Uhr

Musik von Rud. Claller

•Apollo - Theater «
Täglich V/, Uhr

Die Abenteuerin

Stolzenberg Hesterberg .
Grete Sellin , Sa ho, Hirsch ( vom

ätaatxtheater ) , Kistenmacher
Sonnt , nachm . 3 U. : Jobannlsfener

Trabrennen

JKariendorf
Sonntag , den 30 . MOrz

2 Uhr

tonische Oper
Allabendlich V\ , -.
Nur noch 2 Tage
Die größte Revue
de * Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

Rose - Theater
31/- Schwarzkünstler

?- / . Uhr :
Rohen n . Bertram

1 BAanj- OsvaU-

Liditspiali
Kantstr , IM

Ramponisten in Olymp
Odnhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. Ii . neues

Programm i

Walhalla
Theater I

| Weinbergsweg |

15 Welt .
I attrakdanen i

M Knill

IS
und

Bidiani Oswald
Wochentags i
S, 7, 9 Uhr

Sonntags ;
3, 5, 7, 9 Uhr

Hioator a. KGltb!is . T>
Kottbuser Str. fc

Täglich vi , oad
Sonntag nachm . S 04

Eille - MoOer
Ii neuer Ceietzugg ,

Nur noch bis 8L ( Lal

0*1
OtioHeatter .

Am L Aprfl
Fbslvarstaltisi

mit Alex Slamar und
Max Ncnmaniv

SWolaoeii
Bonbons . Ratoo ,
Slang nt , ArgtrIUsir ,
Oltetcler u| w. größte
AuoioahL

S ehrend ,
5<n�d{| ftt £f SfeoÄZ»

Po f a F

Potsdamei Str. 19
Eike MuoiKtgsiti .

(Oer launiel
einer Nadit)

8 Ak e
mit

Hae Korray
Beginn 7 uad 9.
Sonnt . S. 7 und

9 Uhr



Herren
kauft Eure Garderobe billig

ein nnr in der Fabrik von

Persenheim
Gelegenheitskauf

Eleg . gestr . Hose . . . tob 750 � Wasserd . Wantel

Eleg , Jackeltanzug
ena w " L gemosterten Stotl « 36 ® ° �

57 ® ° �

aus ecgl gcmüsterten

Eleg . Jackettanzug
bds rein voll , blauem Cheriot Ton

Sportanzug
englisch gemnsterl ; mit tnrier und £ ADO iL
langer Hose . . . . . . . . . von aa

ans bayerischen Loden te
EChiedenen Formen . . . . .

Eleg . Gummimantel
in Terschied . Farben il Foriaen ron

Sommerulster
L d. neuesten Farben n. Pol

Sommer - Paletots
In Marengo , Cheviot , beste StoB«,

21 ®°

19 ®°

45 ® °

iL

45

M.

OO M.
an

Besondere Gelegenheit
Gabardine - Mantel zweireihige Form , mit Gürtel , von 75 ° ®�

Jeder Gegenstand Ersatz für Maß

Chausseestrasse 106
Koin Fabrikgebäude iLaden I

. Vi

HeilKräofer - Haiis�
| sAmtllcbe Heilkräuter für alle Krankheiten

sper . Harzer Oebirgs - Kräuter , Marke „ Mammuth " , alt¬
bewährtes Mittel zur Blutreiniqung und gegen Ver¬
stopfung . Paket M. 1,00 in allen Apotnekcn u. Drogerien

| zu haben . Bernhard Lauer Q m. b H , Berlin N. 24 ,
Eisasser Str . 6. Besteht seit dS Jahren .

„ Willst Du ein gutes Fahrrad kaufen ,
mußt Du zu Bruno Gaumer laufen ! "

Oazn Laterne , Luftpumpe und Werkzcng

Tahrratas Xariannenstraße 49

Besochstaschen
wie Bild 24X13 cm

niima Auto - Rindlack 9 80
KroKodilnarb von 3. S0 anl

Coapßkoffer
von 3 90 anl

Damentascben bis za den elegantesten
Koflertasche , prima Auto - Rindlack , 26 cm . . . . 16. 90

» echt Saffian , 26 cm

. . . . . . .

16. 90
n KroKodilnarb , Volleder , 26cm . . . 660

Spezialität : Auto ' Rindlack !
Aktenmappen , Rindleder mit Griff . . . . .8. 30

MaulbQseltascben von 9 . 50 M. an *

ledenvarenfabrfK NelzeL
BV Auch Einzelverkauf ! - MS

Prlnzenatr . 89 , zwischen Moritzplatz und RitterstraSe
Geschäftszeit von 1 »10 —V, 7. Versand per Nachnahme !

Mengenabgabe vorbehalten 1

schneiden I . KMllM " b - �l
Spezlnlverkant von Bettwfiscbe .

Nur prima Ware , c norm billige Preise Kein Laden !
MünzstrnCe 2, 1. Hof, parterre rechts

REEMTSMA - CIGARETTEN

S0RTEN - 6RUPPE - B»

vis In der Gruppe B zusammengefaßten
Sorten sind In Ihrem Mischungscharakter

besonders eigenartig und blumig .

vsSTANDARD

leicht - blumig

PROVENIENZ ; XANTHI , DUBN1TZA ,

LIGDA , SUCHUM

8WANTEW1T 7S
eigenartig blumig - weich

PROVENIENZ ] KASCH l - JAK KA , MADEN .

LYGDA - BASMA . PERSITZAN . Z1CHNA - DUBEC

SWANEBLOEM SA
• Offlg - relch

PROVENIENZ ; 0 JEBEL - TABAKE DES XANTHI -

DISTRIKTS UND CAVALLA - BLÄTTER

lOttje REEMTSMA 64
anregend , aromatisch

SPEZIAL - CIOARETTE , DURCH DUBEC - BL &TTER

IHRAZISCHER DISTRIKTE BESTIMMT

REEMTSMA A. - G.

ALTONA - BAHRENFELD

LelpziQerstr . A- Z
ttckc MsrU�rgfen�rr ' J

OranienstP . 165
( Am OronienplotiJ

Gflrvusa Milch
lOOgiJPfennig . Mau-
xlon , Kant ; Milch .
Nuß, Trumpf , Bro -
cken . Krohaat , Milch
CoidL . Burkbr - . Lo
keck . Stall —. Netz
KanoM , Negerkfltt e
Bananen , Stange
all . Art Bonbon
Kakao . Vertreter gt
• acht . Babrcnd .
Bozkagener Str . 92.

| 5Mt»l?J?
ncr
ft

Lothetag er Str . 49
Sorben «661

Iltru - Uttr
Utk Uten

e » rr . 1SM ftoü
bSL

Qa�en wren Ge/�
NEUE Frühjahrs - SonfeKtion

CenrcMi-Pelnkiti li - SO T.rt -' ttnia' « nMItt - ncW
DoMgal-SehlOpter. . 9-29 SeerSJaekK. . . . 11- 24 Gwai- ktaal . . . 95- 90
rostiim. - - - - - -25- 95 «ipikt - WeW. . . 19- 99 Cadr- IUnal . . 1- 25
huprilaiim tttn - . Lo; », lenrutt - . tertvn - M» «

Extra - Weitrn und Langen für gione und etarkn .

ViDler - Kouleiiflgn 25 - 50 % benbiesetit
Satl - PimauniBial IM. nieiMOiUttl TS. Linker bImL Hmt .
Mncrviflv Lendaserger Strutte
nsoatzjriz « » m

�»zandergl�le� , Treppe

V

Aas Herrn trad Frao Baüer ' s FUHcrwndieÄ

Dies hier tsl Herr und Frau Bulter» jch. Frisch�
milch, deren Ehe oecb glöAKch Cbersiandener
Trauung beim Slandcsaml nunmehr Pfarm
«togesegnd werden soll Beide sind sehr iTrgnflfl
«umal Frau Butter, gclx FrisAmilA , ihrem Herrn
Gemahl schon in Gcgenvnrt ds Siandesbeamiot
«u&cr Liehe und Treue auch geschworen hol. In

fttfem Haushall nur des v( xfo6cb Sfcr &oOritixMi

Margarine ' oj gebrauchea , wovon
Trauzeugen schmunicind
M ta allen ein ichlig Igen
MS Friiehmlich an» eigener
A

de beides
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Zilmsihaa .
Tie Filme der Woche .

T Hat gUmbiiffobt , in d- n man den Gang «inej dunklen Schicksals
H�iien mch gleichzeitig die Innerlichkeit des nordischen Films erleben

sollte , bat den Ners - ssein und dem ReMeirr ( Fritz ßoufmann ) bei

. . kein Hau « am Meer ' (IT. T. R- llendorfplach ) vorgeschwebt . Aber

ste sind über «ine breite , semimentale , »venig vortragsreich « realistische

Familiengeschichte nicht binauSgeloimnen . Wohl ragt in die Handlung
ha « mild - große südländische Meer mit ptttoi «sk «n Felsen hinein , wir fühlen
«einen Pulsschlag . aber er wird nicht Symbol des Menschengeschick «.
sondern nur Anlaß zu sehr schönen Widern . In den Frieden eine «

fuugcn Fischerpaares , das einsam am Meer « haust , bricht mit Ungestüm
das ' Schicksal «in . Enrico bat Teresa als Strandgut ausgelesen , er weiß
nichts von ihrer Vergangenheit , aber er ist glücklich mit ihr . Ein « Schar

pe. n angeworbenen und gepreßten Soldaten wich bei ihnen ins Quartier

«legt . Werber und Sergeanten erkennen in Teresa die Mcrrieienve ' r -
wchrer nnd suchen rntt ihr an ju bändeln . Schon erwacht Argwohn in

Enrico . Einer der Gepreßten flieht , Werber , « d Sergeant werden d - Kr
veiammortlich gemacht . Sie schassen Ersatz in einem Freund Enrico »,
dem sie in der Trunkenheit das Werbegeld mtfnöfigcn . Enrico greift «in ;
in . Streit mit den beiden lammt Teresas P- rgangcnhelt »utager „ Lager -
dune ' wich st« peicholten . Enricos Gluck ist dahin , umsonst sucht er Trost
oui Meer ; er pellt sich, nnzugünalich für Teresa , ungläubig , daß er der
"Jätet des crwarrcten «indes ist. für den Freund , den er entfliehen läßt .
Tai : Segelscknff mit den Soldaten — «in herrlicher Anblick — sährt scholl
davon , ober Teresa holt es mit einem vooie ein , erzwingt ein »jeder -

selxn mit dem Manne , und springt , da er an ihre Liebe nrch « mehr

glauben will , in » Meer . Da gibt er flÄ bestegt , rettet st « und flieht mit
ibr im Boot einem neuen -Wiick entgegen . Afta Si eisen ist der Stern
des Films und sie hat prachtvolle Moniente , «rgreis - nd ist das Svtcl chrer
nervösen Hönde , aber st « vermag in die allzu tote Moste auch kein fort -

reißendes Leben zu bringen . So »venig wie E h m a r a , der den Fischer
sesti glücklich triff L «lb . S t e t n r ü ck und Hermann Vallentin

stellen im Werber und Sergeanten ein paar vollfaftige Jferte hin . die

die aram Monotonie etwas aushellen .

_ _
Ein « . ckufttg « Woche ' veranstaltet der M- z - rtsaal mit vier onteri -

konischen Filmen . Herold Lloyd ist der Hahn im «- rbe . fabelhaft

sie tollkühn und überraschend in den Tricks , aber Im Ausdruck »ventg ab -

tvrchstungsreich . Am lustigsten wirkt er t « der . . F u ch « j a g d' . die

rinc RasfkelamiNe tieranstalrrt . Er tritt dort Ol» Lord ans ( obwoyl er

Hotelboy ist ), fasziniert alle » durch setne Münckch ausladen , aber bändigt
aurh w' iklich das wildeste Pierd . Sein « hier ulkigen Kapriole » sind ins

r oiesk A! >cnteinrliche gesteigert w dem Trickfilm : . Lsm Pars -
Hirse ' . Sein « Erlevniste ans « wem Wolkenkratzerneubc «, die Ihren

Höhepunkt in einer HiininelSreise auf einem eisernen Balken erreichen .
flüd schwindelerregend . Recht für »indergemüter ,ugeschnitten find die
. , ' cher - n Progratmnstücke . Besonders der „ Rummelplatz des

Hühnerdofe « ' bringt Tiergeschichten , gesehen mit den Auge » eines
tteinci Fungen , von fabelhafter Drestur .

Die Wunder eines modernen Riescndampser » »nit all seinen Elnrick -
limcen . im vollen Bciriebe , mit den » Leben der Pastagiere aus der Ueber -

sahn . Eindrücke von Hantstnrg nnd New Hork zeigte ein Vortragsfilm der

l - cr . z „ Bon Hambnrg nach New VorM ( an Bord de » „Albert
ibabin ' ) ! *•

„Hinter »ustchkbaren Manent " , urausgefiihrt in der Alhambr » . ist ein

SstTmroman , der sicher und wirksam angelegt ist. Er bandelt von zwei
Brüdern , von denen der etil « im Jähzorn und in Eifersucht tbten Meu -

sthe * rötet und dadurch sein Leben verwirkt . Lu lebenslänglichem Zucht -
paus verurteilt , wird er von seiner Mutter bcsrcit , die Wessen einschmug -
orln läßt und so die Möglichkeiten einer Revolte schasst . Der Sohn ent -
kommt , wird von seinem Bruder w einem Gartenbau « »erborgen ; ein

srühet Tod bewahrt ihn davor , seinen Häschern w die Hände zu falle ».
DiestS - alles ist ans Spannung gearbeitet , und die Bildrr bekommen durch
Bei c«cht nnasessekte einen eigenartige « Reiz . Einige Bildrr find von hoher
Qna' ität . So ist namentlich die Flucktt der Sträflinge , mit den Blicken

mir das durch Sckeinwerser erleuchtete Wastcr . ein « photograpbische Glanz -
«etiuma . Doch wird der Tadel dirett berausgefordert . weil die Photo -

grapbte »«cht durchtveg «rf der Höhe ist . Die Darsteller , es handelt sich
» m englische «ich franzifische , find « n » sehr tnwressant . hauptsächlich ge-
fällt Jean Angela durch sein feines , beherrschte » Spiel . Sylvia G r e y
ist reichlich süßlich . Alles in allem läßt man die Scbemspirier zu viel
reden . Der Ausdruck des Filmdarstellcrs im höchsten Essckt muß in etwas
anderem bestehen als im Mundmtsreißen . t . b.

fichtung , VSpd . - fingeftelltel
Mllkwo ch , den 2. April , abends 71/ . Ahr ,
In Haberlands jefffälen , Zleve Ariedrichstr . 35 :

Versammlung aller VSpD . »Angestellten
Tagesordnung :

Vi « fingefteLtea unö üie fieichstegswahien -
Referenkrn : <V? noflen Franz SLnfller u. Klara Bohm - Schvch .

Partei emsweiv kegikmicrt . Bezirksverband Berlin der ASPD .

Hroß - Serliaer parteinachrichten «
Zriuberfrennbe . Sruov » Nordost .I. »res » stretataeet verq .

30. März , IV) llhr , Frllhlingsseicr im Alwrsbeim . Danziger Str .
klouiiw� den

. Str . « . « w.
Witt frei , «inder haben in «' - aleittm « Erwachsener Zutritt .

4. »reis . Montag , den A. März . 7 llbr , Eißung des ens - re » tkrewoor -
standes mit den Abteilungsleitern de Burg . Prenzlauer Allee 150. — Dir
die Nossen, Abteilungsführe ? und Ordner des tkreifes vcelannneln ssch Mon -
tag. den St. März . 7 Uhr, Schttlaula Senrfsldcrstr . S. Erscheinen jedes
OÄnrr » Pflicht .

t . »reis Büliuciebors . Montag , den Zl. Mär », Eitprug des Wahlksmidees
pünktlich 7l-, Uhr bei Bi- ver . Solkteinischr Str . kiü.

l . »rei » Tiergartr ». Mittwoch , den 2. April , 7 Uhr , Cltwng der MSunas -
konnnissson bei Trümper , sslensdurger str . 3. TOoeoordnung : „Maifeier . '
Bon jeder Abteilung muß außerdem «in Genosse al » Ansschußmitglied an -
wesenh sein .

77. ttrei « Siäitenberg . Msttwoch , den 3. April . TVt Ahr, ttreisoarssandsssjurng
. n der Bibliothek . Weichselstt . 2».

». »rei » Weddiua . Donnerstag , den 3. April . Schulenttass ungsseier der SAZ .
Dedding im Schiller - Lyzeum. Pank - . Eck» Botichersteraße . 7Zi Ahr. Ein -
tritt »0 Bs.

». »rei » isrtebrichshai «. Montag , de « 37. März , abend « 7 Abr. Sljmna de ,
engeren ltrrisoorssande » mit den Abteilungsleitern bei Rossn . Gubener
Str . 19. — Bildiingstommisst ««! Donnerswg , den 3. April . 7 Uhr. Frei »
schütz, Iscuchtstr . Si». Obleute einladen .

Abteilungsmiotrroeri - etrr ! Donnersiag . den tz. April . TV, Ahr. versa luucknn «
im Rosenidaler Kos, stiinmer 8. Aosrntbaler Str . 11/1S. Bortrag de» Gen.
Aorbrrt Marz über „ Wohnungshnqiene ' . Die »reioobleut « lad «» die im
Bolinungsrvesen ihres Bezirks täiiger . Genossen und Eiadträt » sowie die
Mitglieder der WohnungsansschUsse ein . Mitgliedsbuch legittmirrt . Die
Ausichussuiltglieder treffen fich um 7 Uhr.

IS. Abt. lilugblaiioerbrcitung oom Lokal LieSsch, virkenstr . »«», «>, .

henie . Sonntag , den 30 . Mällz :
U. mt Zresspun « 9 Uhr m den bekannte » lsahlabendiohrle » per gfsg .

dlottperbreirunq .
29. Abt . Die Genossen wessen ssch srssh 9 Ahr zur stluqvlalloerhiei . iu «» beim

Genossen Bure Prenzlauer Alle « l8?.
fi . Abt . stzlugblajwcrbreitung früh 8! 4 Uhr » am Lokal Sledrittapf , Musiauer

Str . 33. aus .
S. Abt . Rachm . 3 Uhr Lenferenz sämtlicher Genosstune » bei Gott , lrinp -

rodeswaße .

Morgen . Montag , den Zt . März :
894. Abt . Nioderfchioeweide . 7 % Ahr stuukttonärsstzung mit aller Betriebe

»nd veamtenoertrauermlente » im Lokal Thiele . Berliner Str .

5raver »oeransttlktungen am Montag , de « 31 . Mäez :
2. »rei » Tiergarte ». 7' i Uhr bei Borger . Lenotzow». Ecke Iagomttraße . Ge-

müiliches Bei ' ammenfcin . Handarbeiten mitbringen . Gäste willkommen .
Die Aunktionitrinnen pünktlich 1 Etiind « früher .

4. »veiv y«e»ulo »ee Berg . VIwLMch Zgk Uhr »eä »m- g. Pren�aner Alle « lW.
ffuntttonörinnenwirfer «»».

77. »rei » Lichtenberg . Wichtig » vefprecknen « der Abieilirnq «ke! ierin »«m 7 Uhr
im Ninberheim , Wühl ! ichftraß ».

18. Abt. 7' i Uhr ousamn- . enkuni : aller Seurli - nnes b«! Müssen , lllerssr . l' l.
Erscheinen Pflicht .

t ». «reis Pankow . 7>4 Ahr chiaiienabend . Berliner Straße , Eck« Lindep -
Promenade , bei M a a s. Porteag das Genossen Herlitz . Die Geriossen
werden dringend ersucht , ihre firanen im Hinblick aus die denprstehenden
Wahlen auf diese Peranssaltung besonder » hinzuweisen .

28. Abt . 7 Ahr bei Büttner . Schwodter Str . ?K. Borrrag der Genosssn Tohru ,
Vagen über : „ Die ffroue » und die Rcich - tagsrrahlcn . '

37. Abt . 7' - Ahe bei Goldlchmibt , Stokpische Str . Lk, Versnnzmlung aller i »
der Wohlfahrt tätigen Genossinnen und Genossen .

38. Abt . Ehai lotrrnburg . 7tf Uhr 1«. Gemeindeichu ! «, Pestalozzi ftr . 4fi. thevn :
„Schul - und Ersiehiznqssraqen . ' Ref. : Genosse Erwin Marauardt .

I». Abt . ReuIZlln . 7Z>! Ahr Schizl « »aiscr . Friedrich . . T. i7 . 4, Bortoag de » Ge- f
T. Meier : „ Das ootarlosr Kind . '

>«. Abt . Treptow . 7( 4 Ah? im «inberhort der Schul « Dildrnbruchittaße , vor .
trag de » Genossen Kietzmann über : „ Die flw : i «n und die Bahlen . �

v»»mkchulenwra . Montag abend 7' � Ahr im Lrkal Haß. Baumschulenstr 7?.
Vortrag der Genostin Rpncck : . . Die Arbeit der lyrau im Porianien : . '
Abt . 1! a»l «does. 7Zb Ahr Schule Adoisstr . W, Dortpaa her Genossin Ger -
teud Henna . W. d. S.

Aikbennovgen , Dienstag , den 1. ApriU
Achtimg : Abgebaute Beamte der BGPD . l Besprechung all « aboebautcn 7e .

«uten : rnd Dehtzroenangestellten Dienstag iwchm. ? Uhr im Bureau der
Beamtenzentral «. Ltndeuür . 3. t. Hof rechts , 4 Tr.

29. Abt . 7Zb Uhr bei Scheel , Wtzrther Str . 33, »onserrnz aller ©foo **, und
Gemeindebeourten .

« . Abt . «iesdors . TV, Ahr «itzliwerverstnpvckn «, bei Bmrrkh . «arzzhnsr .
Str . Zil. Toriraa de . Gen. Ri- iwer . R. d. L. . über : „ Der bevobstehe - d-
Wahlkampf . '

' 89. Abt . Rrichsdreckerei . Nachm. »Zh Ahr versommkung im Graphrschea Bei .
einshau ». W- ggizdrinenstr . it . Borwag des Gcn. Scmprrt Wcr :
Komps um den neuen Reichstag . '

5rauenveransta ! lungen am Dienskag d ? n l . «pril :
73. «dt . Eharlottenbrrg . 714 Ahr »ei der Geros ? n Lange . Spieshagrniir . 18: 18.

Diskustipnanbend .
97. and 98. Abt . Nepktztlr . TV, Ahr Schule Thornasstr . 2». vo ' traa der

Genossin Swn eck über : . . Di« Spanen und die Rrichswgswah ! . '
-»

A. Abt . Tssenstag . de » 7. Avrkk. 7 Ahr. Bozssa nd zsstznng mit den Giuppe ».leitarn bei Krompdardi , Grüner Weg «9.
81. Abt . Sie Senoss «s und Genossinnen werde « ersucht , ssch zahl�ich au ir ,

strühlings - und iLchulentlassunass - ier der so». LwbeiterjiiM »» am Donner . «'
tag . den 3. April . 7Ztz Ahr . Schulaula Alte Zatobsw . Ls- , z, beteiliarn .

. Arbeitslose haben freie » Eintritt .
' Zuigsoziallfte ». «rupp , ?ri «dr >ch,haie . ssreitog . de » «. April . 7 Ubr. im

Jugendheim Tilsster Str . 4/3 «ortrga de« Genollen Erwin Margu - rdt ..ll: X ... . 233»�»»» -Tv** <irv.74il.xxa. *-- mm*? . , . a. _ S �

- - - -

~— — —-- - - - -roo,vC — � >m- w»»» -�. . ,�,�. . 1 ...
«- Zdienrat . über : „ Das Weltbild im Rittelatter . ' (Säfte milltemme «. '

737. Abt . Rein , cke- iwr, . «est . Mittwoch , de » 2. April . V/, Adr . flraucnabeu »
tm Bolkshau ». Scharr weberftr . U4, Heitere Borttäa « de, Genossen »est .
man » . Dw B- Zirksführer werde » gebeten , dir Genofflnneu einzuladen .

� Steebetafe ! » er Groß - Serliner Partei - Grßanifatioa j

_ 79. Abt . lldpe »ick . De? Genosse E»?fl «udtke . Borgmannfir . 78. iss aiu23. Mrz oerstorbe ». Die Einäscherung findet Pontog . den 31. Marz , nachm .
2Zb Ihr . rm KrematortUm Baumschulenwe « fiott . Wir werben sesn Andenken
in�Eh ei Kalten .

173, Abt , Lichtenbeeg , Genosse Hermem » Haas«. Tcharnweberftr . 23. ist am25. Mäg p- rslorben . Einäscherung Montag , den 3l. März , mittags KV- UZr
Ba�nnschklenwe�.

137 . »». 9tcii £i <?e»ä»rf . «cft , Geuess , «mit BessänAg iss a?n 24. Mär ,iwrben . Beerdigung Montag , den 31. März , nachm . t Ahe. «emänieftiedSof
StettutfeftOTf ,

llr Mnsd
IHK

mW «tksteM dvrch jhSßstch verfSrhs «
Zähne . Udler Mundgeruch wir « ab-
ltokend . Beide ltbcl werden sofort i »
vollkommen unsch, üblicher ASeise beiejtig !
durch die bewalttie Zahnpaste

chonz wirksam nnterjtntzt o. tidl aro « ! « mr - Mvndwaj ! « . Itherall zu höben

. Vfjvhris

Rips - Pappillon mnHpHt « . « oknte Q«- 1i58
wtbm . Beoäta ISO . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter M. 1 *

Rips - Marocain Ar meMer mnd Kotrttom 1 ' l 58
Prfthjahrxfarbeei , , . , . Breite 130 cm , Meter M. 14 . 80

'
v

Krepplin gte « « nd femnetert , frische Mode - 7
m

farber , doppeltbreit . . . . .. . . . .. . .Meter M. 7 . 80 ■ •

Gestreifte Wollstoffe meisemmdl ? �29
mit schwen and farbig , doppeltbreft . . Meter M. 6 . 50

Rips- Covertcoat In Sport - nnd Modeferbei - . f � 50
ffir elegante Jackenkleider , Breite ISO cm . . Meter M. » »

Kammgarn - Kostümstoffe 1 1 50
im enjrl . Geschmeck , Breite ISO cm . , Meter M. 12 . 50 1 »

Taft - Chiffon « d mehrfarWg , fa den
modernstem P ar beriet ellimgem . . . . .Meter M. 11,30

Chinakrepp sd ) « « , Beobeia w Hod # -
färben . . . . . . . . . . . . . . . . .teter M. 15 . —, IT 50

Krepp- Satin/Krepj - Marocaii ) fi98
Nenheiten , schwor * , elfenbeiniarbo Mtr . M. 21, —, 19 . 50 0

1 will - Foulard » odm « bemte « d zwei - QSO
farbige Moster . . . . . . . . . . .leter M. 12 . —, 70 . 50 v

Neue Handdruckkepps Msrocrfn , l/J „
Chinakrepp , inter . Master a. Porbe , Meter M 19. 50 , 18. - 1U » "

Kunstseiden - Triko m- hw « * , eifenbe� 058
sarbijr , aparte Muster . . . MeterM . 18 - , 16 . - , 1150 O

Neue Kleider und Blusen

Jf/ \ \

Mod . Jumperbluseperoiuse « s » « msterrem ! j ump erhlus e WG Ghin . hrepp Oft .
Baumwotl - Morocnin in gr . «l nielsei tix . Parbenausw . , M. 1 - S I mit Handstich . Nur fa weist und ans M. US *

I , rmTNÄrl - vliTOö » " 3 Seidentrikot mit wei &er Blende und IC _
JUmpeiDlUSe siahlknöpfen , in großer Farbenauswehl , M. Iii »

JugendL Wollkleid fcrefaw . Serge , in 4Q . 1 Nachmittagskldd
maifaebU « m. bratet , nt - baitfarbigete Kaaak . » . » M. M- s * I ans Taft , fa groster moderner PozenanswtAI 11 . U. Ü7 « *

Straßenkleid 28. -

yfa , Gabardin - Kleidh . i «i „ vmA.
j ModemesNachmckagsIdeid yfa .

M. 0 m. Kragen , a. CMnahrezip , in marine u. sandfarb . | aus Chinakrepp mit buntgemusteem Kasak . . W, 3
Abbildung links » Abbildunzrechts

Der neue Frühjahrskatalog ist erschienen . Auf Wunsch kosfnlose Zusendung .

JjQeicße , geöcfimoteü vaffe



Nur in Orlg�inalpaketen Verkaufspreis 45 Pf . das Paket

MWltMerttMMoW !
5atr <n> ober Industrie , ftffte gelbe
©pätforte , num SinlcUcni , sgtr . SOSBt,
I g«r . 7 M. V« 8tr . 2 ad. Aller -
frO�cffe gelbe Zoll . 5 Str. 85 M .
1 gtr . S 9C Rtr. 2 50 SM ttrfcn -
botier Rnnfelnfaal , I gtr 80 M. .
4' /,kÄ 10®!. . ' „ kg l 20 M 80 pake ' «
exlragreich « lvarlengemOse . beste
?oet ' nf . Vau»gaeten . 5M. 12 vakel «
Aueskellliage . RIeseoiiemas », die
allergrSßleil Arten . 8 M. a halb »
Pfand Soalerbse » , beste Sorten

änm
Grvnvstllcken . 2 50 M 0 halbe

Zfnnd gutevaschdohnen . Schnitt »,
lrech» nnb Wach. bohnen , 12 M.

4 halb « Pfand Stangenbohnen ,
14 iDL 90 Portionen präclilio / <5arten »
Minnen nnt Abbiidunz u. Anie tunq ,
3 M Ii Schnittblumen iiir Bulett »
binderei . i M. Sraesamen illr Garten »
rasen , Pfund l M Japan . Blumen »
rasen , Paket IM . 10 amerik «lesen »
qladiolen , Prachtmischung 150 PI
12 Cactuedablien in 12 Prachtsorten
6 Sil , 12 edle Tee» und Remont '
Buschrosen . 8 M. 8 großfrllchtig '
StachelbeerbUsche , in 8 Sorten . 4 97.
8

�odannisbcerstrstucher, extra star ,

Siehfelb , Badstraft « 84, modern « An»
richtckllchen 28, gebraucht « Küchen 80.

Rehfeld , Badstrafte 84. Diplomaten
Eiche 75. Tische, ZIvhrststhle , neu . 4. 05.

Rehfeld , Badstrafte 84. grofte An, »
mahl gebrauchter Einzelmübel . Versand
auch oufterbald . _

Rchfeld , Badstraft « 84, AnNeide
schrLnke. Eiche, Ruftbanm . mit
Spiegel 20;

_ _
«ehfcld . Badstrafte 84, Schlaf , immer

350. Speise , immer 465. Herreniimmer 475.

Verkäufe

Rouwan n»RZHm»schin «n für Lausge »
brauch und Gewerbe . Teil,adlung . Re»
paratur »Werkstatt lilr all » Systeme .
Emil Salbartb . G. m. d. ffriedrlch »
strafte 55». Merkur 8288. _

'

RSHmalchlnen extra billig « Preis ».
stadrik neuer Maschinen «rstklasstger
Fabrikate . lheleqenheitekSus « wenig
aebrauchter Maschinen mit »oller Sa »
ranti «. Eigen , Reparaturwertfiatt .
Fischer . Potodamerstrafte 103. _

*

Sohlleder , Schäfte , Leisten nfw. preis .
wert , Lederda ndlung P. Rlibl . Berlin -
Schönederg , Bahnftraft « 48. _

•

Leihhaus Prinzenstrafte 885, iahe
Sochdahn Prin,cnstrafte . In feilsten
Werkstätten maftmäftlg hergestellte An»
,stg « »on 25 Mark an. Taillenmintel
45 an , Eutawayd 85 an . sfilchse aller
Art 12 an. Scleqenheltskäuse in stport »
pelzen , Gehpelzen , «estchtigung lohiend .
Keine Lomdardware .

_ _ _ _ _

*

Leihhaus Spiegel , Ehanffeeftrch « 7,
rerkauft erstklasstge Aniiige und Ulster
von 25. —. nllchse oller Art 12. —, Pcli
sacken 50. —, Pelzmäntel 130. —, Sport .
pelze 60. —. Gehpelze 150 . — an El «
gante Maftanfertigung . Garantie tadel -
losrr Sift . Keine Lomdarbwer »

Federhaudwagen , Leiterwagen . Roll »
karren . Tinzelteile . Fabrik . Dresdener .
strafte 55.

_ _ _

*

Kinberwaqen , Klappspartwagen . Sin »
berdeahtstellsn . Kinberststhle , neu « und
gebrauchte . Schwarzmann , kottduser »
damo , 82. JI. Etage . _

'

Balanziers kn- pfpeefte » oerfaufl sehr
billig Sermann Sraeft . St - llschreiver »
strafte 30. _

*

Rähmaschinen . neue , gebrauchte . Adler ,
Phänix , SIngerdobbin . Kastor », Kott »
»uswchamm 8, parn Hochparterre . »
"

Teppichperlaus , Brücken , Diwanbecken ,
Zt' fterst dilliger ; _ Stein , Anklamerstr . 20.

Taielwage », Dezimalwagen , Se -
wicht « preiswert . Auswahl , «agncp .
K äpenicker straft « nur 71, Hof. Rein Laden . '

KachelZfen , tran - vortable und fest»
strbende . billigst im Ofenhos . Ehar -
lottrnburg , Haoelstrafte 5,8. ZSilhelm
2880. _

'

Täpferardelte » für Reubauten . Aus¬
bauten , Siedlungen , Pillen und Privat ,
sowie Reparaturen führt gediegen und
billig aus . . Der Ofenhost ' , Eharlotton »
bürg . S- nelstrafte 5/8, am Wilheimplag .
Wilhelm 2880. _ _ •

. ug, erster fllchstfcher und
Polle nor Fabriken , desgleichen Eh«»
motte ausbaumatertal . TSpferplatten .
Lehm, Rosten , Ofenrohr , Bratkaften ,
Kochplatten , sowie sämtlich « Täpfer »
Materialien billigst im Ofenhos , Ehar »
lottenburg . Hapeiftraft » S/8, am Wil »
helwplaft . Bilheim

Eiserne Kochherd « nnb transportadle
Sachelherd « billigst im Ofenhof , Eho »
lottenburg . Sauelstrofte 5/8, am Wil »
belmvlng . Wilhelm 26M; _

Rucksäcke. Koffer , dillige Gelegenheit .
KsnrmisNonsvertauf , Schmil

- - — -hm ib strafte 85.

Federbett Federkissen 4. —,
ikbiumir . Inoalidenstrafte neun . Inserat .
ohgade� Kbmerverglltnng Elektrisch «. _

Federbetten . Mlibel o erkauft fortzug ».
bolber Mierift , Adaldertstrafte 9, Seiten »
IlüfleJJUL _ _ _ _ _ 80556

Marttbude , Feltbahn . Säcke, Rucksäcke
rerkauft Kättner . Fuldastraft « 25, Reu »
liilln 2198. _ _ 8851b

ginbMfi
Losexn 10

schfäfser , Marien straft » 27,
�Prozent . _ 928 «

Kandwage », Leiterwagen , Rasten »
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Läpenicker straft « nur 71, Hof. «ein
Laden . '

j »elclolilllngzzlllello . » Uelik 05 « . I

Leihhan » Friedrichstraft « I kHollefches
Tori »erkauft spottbillig ersttlasstge
Sorreftanzüg « Ulster , ralllenmäntel .
chelegenheilokäuse : Sportpelze , Geh»
pelze. Pelzmäntel , Pelzjacken . Schals ,
Füchse aller Art . Rein « Lombard wäre . '

Gehpelze , Sportpelze , prima Au».
führung irftt 75, elegant « Pelzmäntel
150, Pelziacken 80. SilberwSls «. Maul »
wurfschals Preis « seht bedeutend er»
mäftigt . Goldmann . Rotlduser Tor
Eingang Dresdenerüraft « 188.

_ _ _ _ _

•

Reparaturen . Reichen
88/18 '

Dauerwälche .
h«rgerNrafte�7 . _ _

Leihhaus Brnnnenftrafte 8,
tlial - r Tor , bekannt durch W U
Karen in prima Selbstpivarbcltung .

Rosen »
erstklasstge

An, 11g« 88, Ulster 28, Taipenmänt - l 36,
Eutaways 35 Mark . Rreuzsüchse aller
Art . Sportpelze , Gehpelz «, Pelzmäntel .
Pelzjacken aufsalleud billig . Reine Lom»
Hardware .

Monoteanzüg «, getragene . neue
Gummimäntel . Taillenpaletots , Jackett .
onzüge . Gehrockanzüg « verkauft gegen
Auszahlung spottbillig Alexander -
strafte 28». Hochparterre . Gesellschaft ».
anzüge leihweise .

Weingarten » Pfandleihe verkauft
spottbillig erstklasstge Monatsgarderod «.
Jacketwnzug . ibchrackanzug , Taillen -
palewt , Regenmäntel . Prinzenstr . 88 II . »

Heerenanzüqe l ? . —an . Burfchenanzstge .
Prüfungsonzvae . Einscgnungsaiizllge
15 . — an . gestreifte Rammgarnanzüge

Taillenpalciot ». Spart .
»wäre . Riesenouewabl .
> �W�WW�� > « uir

Gutawayanzüge . Taillenpalciot ». Sport »
paletgts , Oiialltätswar «, Riefenauo "

Werkstatt Weift , «runnenftrafte 2

Anzüge 87, Gummimäntel 12 Rreuz »
fstchfe 8, Wolfsziegen 12, Fedrbctten 10.
Reuwaren . Leihhaus Reinckendorfcr -
strafte ' 105, Nettelbeckploft . '

Pelzwaren - Teilzahlnng Neert Pelz »
warcnfahrik kalli », Tlle - Pirbenberg »
Strafte 11 1. Rahe Bahnhof liergarten .
9 - 7 aeäffnet .

Eeedit . Rath , Herren garberoe . Rstnst .
lerqardinen , Madras Stör ». Tisch»
und Diwandecken , Bettwäsch , Teppiche .
Läuferstoffe . Bequemste Tllzahlung .
Elsassrrstrafte 44 1. Oranicnbrger Tor . '

RrenzfSchse 10.
socken 88. Sportpelz « . ■
Deieen . Pelzmäntel oller Ar , Ferner
Anzstge 1« bi , 35. Schlllnfer 1' . bis 88.
Gardinen , Teppiche . Wäsche, iftttgarnl
tnren enorm billig im Gelbenheils
kaufhaus Moriftplaft 58». _

'

Fieaen 18, Pelz .
z« 85. Ggrelz « 135.

Elegont « Herrengorderode tot jeder¬
mann noch zu billigsten Srunareisen .

Mesflugbette », Doppelbetten . Metall
betten mit Auflag « 28. 50 Kinderbetten
mit Auslage Li . —, Ehalselsnguc » lZ . —,
Decken 15. —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Melck«. Auguststrafte 82». '

Klubgarnitnren , Tischdecken 7. 90,
Diwandecken 9ch0. Korbseilel 7ch0. Läufer »
stoffe 1. 75. Teppich «. Brücken . Siebert ,
Graft « Frankfurterstraft « 88. _

wiehert . Elsafserftrafte 20, «mpfkehlt
gutgrardeitete Speisezimmer , Herren »
zimmer , Schlafzimmer . Einzelmädel . Ge»
schäftoprinziv : Grofter Umsah , aller »
billigste Preis «. _ _ __

'
"

«pottbillige Stühle , Küchen stühl « 230 .
birken » Rohrstühle 8. 50, eichene Stühle
7 50. WIchert . Elsasserstroft « 20. '

Schlafzimmer , Eich«. dreiteiNger An»
kleideschrank , aparte Ausführung , kam»
vlrtt . nur 450. —, Speisezimmer , Eiche,
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Möbelausstattungen Drimmer
u Holpern Brunncnstrafte 88. Slsofser »
strafte 87. am Oranienburger Tor . _

'

Vochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswohl zu soliden Preiken verkauft
nur direkt Echlafzimmer - Spezialfabrit .
BuraNrafte 27. Burcauhau » Bärse .

_ _

Lnalitätsmädel ! Gegen bar und Teil -
zahlung Nefert preiswert « Speise ».
Serren - , Schlafzimmer . Küchen und
Einzelmäbel . Bertriebsstelle Deuifcher
Möbelfabriken , Hugo Derholdt . Lands »
b- rgerstraft « 82, Röhe Aleranderpla ».
Kein Ladengelchöft . Verkaufslager Hof
l. «tage . _ _ _ _ _ _8041b'

Komplett « Rimmer , Einzelmäbel ,
billig . Wenge «. Marstliusstrafte 8
lAIexanderplag ». Strausberg erstr . 14. '

WkiaviermachcrPiano » preiswert .
Link. Srunnenstrafte 85.

Flügel , Pians ». Harmonium » ständig
Gelegenheiten . Rabenftei ». Müpzstr . 10'

Pianolabrik gibt Piano », Flügel .
Harmonium auch an Privat « unter
günstigen gahlungsbedingungen ab.
Steinmeyer , Oranienstrafte 1 » Hl.

_ _ _
Schraukapparate , Tischapparate , erst¬

klassigste Tischlerarbeit mit Luxusaus »
stottuna , 80 Prozent unter Ladenpreis .
Grüftmann . Markarafenstrafte lä. IN Tr. '

Grammophon « und Mustkinstrumente
auf beguem « Zeilzahlung . Sontard »
straft « 1. on der Ränigstrafte . _

'

Piano «. gahlungserleichternngen
ffer , Fl ensdnrgrr strafte 1, Bahnhof»i . WW

Bcllevu «.
Rüchen , edelste Formen , »ernehmst «

bl » einfachste , preiswert . Märkische
Holzindustrie . Wilhelm strafte 83. Tele
phon Rursstrst 8U8. Rein Laden . '

llednugsklayiee 175. —, Gelegenheiten ,
Aldrecht . Oranienstrafte 88.

Fahrräder

Tourenfahrräder 70. —, Fahrradhänd »
ler Ermästigung . Schlaw «. weinmeister »
Kraft « vier . _ _ _ _ _ _tt82/l *

BIkBreunadcrräder , Gärickeräder , I
toriaräder , Woffenräder , Erzelsiorräder .
Preisabbaul Kaufzwanglofer Laqerbe -
such erbeten ! Geldersparni »! Schlowe .
Weinmeisterstroft « vier . _ 182/3*

Aldamotorräber , Pockerellräber , Ein¬
baumotor «, Mororrahmen . Schlawe .

wichtig ! für jedermann . Täglich wer »
den verkauft : Kleiderschrank . Berttko
22 Goldmark Bettstellen , komplett . 18,
Metallbottstellen 22 Flurschränte Wasch-
loiletten 18, Ghaiselongue » 18, Rom»
moden 15 Bstcherspinde . Schreib tisch « 88.
Büsett » 75 Tisch « 8, Rstchenelnrlchtttna
48. Speisezimmer . Herrenzimmer . Säilaf .
zimmer 2L5, Rlubgornituren mit Rauch -
ülch 143, Lederklubsessel 95, Riefenaus »
wähl über 500 Fimmer . Alle » fvottbilll «.
Stargardt « MSbel - und Lombardfneicher .
Prenzlauer Straft « sechs. Geschäftszeit
bis 8. _ 183/12*

Rnndfnnk ! Kleiderschrank 15. —, Per -
tiko 34. 50, Sofa 15. —. Schreibtisch 28 . —
Büfett 85. —. Küchen 22. —. Bettstellen ,
komplett 15. —, Wafchtosletten 1230 .
Riesenauswahl in Sinzeistücken sowie

.... W . . . - - - - - - -. . Schlafzimmer . Speisezimmer . Herren -
Anzüge . Eiitawan, . Ulster , sprtpelze , komplette Einrlchtnngen vom
Gummimäntel . Hosen, Joppen grSftte Zfnfachsten bl , zum «pgitesteu . Iah -
Auswahl . Fahrgeld wir » erglliet .
Bindel . Invalibenstraft « 20. m Stet -
tiner Bahnhof .

Pelzhan »! Warschau erstraft « 7. Sämt¬
liche Polzwaren zu staunencregend
spottbilligen Schleuderpreisen .

Damenmäntel , Kindermäntel , oststme ,
Räcke 4, 8, 12 Goldmark . Gaardine ,
Donegal , Tuch. Covercoat . rdeit »»
stube , Dstrtelstraft « 22», Lichtenheg .

Teilzahlung . Herrengarderot auf
Teilzahlung , fertig und nach Mft, Ii «»
fert Pusewey , Kantstraft « 5. _

*

Rredlthau « zu Ladenpreisen , damen »
und Herrengarderoden . Dome - und
Herrenschuhe , Wäsche , Betten , Pelz «,
säardinen . Steppdechen In bequeier Ab-
schlagszahlung . Kaufhau » Heschbera
u. Co. , Turmsttafte 57, 1. Etage '

verleih von Gesellschaft », nzstgen
Brunncnstrafte 4. _ _

_ _ _ _

•

Entzückend « Tu » « Intel , IuDskauf .
»an Ist Mark . Lobah , Cerbiere »
strafte 17, Rollendorfplaf, . _

'

Anzüge 17 Goldmark . Mftmäftlg
hergestellt « Taillenmäntel , Slüpfer .
Sportanzüge . Damenmäntel ferationell
billig Sümmimän . tel 18. —. Hon 4. —.
Neuwaren . Leihhau » Rofenialertor ,
Linienstrafte 203/204. Eck« R- fithaler »
Sa » « . _ _

_ _ _

!
Unsere Gardinenpreise vom kontag ,

den 81. , bi « Sonnabend , den k April :
Gardinenstoff «, Meter von 0.«, 0. 95,
1. 85, 1. 85, Madresgarnituren in 9. 50,
11. 50, 18. 75, 15. 75, Kllnstlergmituren
von 4. 50, 6. 50, 8. 90, 10. 00, Lttdecken
von 5. 75, 7. 76, 9. 60, 11. 60, vdstore ,
von 8. 50, 5. 50, 7. 26, 9. 25, Etainstoff .
150 breit . 135 , Diwandecken v. 10. 50,
Tischdecken von 5. 50, Wanddekoitionen !
von 2. 50, Bettvorlaaen von l-i Mark
aufwärts . Mefsingstangen 2. « Mark .
Alle Waren von der «infachen bi »
zur elegantesten Ausführung irrätig .
Anzahlung gestattet . Frieds Crdinen »
hau », Prinzensioafte 8411. amMoritz »
plaft . «ein Loden . _ ;_

'

lungserleichterung . Gottlieb . Rvgcner -
strafte 18, Bahnhof Gesundbrunnen -
F- cllieserung .

Mlbelfadeik Georg Tennigkett , vra »
nieustrafte 172,178. Bevor Sie Mädel
kaufen , besichtigen Sie »ein grofte »
Lager und überzeugen Sie stch von den
billigen Preisen . Jetzt Sonderangebot
in Nuftbaum - EInrtchtunqen . Eichen-
Schlafzimmern . Speisezimmern , Herren -
zimmern , Ruhebetten . Sofa ». Klub�
mäkeln , farbigen Küchen . _

Eeedlt - Rath . Schlafzimmer . Speise¬
zimmer . Einzelmebel . Polsterwaren .
Beguem st» Teilzahlung . Slsasser -
strafte 441. Oranienburger Top ;

Bildfchäne «st »en , reizende Farmen .
Lombardhau, . Alt « Jakodstrafte 93. '

Zogdwaske », Mauserpistolen . 7. 88. mit
Anschlagkasten , Leuchtpistolen , gielfern »
röhre . Prismengläser kauft Klewift , Ber -
Iln . Lehnlnerstraft » 8� Gi « Hasenhelde .

Prismengläser , Photoapparat « zahlt
konkurrenzlose Preise Frank . Blücher -
straft « 58. Morlftplatz 1 « 88.

_ _

Fahre adauk - uf , FreilaufrSder . dächst»
zahlend Brückner . Gitschlnerftrafte 78

Chaiselonga « 12. —. »iwandecken 730
Polsterauflag «

'

Ratenzahlung
lerauflägen , Patentmatoaften 12�- -

. . . . - nzahlung . _ Pappelalle « 12. '

M- tallbetten - Venger . Doppelbetten ,
«Inderbetten . Küchen billig . Angust -
strafte 88. _

'

Windhorst «Ibeltifchlerrl . «rannen »
raste 162, verlauft direkt an Private

. iädel . Groftläger fn «peifrzimmem ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen,
Sinzelmädeln . Oua! itäl «ro «it . aller »
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

Ränmnng » » Berkanf wegen Umbau -
eleganie » Spriiezimmee . Eich«, kouiplett .
700�Mark . ' elegantes Herren , imer . Eiche.
komplett , 750 Mark - 50 lomplei ! «
i ' lmmer ' zu weit berabaeleftten Preisen .
käbelgelchäft Hutschnecker . nur Rürn »

bergersi raste 24».

Rrenzsüchse 8 Soldmark . Wo» , legen
12. —, Pracktschogs 48. —. Sämtlte Pelz »
arten 20 —50 Prozent Herabgeset . Ent¬
zückende Damcnmäntel 15. —. Riwaren .
Leihhaus Rofrnthalertor , Linien -' ' - - - - -1 Äke 9ior -
strafte 200/204 ofenthalercaft «.

Teilzahlung , Künstler - Madra�rdinen .
Store «. Tischdecken , Bettdecken Stern »
Rosenblatt , kaftanienalle « 19/2 »1/1 »

Gardinen !
Bst�li-ges Osteingedot .

7. 50, 9. » Halb »kllnstlergardiiren
störe » 830 . 5. 50 usw. Madrassrdinen ,
Bettdecken , Dardinenstoffe Sufte, preis »
wert . Teilzahlung gestattet . Herzig ,
Lottumstrafte 4 ll , am Schänhaur Tor .
( «sin Laden . ) _

'

Gardinenangebot in dekannte Preis »
Würdigkeit , emvlehle Halbstor » Cta »
mine , Englischtüll 8. 00, Bettdecn 4. 95,
Modrasgardinen 9. 50, «ünstlenrdinen
4. 75, Gardinen . Doppeldreite , X.-. Lino¬
leum 2. 75, Borhangstoffe . Fenstbreite ,
2. 65, Diwondecken , Oualitätswa . 15. 50
aufwärts . Kein Laden . Gordineiersand
Welnbergsweg 7.

Rotalldctten , ?Iufleamalrnften3atent »
matraften . Chaiselongues wallt Stur -
garder Iiraste achtzehn . *

Direkt ad ffobrik «stchen in jeder
Preislage , roh und gestrichen . Schlaf »

mmer . Speisezimmer , Herrenzimmer ,
. lustdaummiidel an Händler und privat
billig und gut . gohlungserleichterung .
Reutuch . gionsklrchplast ««hu. Ecke
Swinemünderstraft «. _

Mach« Dich hübsch « um Osterfest und
bleib » glücklich in Deinem «est . Son .
dorangrbati ! Schlafzimmer , Sich«, iom
plett , 550. Anrichletüchen 85, Ruhe
betten 80 Soldmark . MSbelhau » Kamer .
ling , Kastanienall «« 58. _

Rüchenlll Entzückend « Ausführung ,
farbig , weift und lastert , prima Emaille -
lock. Reklameangebot . Anrichteküch «,
7t«ilig , Ausnahmeprei » nur 100 Mark-
Riesenauswahl . MSbelhau » Osten , nur
Andreasstraft « 80. Bitte Hausnummer 80
beachten . �

Trog Teilzahlung liefere fosort Korb »
Möbel. Metallbetten mit Auflagen .
Primisstma . Kloppwagen , Brennabor .
Individuelle gahlungsweis «. Ball ,
Grofte Frankfurtersttaft « 47. gegenüber
llstarkusstraft «. _ _

'

Mädel , Gaskrsnen , gutrrdaltenc . Haus¬
halt , Laden , fortzugshalber »reiswert
verkäuflich . Buchhandlung Hofmaun .
Derfflingerftraftl 10. _

Staunenswert billige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , wohn -
zimmer . Küchen , Einzelmäbel . Erst .
riasstge Berarbeilung . Soliden Käufern
gahlungserleichierunq zu «asfavreifen
mit reeller ginsberechnuug . Tischlerei
Reiewoke , Badstrafte 08.

_ _ _

Mobel- Lechner , Brunn«»str - : ft - T, am
Rosenlhalcr Pla » Mooel jeder Art sehr
preiswert . Grofte Auswahl . Auf Wunsch
ZahlungserleichiernnG . '

weinmeisterstroft « vier . 182,5 '

Fahrradhändlerl BorteNhaktr Be-
zngsquelle . Schlaw «. Weinmeisterstroft «
vier . _ _ 182/7

Rennmaschine »/ Straftenrenner . bild¬
schön« GSrlckerenner , Brennoborrenner .
Piktarlarcnner . ÜSaffenrvdrenner . Preis »
cdbou . � Schlaw «. welnmeistrrstr . vier .

Damensahkräder 75. —. Fahrradhänd »
ler Ermäftlgung . Schlawe . Wein »
meistrrstraft « vier . 182/11

F- Hrradmäntel ! 2. 95, Luftschläuch «
035. Schlaw «. welnmeisterstraft « »ler .

Pleno ») prächttge Instrument «, be»
gueme gahlwels «. Sachler . Oronien »
burgerstraft « 42. _ _

'

Damenrad , Herrenrad umständehalber
billig perkäufNch . Brrger , Pankow ,
Reue Schönholzerstraft « 12. _ _ 921

Herrenrad , Damenräd billig »erkäuf .
sich. Berqer . Pankow , Reu « Schön »
hrlzersirake 12. _ 92/4

F- ailausräber 18- - . Pedal , 2. 20, Sättel
8. —, Laternen 130 , Pumpen 0. 80,
Schustblech , 9. 79, Glocken 0. 25, Vorder »
vad 4. —. Pri inadecken 8. — . Prima »
schläuch « 6. 30. Schönlein strafte 2.
Annonce m! >dringen . 1/23

Kaufgesuche *

Berlin Schoo l. Fremd « Sprachen , »et ».
,1 g«! straft « 128». Ecke vilhelmstm »«,
Tauentzienstrafte 19». Einzel » und
Klassenunterricht . Eintritt iederzeit .

Technische Privaischul « Dr. Werner ,

Modetanztursue . 1. April , Anfänger »
tänze , Privatunterricht , Schnellturs «
sedrrzett . Stellmacher , Tempelhofer
Ufrr 1». Hallesche » Tor . '

Verschiecf enes

Straf », gioil ». Mietsttt », Unterhalts »
klagen und Ehescheidungen . Rat und
Auskunst kostrnlo ». Reichsverband d.
B. u. «. «. B. . Wilhelmstroft « Illd, SD- ,
Sprechstunde « 4—8. *

136 800 Ratsuchende ! Di « grofte Rechts »
auskuuflei Friedrichstraft « 127, Unter .
grundbahu Oranienburger . Prozeft »
zentrale . Liuiuterbrochene Sprech »
stunden . _

Auskunft . Untersuchungen .
Botti «. Dieffenbach straft «

estrafte . Kottbufer Brück «.
Ecke

Sräfesti _

_ _ _ _ _
_

Bertrauenovolle Auskunft , langsährige
Erfahrung . Frau�Srdmann . SrztNch�ge .prüft . Stralauer Plah 8—0. linker Sei »
tenflügel . 11 kdirekt Schlestscher Bahn »
Kofi. Auch Sonntag ». _

*

Mietssachen , Beratung , «ertred - ng!
Mietssyndikat . Loihringerstrafte 47. Ehe »
maNger Einiannaamtsoorsiftender . »

Gewissenhafte Untersuchung . Er »
fahren « Hebamme Hildesheim . Bülow »
strafte 82.

. tüchtige Schrei erf
illustrierte Blätter . Hoher Wochenlohe
und Provlston . Meldungen mit Leg >
Nmationspapieeen »on 9 —12 Uhr tn der
Bertriebsabtetlung . LtndenlKafte 2«.
7. Stock.

Alleinmädchrn . tender . fletftig . be»
<Mter kost und Lohn ftk sofort »der
später in Dauerstellung gesucht . Frau
S. Merkel . Friedenau . Kaiser »
all « in IL _ _ 3549b

S chneideein , perfekte , wache auch
mustert , such» Ll' esdeth ' Schreiber . Reue
Gahnhofstrafte 24. " "72. 1»

Schulentlaffene „
Arbeit sowie Mädch -
Maschinenarbeit sucht
Waftmauustrofte 85. 25.

ftir leichte
12 Jahre für

P. Thorirann .
922

Berttanens - olle Auskunft Frauen .
Mädchen , langlähriz « Erfahrung , ärzt .
lich gevrüft . Wolff . wiener Strafte 20.
dritte » Portal . ll . *

Bertranenspolle Auskunst . Frau k>asen.
aier . Hebamme a. D. . Reu « König »
straft « 41 ( Alexanderplaft ) . '

SsIeivsetisHck

Gelddarlehen schnellsten » durch Mil »
ton Kalckreuthstroft « 1. _

'

Geld durch Pllaner . Graft « Franfurter
Str . 141 sSchlestlcher Bahnhof ) . '

Vermietungen

Wir suckeu
ran > »osortigan Antritt er . später
für die Leitung unserer Konfekt -

nbteiluag einen

1. Dessertmeister
mft der Herstellung feinster Pra -
llnds ( Kognakkirsctien , Trüffeln
und krustenlosen LikOrfOllunger )

bestens rertraut

Wir verlangen
eine fachmannische allererst K' aft ,
die energisch eine Afeilung zu
leiten versieht und nachweislich in
ersten Fabriken mit Erfolg titig war

Wir bieten
bei hohem Gehalt und rutrtrdcn -
steiiender Leistung eine Lebens¬

stellung .
Bewerber fstr diesen Posten wollen
Zeugnisabschriften mit genauer
Angabe der bisherigen Tätigkeit

einsenden an
L. Schlesinger , Akt . - Ge8 . ,
Schdkoladen - u. Zuckerwaren fabrlk ,

Katoxvlce , Poln . O. S. ,
Wilhelmsplatz .

iKeiteec

Piano »
mogazin .
dorl

dringend gesucht .
Bardaroffaplatz 2.

Piano »
Rollen -

Schellack : MädeNedcr kaust laufend
jeden Posten Norddeutscher Möbeloer .
trieb , Oranienstroft » 155158 . _

'

Fahrräder kaust Linienstrafte 19.

zutressen 8—7. Maritiplai 47?2.

Petamengläser .
Gollnowstraft « 18.

Patraue », Rose.

Relftzeng «. «ose .

Gollilawstraft , 18.

Pistole », Jagdgewehr «, höchstzahlend .
Rose, Gollnowitraft « 18,��������

Paradiesgenoste erhält gweizjn ' . mcr»
Wohnung mit Mödelüdernubme wegen >
Abreise . Bohnsdorf , Privatstrafte i» 7119 »

Hielgesuche j:
Parteigenost «, Werkmeister , mit Bett .

sucht gimmer , Familtenanschluft . Schmie » �
decke, Rollendorfstrafte 407 �72 / 7| I Ii

Berasstätig « Genossin sucht «roftcs ! !
leeres Zimmer , Gegend gleich , gpschrif »
ten unter L. 80 an Hauptexluditlpn
Barwärt ». SZXb \

Arbeitsmarkt

Stellengesuche
'

Stunde » Buchhaltung , Bilanzen , R.
Stein , Charlotrenburg , Grolman »
straft , 63. 96/19

selbständig ardeitend , suthen sowrt
iL mil liehe l & Co. , lWdllkfiiM .

Berliner Str . 4l . 72 S.

Slellensngevsle

RoHrflechter
Mäbelklopf
gesuchL i ..
Golft straft » L

cht «« zur i
atern a! » H«!
Osserteu an

Anfertigung von
umardeit tn Lohn
ReustadL Westen .

3648b

Gelernt « Bürstenmacher sucht Pinsel -
und Bürsten fabrik M. Pfennig . Bern »
burgersttafte 21/25. _ 183( 13

Schreidwaschiuen - Mechaniker , Persel »
ten . Dvuerstellung , Römer , Wilhe! : ! ,
straft «�189. Vorstellung 5 Uhr. 8608!

Schallplatkeu , abgespielt », aui
Kilo l Mark . Ringewald ,
straft « Fl. Hat lKitt «tnu _

Schallplattrn kauft höchstzahlend Küpe»
nickerstrafte 188».

Schallplatten 0 58 on . Grammophone
fvottbilll «, Käpenickerstrafte 188».

gahngeblsie , Edelmetallbruch , Queck»
silbrr , ginn . Blei , «lühstrumpfasche .
Silderschmelze Christi anal , köpenicker .
strafte 20» iMonteuffelstraftej .

_ _ _ _ _

\
Rohfilmadsälle , Fällung . Rückständ »

lauft koschar «. «oppenstraft « 59. 91/20

«Im-

Steindrnck » Rotattonsmaschinenmeister .
Schrift - und Ehromolithographen per »
langen sofort Holierbaum u. Schmidt ,
R. 65. Reinickendorfersttaft « 98 . � 8633b

Gürtl »« auf Röhrarbelten sBettstellen )
sofort verlangt Eifenmödelfadrit S.
Reinhvld�Sllduftr 24/25 swedding ) . 72/8 »

Räherluae » für Herren - Nachthemden
erhalten oufter dem Haufe sofort Be»
schäftigung . Meldungen von 9 —1 Uhr .
A. werthri «, Oranienstrafte 52.

» ulanuhshSr

Kugellager . Autozubehör kauft Solu »
bew, Schönhauser Allee 127.

Unterricht

Stenogeaphle . Knrsu » 4,50 Goldmark ,
chreibmaschine , landwirtschaftliche Buch.
hrung . Holle « Privatschul «. Pol, .
iniersirofte 110». _
Maschinenban , Elektrotechnik .

ledrgäng «.
Abesd »

Beginn : AvriL Sprech .
stunden 10 —12 und 5—8. Technische
Prlvatschule von Ludwig Barth , R. 4,
Ehausseestraft « 1. . _ _ _ _ 139, 12*

Abitur , Odersekunda . Perbands »
prüfung , Bormittagsschule . Abendschule .
Borbereitungsanstalt . Direktor
ziger . Alt « Iakobsttaft « 124.

Dan-
90/8 »

Maschinenbau , Elektrotechnik . Privat -
chul«. Diplomingenieur Etecklmachcr ,
sricdrichftraft « 118. Semesterbeginn
Ipril . »

Privatschul « von Lub-
wig Rösner . Inhaber Diplom - Handel ».
lehrer Ernst Rösner . Reue Promenade 8
Börsebahnhof . April beginnen Halb -
jähr «». . Johreslehrgönge . Sonderlebr -

fing « für ehemalige Schüler höherer
ehranstalten . Privatzirkel . Einzelunter -

rickt zur Ausbildung als Stenotypistcn
und Buchhalter . Sandelskunde . Buch»
führuu ». Rechnen . Korrespondenz ,
Stenoa - aphi «. Matchinefcheeiden , Deutsch ,
Englisch , Franzäsisch , Spanifch . Aumel -

Größere Anzahl

limmerleutei
stellt ein

Goi Ate
Caniudiftficrer

Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung

Stettin - Züllchov «
Gustavstraße

Postschließfach

chov » l
4.

Tfichtixe

HaroiiEriesiiiKutei.-KleDipDer.-Sfliilsr
stellen ein [ 30566

5,ame,Ret «ttkel »dorf . SvaitdaueiVrz
V * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
* pi ; . 1_ _ _ _; Ii ; _ j _ _1. 1 _! j _ _ ♦

i - KHiiifi
♦ Größe SO 78 ♦

lMt!Steüü. SiteitsriiiMiil
mit Zick - Zackmascblncn , ♦

: d>« grofte Posten liefern köm>en, �
erhalten dauernde Belchästianng* Meldung , mtt Prodeard . u Äurw '

»fjMIiizileiiilel . UiiljM . ii ' �z
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Geübte Näherinneu
auf elegant » «lnderschürzen und Päd »-
anzllae suchen Saft Hamburger Co. ,~ "" Ä« ' » — « -««. Un,

füiz -
Zuarbeiterinnen
Qarniererinnen

erkalten sofort Anstellung . Meldungen yon 9- 1 n. S«/r7 l/hi

A . Wertheim
König s Straße 31/32

leu « Schönhauser Strafte 2
Ölsnraaurer ,
der einen EmaiUirr -
ofen bauen kann .
Angeb . unt . MFUiac .
Charlotten da . Seien -
Heime. Sir . L 72,311

Durchaus ersohreuer . felbftänölger

Ssiviisii - Mmdeiler.
welcher mit Hartaummiaustleidung o Ge»
säße » aller Art . Hähnen usw. bestens per»
traut ist. sucht mittl Dnmmtwert zum bald »
möglichst . Antritt . Bei zuiriedenstellenden
Leistungen später Meiste . pasten zugesichert .

Angebote mit geugnisadschriften und
Ansprüchen , möglichst nedft Lichtbild uvter
B. IS» T. 8592 an Ala » Haas * nsteln A
Vogler . Berlin NW. 6. 17215

Wir suchen zum 1. April d. I . einen
e - hrling mit guter Schulbildung . Gest.
Oiferten bitten wir an unlenstehendc
Adresse schriftlich einzureich - n

Allgemeine Ortskronkentasse Reukölln .
Weichfelstratz « 8. [100/10

k . ZS.
Linolype - Setzer

Die Stellung ist besetzt .

Bewerbern besten Dank .

<s " tncm teil der heutigen Zitif «
läge liegt riv st - rusprkx pxx
Its . taohasrl - LIläclsr ' otlvri »
I » l » i - 1 1« bei . tvorauf wir be «
souder » Hinweise « .
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